Nr. 127. Morgen- Ausgabe. 


Der fm Ботош \ Zuferate foften: dul det 
Abonnements « een * A Ф 1. Seite pre deaeipaltene den. 
nebſt ifluftr. Sonntansbeilanes bareilizeile oder deren Kl 
pro Jahr bl. 8. 40, v. Halbſahr 80 Kop. Ve Si 1 

tenen Inſeroten М 


WH. 4.20, v. Quartal Rb1.2.10, 
bre Woche 17 Ren. Nin Чол» fir das Hate 70 Pfennig. 
verfenbung: р.Ёшат!а! g. 2.28. төр. 25 dan, Refiamen: 
nech Aere — — — — — — ee фа, тю Чийди ора 
Ай, Sep bei der Voß ] 7 een Raum. — 
80И, 61 1. Preis der 23 Seiten. SEI und Expedition, Deene Strate Nr. 15 (im eigenen Haufe.) werden durch alle Annoncen 
ch., ul Face mee eis | Fllale der Oper in Фери, Beteifanerizahe 146, in ber Eer | Zeleyhon Nr. 271. Фоа des In. und 


беп Nummer 12 Mal. 
Sonia . 8 ER R. Horn, Je J. Arien Telebhon 26- ae eee 


Jahrgang. _ 777 Sonntag, den (4. ) 14. 17. März 191: 102. Abonnements⸗ Exemplar. 


TERTR WIELKT Tyko З goscinne wystepy Warszawskiego teatru Matego. 


KONSTANTYNOWSKA № 16 
We wtorek, dnia 19-g0 marea W Srode, dnia 20-ро marca W czwartek, dnia 21 marca 


NATOLEON 1 JÖZEFINA | PIERWSZA SZTUKA FANNY | SZCZESCIE KOLETTY 


Krotochwila w 3 aktach z prologiem i epiloglem Bernarda Szaw'a. Kömedja w 3 aktach Alberta Gulniona. 
Bilety nabywae тоёпа w сиКїегої Wan A. Roszkowskiego. 


Komedja м 4-ch aktach 2 prologiem-H. Bebra. 


Poczatek. o godz. 8 min 15 — М 4 ргтујтије udziat caty personel teattu Matego. — 0% 
en 


H 


Bis Montag inclusive unter anderem: 


SIT) MASKIERTE LIEBE ou) 


Sensationelles, ergreifendes Drama in 3. Teilen, in Ausführung’ der hervorragendsten Kopenhagener Schauspieler. — Länge des Films ca. 1800 Meter. 8 


Heute Neue Debüts 111 | „ak |! 


б 
und Auftreten ет, rien, Neue Zeit, U. K.: 1 


11 Variete Kelenenhof 
Haute und tiglich Vorſtelung. тшш 


у (атпоо леї, uk 

ſchen der Gentelnianae 

ZIRKUS A. DEVIGNE SZ Mi ў Дф” Des 
o Im 3 Feiertags-Vorstellungen Drees Gärt Mende hänomen Theater э rkadia ir. % 22 
8: 100 Se Ke bat das Recht. ein Kind (nicht fäer 10 Jahre) frei 2 ersten Mal in Lodz! 3 


einzuführen. Nachmitiags, als aud abends geohe Sport- Borſtellnngen. Fort- 
ſetzung des internationalen Champlonats im franzöſiſchen Ringkampf um 


Unter Anderen: LES STAMER, МЕРМЕР, PEGGY KERS. LINDEN, Les Stamer. Werner, $umorif, Jullus Ernst mit 
Leg РЕАОЕТ а. б, JULIUS ERNST mit feinen Tomildhen, breifier- ſein. Lom. ec, Alrobaten-Effen Anfang nachm. 3 Uhr. 
ten Atrobaten-Uffen und Auftreten der übrigen eugag leren erfliafl. Artisten. Фито 85 Kop. Biber 10 Se, 


die Meiſterſchaft ven Europa für das Jahr 1912. Nachmittags 8 Nu ampfe: Die zwei berühmten Phänomen der Welt. Jeder staunt 
Splrido (Виното). 8) Morimenn Паза) _- Soplewekl (hie), дег wirklich schwerste Mensch’ der 
pirido (Briehen'an rdmann (| een) — Sohle оге и) er 5 H 
Se „10 Martonigtt | Cannon соіоѕзиѕ d u Ей N. r 
Große, езеп würbigteit Bebe der Вали. dp artonis wen. ber ` 
бес Trofta-Fahrt⸗ und Reit⸗Att, verk. mit Geſang, Zon und Balalalkaorcheſter. Richard Skelettmensch der magerste Mensch der er, 
Abends 4 Ringlünpfe: 1) Bad rel (Zicke) — Van Berg (Holland) 2 nische bun geringtamp! Belge Troeps wundert von den grösstenProfessoren. 
(Sibirien) — Risebacher (Relimeifter). 3) Fürſt All Sandarow (Hasan) — Nordmann (Norwegen). 
4) Cygenlewioz-Zbyszko (йг!) — НайошИк (Serbien. = Morgen, Montag: Große Beien, | Kach zu a е? ae әри э + 
| 


метна nana der ! Nee # 
9 Kabarett „Ermitage“ Si GE e | Heilanftalt für баці u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen-n. Sichtheilinftitut 


КЕТЕРСЕ it: ТЫ Natalie Puschkina und Leo: Wolckowsk 
| eebe | „Der. L. Falk, I. бос und St. Jelnitzki, 
Wulezanska⸗Straße e 36, (има ben байы яне) Telefon Nr. 1181, 


Auftreten neuer Kräfte im Brogramm. — Eutres 55 Фор. incl. Wobltättateits neuer. 5 
Фала бте fallen ärer Rromter (in Ginzelsimmern, und allgemeinen feanteniäim) vom 9-5 SR. о! 
Ani ambnlaloriſcher Empfang unbemittelter We: Konfultatien 60 


7 215 2 za Sep, 
Freer Blutunterfucdung Бе 
„Colosse um“ Eule F / 


а Täglich Vorſtellungen An Сопи" und Felertagen: 8-10 Udr 00, 2 m 
aa chodnia - Strasse Nr. 53. mit abwechslu uge reichem еси. Programm. 9215 „u Т Die In haberin 
ru | Urania⸗Theater “ ае по зне 


И ШИШ „Sub der Minderjährigen unter? 
Sentesuher Beoaramı | Mifpirkung der 104. Heldinnen“ " 


Attuelle Senfationt!! 
Keel 


і 


ade Betrilauer. rgigelengcfteglr 
ch grandloſe Famiten Variete Worlellungen H 
art de la moder 
Г] Petrikauerstrasse 29, W.4 2381. 
ist aus Paris zurückgekehrt. 
— 


Ir. R. Weissmann, 


йи D 1 U в Zuierz, Diuga, Naus der „Zgoda“ 
i Restaurant HOTEL MANTEUFFEL deeg Hs nis 
— empfing — Weeer? bei Asthma, ч. Lungenemphysem. 
Frische Hummern FF 
ти. Langusten 8288 
che Steinbutten 
wer 1 А A N KACEN BOGEN 
rüsseler Poularden 
Täglich frische holländische Austern, Petritauerſir. Ai et 3 und беп З, 
й J. Peirykowski, = 
иш ons |PATENT-ANWALT 
CASIMIR von 0SSOWSEI, 
St. Petersburg, Wosnessenskl Prospekt 20 
und Berlin W., Potsdamerstr. . [116 


З ч рип. Лару 


Hi SARADZEW ; F 


2. EMPFIEHLT SEHR ALTEN zë h 
Hautunrel 


е сея 
2 Шш di 
3 
— He Bi 8 кенеп. 
2 ALLEN ВЕ$- — Abgetviefene 
CH SEREN GE- al Zebensverfiderungg 
[| 1 SCHÄFTEN, E Leute, deren Lebensverſicherungen ab 
— S 
ш а 


fönuen dennoch event. in einer erftlof 
e eee йаша 
D Ё 1 


Le 


ſell ſchaft verfichert werden. Schyiſtl. Of 
unter Lit. „A. G.“ an die Expedition 1 
не Zeitung. 


Sonntag, den (4.) 17. Marz 1913. Neue kodzer Bietumg, 


Niemand verſänme 
den Weltschlager, nur 


айпа 


hente und morgen: 


ie UVumpirtünzerin 


Drama in Ausführung der beliebten Kopenhagener Schauſpieler. 


MT. 


friedlichen Ausgleichs zwiſchen Italien und 
der Türke iſt es wieder ſtill geworden, 
das allgemach einen 
nimmt ſeinen blu⸗ 
jüngſten Kämpfe 
Benghaſt und Tobruk laſſen erkennen, mit welcher 
Eebitterung auf beiden Seiten gekämpft wird, 
und es mehren ſich zugleich die Gerlchte von 
einer erneuten Uebertragung des Seekrieges in die 


die heranwachſende Jugend, 
ind die Zukunft des Volkes. 
len Seiten aber hat fich ein 
Volk halten können, das feine Jugend nicht in 
acht nahm, und noch niemals 

ein junges Mädchen 
Leben geworden ohue Beherzigung des Spruches: 
„Fürchte Vater und Mutter, und 


Fps а d 212 gd tigen Fortgang. 
Kräuter-Likör 


baum ſtellte auf den Namen des Kaufmanns 
Geſcheit Wechſel aus, jedoch aber mit der Ein ⸗ 
willignug des letzteren. Obwohl Geſcheit feine 
Einwilligung zur Unterſchrift der Wechſel gab 
und dies vor Gericht auch beſtätigte, mit dem 
Hinweis, daß ſolche Fälle im Pettikauer Gouver⸗ 
nement ſchon häufig vorkamen, fügte Pä der 
Senat auf das bestehende Wechſelrecht und wies 


Sch. mit ſeiner Appelation zurück. 


europäiſchen Gewäſſer. 
berelts umfaſſende Maßnahmen zum Schu 
Dardanellen 
italieniſchen Flotte 
neute Beläſtigungen und 
Handel und die Schiffahrt der Neutralen vers 


Es wird ſchwerſich fa leicht feſtzuſtellen ſein, 
inwieweit die übrigens nur von einem Teil der 
kallenſſchen Sozlaliſten betriebene ſcharfe Agfta ⸗ 
tion gegen den Tripoliskrieg auf die gegen den 
König Viktor Emanuel gerichtete verabſchenungs⸗ 


Jedenfalls hat die Pforte 


„Lodzer Normalzeit.“ 


Man ſpricht vom Abwarten des ſakade⸗ 
miſchen Viertel“, man ſpricht von 
Moment, ſo fort“ und kennt auch die drei 
behaglicheu Wörtchen — „Nut eln Bier» 
telſtündchen“ 1 еріпті der Kaufmann more 
gens рейсе um Achte, 
daß {ете Angeſtellten feinen Prinzipe Folge 
leiten, ſchließt er abends offiziele das Büro um 
Achte — fo ſieht es der Geſchäftsmann 


stellen Schluß“ machen. 
vereinigt ſich dieſes Zeitſplel 

gelmäßigkeiten. Ein ſedet hat 
malzeit“ und richtet ſich auch nach ſelbiger. Was 
ſchert den Lodzer — Andere! 
Das it das einzige 


tſchwerungen für den 
Sonnen-Aufhanz 6 u. 18 M. Mond⸗Aufg. 6 u. 12 M. 
Sonnen -Unterz. 6 „ 05 „ Mond-Untg. 4,22, 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


Haaſe, berühmter deutſcher Scham 
virt Ferry. Hervorx. franzöſiſcher 

1871 Kaiſer Wilhelms Rückkehr nach 
1837 + Graf Antoni Apponyl. 
der Act, Apponhlſchen 150080 zu Preßburg. 
Aufruf Friedrich Wilhelm III. 
Schung zur Errichtung der 


fo kaun er verlangen, 


Landwehr. 1811 * Karl 


Serie. ынде Bigler end e Antonio Dalba eingewirkt hat, 


jedenfalls feſt, daß es Dé hierbei nicht um rom 

ein Komplett, ſondern lediglich um die Tat eines 

einzelnen verhrecheriſch veranlagten Fauatikers nes 
handelt hat, deſſen heimtück iſche Kugeln 
licherweiſe ihr eigentliches Ziel verfehlten. Auch 
{оп fehlte es in Meier Woche nicht an Alarm⸗ 
nachrichten. In dem von den Franzoſen „vazi⸗ 
ſizierten“ Marokko ſcheint zur 
und Plünderung, Mord und Totſchlag an der 
Tagesordnung zu ſein, wobei in Marakeſch 
ein deutſchet Staatsangehöriger in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen wutde, und in China iſt es dem 
jetzt auf die Berfaſſung vereidigten proviſoriſchen 
Präſtdenten Inanſchikai — bisher auch nicht ge⸗ 
lungen, die Geiſter, welche die Revolntſon wach⸗ 
gerufen hat, wieder zu bannen. Um die Er⸗ 
eines Proviſoriums durch 
ſcheint es ſich endlich auch bei der Kabinetts⸗ 
kriſis in ungarn zu handeln, 
vergeblich bemüht, für den gehenden 
Miniſterpräſidenten einen kommenden Mann zu 
finden. Auch rechnet man noch mit der Mögliche 
daß der amtsmüde Khuen⸗Hedervary zum 
Schluß doch als Verlegenheitsminiſter bleibt; was 
aber ſicher bleiben dürfte, das iſt die Gre 
Som, 1 


u enormen Йите | 
feine eigene „Note 


Erſt kommt er! 
„bewund tungs wüt⸗ 
` „Anderen“ vorangs hat! 

Allerdings liegt deshalb für ihn keine Veranlaſſung 

ш können, denn „Zeit 
für ihm, doch für die — 
durch ihn — mit feiner Zeiteinteilung geſchädig · 
ten oder vernachläßigten Perſonen. Kommt eine 
Verabredung zwiſchen zweien, trage 
vaten oder geſchäftlichen Charakter — zuſtande, 
fo iſt ſicherlich anzunehmen, 


Palitiſche 
Mochenſchan. 


Die geſamte politiſche Welt fteht heute immer 
koch unter dem Eindruck des ruchloſen Attentats 
das auf den König Vikter Emanuel von Ita⸗ 
murde. Ueberall und allenthalben 
findet man nur einmüthige 
böſe That eines entmenſchien Frevlers verurteilen. 
glüdlicher Weiſe шш 
ig ihre Glückwünſche 
der Errettung und ihre Sympathien für das Но» 
lieniſche Königspaar zum Ansdrack gebracht. 
Stenerrendezon®, 
zu dem ſich etliche Miniſterpräſidenten und Fi⸗ 
nanzminiſter der deutſchen Bundesſtaaten in Berlin 
zuſammengefunden hatten, herausgekommen iſt, 
wird man ſchwerlich {аз erfahren, 
da es ſich, wie verſichert wird, hierbei em einen un⸗ 
verbindlichen Meinung saustanſch gehandelt haben 
ſell, der nur die Wege für die Beſchlußfaſſung 
im Bundesrat über die Wehrporlagen 
und ihre Deckung ebnen -foll, Jedenfalls 
weiß man, daß über dieſe Frage noch mancherlei 
Unſtimmigkeiten auch zwiſchen den Bundes regie ⸗ 
rungen beſtehen, und das läßt einen Schluß da⸗ 
rauf zu, welche Schwierigkeiten ſich der Deckungs⸗ 
frage im Reichstage entgegenfte 
her ſcheint das Problem jedenfalls nicht gelöſt 
worden zu ſein, wie die Regierung die Koſten der 
Wehr⸗ und Flottenvorlagen durch eine Beſitz⸗ 
ſteuer decken will, für die fie wenigſtens einen 
Teil der Parteien der Rechten gewinnen kaun. 
Darüber aber kaum kein Zweifel beſtehen, 
die parlamentariſchen Schwierigkeiten diesmal weit 
weniger bei den Wehrvorlagen ſelbſt, für die aller 
Vorausſicht nach eine große Mehrheit vorhanden 
wird, als vielmehr bei der Frage der Koſten⸗ 
едеп werden. Es tft auch eine durchaus 
daß die Flotten forderungen, 
die ſich nach allem, was man weiß, in maßvollen 
ihre Spitze gegen England 
richten oder gar dazu dienen ellen, einen Druck 
auf die zur Zelt ſchwebenden deu dſcheeng ⸗ 
lſchen Verſtändigungs⸗Verhand⸗ 
Mit Recht betont auch 
die „Weſtminſter Gazette, das Organ des Kabie 
кенв Asquith, daß die Flottenpro gramme 
beider Mächte wahrſcheinlich ſchon vorher aufge⸗ 
telt waren, und daß ein unmittelbares Ergebnis 
in den diesjährigen Etats von dem kurzen Ge 
dankenaustauſch nicht 
man alſo auch den Verhandlungen ſonſt peſſi⸗ 
miſtiſch oder optimiſtiſch gegenüberſtehen, fo wird 
man doch als Tatſache anſehen dürfen, daß die 
beiderſeitigen Marineforderungen nicht auf das 
deutſch⸗eugliſche Wettrüſten zugeſchnitten Bn, 


vor, damit prahlen 
Geld,» wenn auch nicht 


daß im erſteren 
de Zeit einigermaßen eingehalten 


Alle Herrſcher haben 
verſehrt gebliebenen 


0 

aber die Sache vom „geſchäftlichen“ 
aus, fo iſt es dem Lodzer — 
der Berliner ſagt, ob der zweite 
bis es ihm beliebt, 
der „Lodzer Pünktlichkeit“ nichts Gutes nachzu⸗ 
ſagen. Alles beſchwert 
Setzt ein Chormeifter die Geſangſtunde feines 
Vereins abends um 1.8 Uhr an, fo finden es 
die geehrten Herren Mitglieder für richtig, — 
єтїї um ½10 Uhr anzutreten, der langen 
allverehrte Herr 
präcies /½9 Uhr auf der Bildfläche erſcheint. 
Kann man es da einem Manne, der nach Lodz 
gekommen, um feine Kunſt anderen 
mitteln, oder wenigſtens einigermaßen 
gen verſucht verübeln, wenn er ſich 
mit den Buckel rauf?“ Solche 

iſt denn doch zu ſtark! Daß ein ſolches Uns 
kraut raſch um ſich greift, iſt verſtändlich und daß 
alle gerade ſo handeln, wie die erwähnten Zeit⸗ 
verſchwender, if: wiederum klar! 
Buürgerſchaft leidet an dieſer 

ſondern anch die maßgebendſten behördlichen 
„Zeiteinteiler,“ 


Was bei dem Jam edel — wie 


alles iſt empört! 


Chronik u. Lokales. 


Sonntagsgedanken. 


Ein jeglicher fürchte feinen Baer 
und feine Mutter. 


In vielen Familien rüſtet man fett zu einem 
zur Konfirmation des 


wichtigen Lebensereignis, 


oder der Tochter. Denn nun iſt die 
da das Kind des Schulzwangs 


ledig geſprachen werden und mehr auf eigne „Beittsantheitt — 


Füße geſtellt werden ſoll. Unter den bedent⸗ 
ſamen Schritten, die wir im Leben zu vollbrin⸗ 
gen haben, iſt dies einer der wichtigſten. Denn 


denen es fernliegt, eine 
e te einzuhalten. (Vielleicht hören 
end einen Vortrag über „No te 
ob das Haus ausverkauft 
e derge it.“) Meine 
fürchtet ſich ſedesmal das Tageslicht 
erblicken, da ihr ſtets fürchterliche Worte nur 
ant ihrer Zeitmitteilunz geweiht find. Nie 
ſtimmt fie mit den „Fodzer uhren“ über 
ein, dadel iſt mein „Uhrchen“ ein präcieſes, tadelloſes, 
an richtige Gangart gewöhntes! 
ſpät haben Sie's , 
ſchüttle ich mein Zeitverdrehtes Haupt und klage 
„Е. Lodzer Zeit!“ 
verſucht feine Uhr eichtigſtellen 
zu können, eilt zum Magiſtrat, 12 Uhr Mittags, 
zum Kaliſcher Bahnhof, — reißt ſeine Uhr wu⸗ 
tentbrannt aus dem Verſteck, 
(nach Abzug der Gangzeit) geht doch dieſe Tick⸗ 
боп wieder 5 Minuten nach ! 


wenn das Kind auch noch fernerhin im Eltern⸗ 
hauſe verbleibt, fo hört es doch mit der Konflr⸗ 
mation auf, ein Schulkind 
Leben, Leider pflegen die 
zu ſchnell zu vergeſſen; der Mahnung: „Gedenket 
eurer Lehrer“ gedenken fie faſt gar nicht mehr, 
‚nnd vielleicht denken ſie bald auch geringſchätzig 


falsch: Auffaſſung, ſeinewürde, ift eine „ r a 


ſungen Leute dann viel 


Grenzen bewegen, 


vom Elternhaus, von der ſtrengen Einfachheit 


Jungen augzulüben. 


und Geſetzmäßigkeit, 
Leben lockt und ſieht ſich ſo leicht an, und weil 
dieſe jüngſten der Erwachſenen die Zufammene 
hänge des Lebens nicht kennen und nicht wiſſen, 
wie ſchwer das Leben in feinen Tie fen iſt, Беш» 


teilen ſie es nur nach den leichten Wellen, die es 
ſchlägt und geben ſich, befangen von dieſen Zë: 
ſchungen, Neigungen hin, die den Eltern deshalb 
ſchwere Sorge machen, weil dieſe wiſſen, wohin 


zu erwarten war. um Donnerwetter, 


An die jungen Konſtrmanden möchten daher 
gerade in dieſen Wochen ernſte Mahnungen ges 
vor allem nicht der Schule und 
der Lehrer als eines überwundenen Standpunktes 
ſondern als einer ſehr wohltätigen 
Einrichtung, der ſie viel, ſehr viel zu verdanken 
haben. Die Schule als der Vorplatz des Lebens 
iſt nur die Einleitung zu dieſem, das möchten 
die jungen Leute beherzigen; ſie bildete, 
Charakter und ſonſtige Anlagen es zuließen, die 
daß ſie das in der Schule 


12 Uhr — 12 Uhr 10 Minuten anzeigt, die Uhr 
des deutſchen Theaters, die 12 uhr 25 Minuten 
Straßenuhren — die 
Zeit einteilen, wie es ihnen beliebt. Und da ich 
nun mal gelegentlich einer Preisfrage „Was iſt 
ewig?“ die Behauptung aufgeſtell habe, daß 


zwiſchen den beiden 


Mächten eine andere, nämlich eine Streikrivalität 


ft, 

doch mindeſtens beanſpruchen, daß dieſe „Zeitewig⸗ 
keit“ auch richtig geleiſtet wird. Von behördlicher 
Seite aus müßten Schritte unternommen werden, 
die dieſer hochwichtigen Sache Abhilfe {баеп und 
ſich eine Regelung dieſer Zuſtänden angelegen laſſen 
müſſen. Das aufftellen einer „Normaluhr genitat 
und eine große Aenderung Könnte ot, eintreten. 
Und was die „Pünktlichkeit“ der Lodzer Perſön⸗ 
lichkeiten anbetrifft, fo wird auch hier ein Mittel 
u finden fein, das dem Einzelnen das Unpün 
jein ſchon berekeln wird. 


ш größere Hälfte Kinder ſoweit vor, 


Gelernte als Grundſtock für die Errichtung der 


Exiſtenz anſehen können, als das Fundamenk des 
als welchen ſich ein jedes Leben kenn⸗ 
zeichnet. Keinem Kinde kaun es gut ergehen, 
das Schule und Lehrer, Elternhaus und fingends 
lichen Pflichtenkreis nicht anerkannt hat oder 
denkt, nun all ſolcher Rückſichten 
zu fein, In unſern ernften Zeiten, in denen die 
riſtenzbedingungen immer komplizierter werden, 
unge Mann und 


* Allerhöchſte Auszeichnung. Der 
Ehrenkurator der Lodzer ſtädtiſchen Elementar 
schulen Nr. 2 und Nr. 5, vereideter Rechts⸗ 
anwalt Stanis lam Dobrauicki, wurde 
Allerhoͤchſt zum Hofrat ernannt, 

“N Vor dem Kaſſationsdepartement 
des Dirigierenden Senats gelangte dieſer 
Tage ein Prozeß gegen den Brzeziuer Raufmaun 
ай Schinbaum zur Verhandlung, 
Warſchauer Gerichtspalate 
Jahren Korrektionsanſtalt verurteilt wurde. Schin⸗ 


es junge Mädchen einen 
zen habe, einen Fonds von 
lternhaus und Schule, 
ſchwanke Lebensſchifflein wie ein ſtarker An⸗ 
n Sturm zu halten vermag. 
n es nicht verſtehen, 
trozdem aber ſollten die Eltern ihnen 
Bedeutung der vorliegenden Gedanken 
und fie ihnen nätigen⸗ 

Denn die Kinder 
und uns allen find 


ihre Weiſe erklären. 
in doch das Liebſte, 


"Б Elſenbahnnachrichten. Das Vers 
kehrsminlſterium wandte ſich an den Miniſterrat 
mit der Bitte um Beſtätigung eines feredits von 
26,278,194 Ы, zum Ankauf von 245 Lokomo⸗ 
tiven (darunter 38 für Pafianier- und 207 für 
Güterzüge), ſowie 376 Paſſagier⸗ und 6569 
Güterwaggond für Ме Amurbahn, Dieſe Käufe 
ſollen zu Beginn bes Baues der Hahn ausge⸗ 
führt werden, wobei das Verkehrsmfiſterium in 
dieſem Jahre um die Erlaubnis zum Ankauf von 
200 Lokomotiven auf Rechnung der Kredite für 
das Sahe 1918 wachlucht. 

Sonntag Laetare. Der date Sonntag 
vor Oſtern hat feinen Namen von den Anfangs“ 
worten der lateiniſchen Meſſe nach Jeſalas 64, 
1: Lnetare sterllis eto, zu Зеф: Freue 
dich uw. — — — In früheren Zeiten wurde 
an dieſem Sonntag die ſogenannte Todesaus⸗ 
kagung vorgenommen. Dieſe, die ehedem ein 
allgemeines Volksfeſt war, beſtand darin, daß 
funge dente einen Strohmann in Prozeſſſon 
derumtrugen, den fit danach entweder ing 
Waſſer warfen oder verbrannten. Man hat 
dieſen Gebrauch verſchleden gedeutet; es 
wurde eimesteild angenommen, 28 jet spe 

pprüngljch ein Feſt zum Andenken der Ausrottung 

ёс Gößendilder geweſen; andererſeits 
glaubte man aber auch, es {еі ein Reſt des we 
alten germaulſchen Frühlingsfeſtes. ketztere Ber 
fon dürfte wohl die richtigere von beiden fein, 
Die Strohpuppe betrachtete man nänſich als den 
geſtorbenen Winter, deshalb wurde fe, wo fie 
nicht ins Waſſer geworfen oder verbannt wurde, 
unter mancherlei aberglänbiſchen Zertmonien bes 

Бек. | 

Gröffnung eines Fillalbureaus. 
Den Vorteil, den eine gewiſſenhaſte und пете 
ſtändnisvolle Reklame bietet, wird in Handels⸗ 
und Induſtriekreiſen immer mehr ep, Nur 
wer ſich dem Publikum ununterbrochen in Bim 
nerung bringt und dafür Sorge trägt, daß ſein 
Name, ſowie feine Handelsartikel und Erzeugniſſe 
in aller Welt bekaunt werden, Fang auf einen 
guten und danernden Abſatz kechnen. Auch in 
Lodz feheint diefe Ueberzengung Platz zu greifen, 
wie aus dem Umſtande hervorgeht, daß das ſeit 
38 Jahren beſtehende Annonten⸗Buregu von L. u. 
E. Meßl u. Ko. in Warſchau hier die ſer Tage eine 
Filiale eröffnete. Zum Leiter der Lodzer Filiale 
wurde der bisherige Mitinhaber des Annonten⸗ 
Bureans von Kaßmann und Sachs, Herr Kaß⸗ 
mann ernannt, zum Prokuriſten, Herr Szafir, der 
14 Jahre bei der Firma Leon Rappoport ange 

t war. Beide Herren find mit den örtlichen 
erhältniſſen vorzüglich ver⸗krant und genießen 
den Ruf umſichtiger Geſchäftslente. 

* Grapüren von Koſſak. N been. 
deter Inventur hat die hieſige Kun u n 
[Bilder handlung ven б, W. Par 
mann nicht allein einen ſogenannten С nventur; 
Ausverkauf, ſämtlicher vorräliger Angerahmte 
Bilder, wie Landſchaften, Stilleben, Genrebild 
and Helligenbilder angeſeßt, die ſich zu den Aen 
ſtehenden Feiertagen als paſſender Aimmerſchmu⸗ 
vorzüplich eignen dürften, ſondern auch, u. z 
zur Erinnerung an den {та {йен Feldzu 
nach Rußland im Jahre 1812, eine Reihe fram 
zöſiſcer @саойтен von Koffat aus der Ze 
Kaifer Napoleon 1. in den Handel gebracht 
welche verſchiedene Epiſoden aus dieſem d af 
würdigen Kriegsjahe darſtellen. Beſondere De 
achtung verdienen, weil ganz hervorragend augz⸗ 
geführt — „Die beiden franzdfte 
ſchen Grenadiere?, „Der Webers 
ЕН. über den Niemen 18124, 
„Urberbleibfel der großen Ar⸗ 
mee“, „Viſion des Katfers Na⸗ 
poleon 1°, ціш. 

K Zahlungseinftellungen. Aus Odeſſa 
Ber eingetroffenen Nachrichten zufolge greift die 
Epidemie der Zahlungseinſtellungen immer weiter 
um Dä. Außer den von uns bereits gemeldeten 
Zahlungseinſtellungen wurden in letzter Zeit noch 
14 Firmen als {айй erklärt. In Kiew hat die 
ell. Firma Ingal ihre Zahlungen einge 

et. 

Konzert zu Gunſten der Hinter 
bliebenen von Profeſſor Stanislaw 
Taube. Zu Gunſten der Hinterbliebenen des 
in der Blüte der Jahre von einer tückiſchen 
Krankheit dahingerafften Profeſſors Stanislaw 
Taube, die ſich leider in recht traurigen Vermd. 
ſensverhältniſſen befinden, findet in nächſter Zeit 
hier ein Konzert Datt, an dem ſich namhafte We 
ſige Künstler Beteiligen. Die Namen der Mile 
wirkenden, wie auch das Programm und den Tag 
des Konzertes werden wir nicht verfehlen, unſeten 
Leſern mitzuteilen. 

Zur Gründung eines Lehrerinnen⸗ 
beims in Lodz. Geſtern, Sonnabend, "ois 
mittag fand im Lokale der Schule des Fräulein 
Berlach eine Verfammlung in Sachen des in Lodz 
zu gründenden Lehrerinnenheims фо, die außer 
von zahlreichen Lehrerinnen auch von vielen 
Damen und Herren, die ſich für dos Proſekt 
intereffieren, beſucht war. Hi Берем ein белое 


1. Beilage zu N 


Morgen- пераве. 
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Sanntag, deu 


| 
Der Warſchauer 


Intendanturprozeß. 


Die Ausſagen der geſtern vernommenen 8 
Zeugen lieferten kein Material gegen die Anne» 
klagten. Die Ausſagen begannen in der Regel 
mit den Worten: „Ich weiß nichts von Miß⸗ 
bräuchen in der Warſchauer Intendantur, habe 
keinem von den Angeklagten „Entſchädigungen“ 
gegeben; werden die belaſtenden Ausſagen vorge⸗ 
jeſen, die vor den Mitgliedern der Senatoren⸗ 
Reviſion und vor dem Unterſuchungsrichter ge⸗ 
macht wurden, ſo erklärt Zeuge ſtereotypiſch, daß 
ſie nicht mit der Wahrheit übereinſtimmen, daß 
er ſie unter Preſſion abgab: in der Senatoren⸗ 
Kommiſſion fürchtete er ſich vor dem Gefängnis, 
vor dem Anſchreien der Revidenten; beim Uns 
terſuchungsrichter, nach einem Jahre, „fürchtete 
er ſich noch“, gegenwärtig „fürchte er ſich nicht“, 
deshalb јаде er die Wahrheit, Es find gewiſſe 
kleine Abweichungen von dieſer Norm zu ver⸗ 
zeichnen. Zeuge Salomon Gurland ſagt aus, daß 
er der Frau des Oberſtleutenant Lopatin einen 
Ring im Werte von 200 01. gab, bemerkt je» 
doch, daß dies keine „Lapöwka“ war, ſondern 
vielmehr der Dank dafür, daß Oberſtlutenant 
Lopatin die Abnahme beſchleunigte. Eine charak⸗ 
teriſtiſche Ausſage legt Owſieſ Efros ab; als er 
zu den Kommiſſionsmitgliedern kam—ſo ſagt 
er—ſah er ſchon, wie die Mitglieder der Kom⸗ 
miſſton anderen Zeugen, z. B. Gurewicz, mit 
den Fäuſten drohten. Der Prokureur verlangt 
dieſe Ausſage zu Protokoll zu nehmen und die 
Kopie des Protokolls dem Prokureur der War⸗ 
ſchauer Gerichtspalate einzureichen. Die Verteidi⸗ 
gung apponjert dagegen, behauptend, daß, falls 
dem Verlangen des Proknreurs Genüge geſchehen 
ſollie, dies auf die Zeugen eine Preſſion ausüben 
würde, welche die Feſtſtellang der Wahrheit er⸗ 
schwert; der Prokureur wünſcht die Abſendung 
der Kopie der Ausſagen an die Gerichtspalate, 
um den Zeugen der Abgabe falſcher Ausſagen 
anklagen zu künnen. Präſes Krechowiecki⸗Juſch⸗ 
ſchenko erklärt, daß der Prokureur keine Motive 
angibt; vielleicht geht es ihm darum, die Mik⸗ 
glieder der Stnatoren⸗Kommiſſion zur етап» 
wortung zu ziehen. Endgültig neigt das Gericht 
der Bitte des Prokureurs zu, worauf die Ver⸗ 
teidigeß auf die Vernehmung des Zeugen vers 
zichteng, indem fie bemerken, daß ſeine Glaub⸗ 
würdigkeit ſchon jo wie fo disqualifiziert wurde. 
Ziemlich ſchwer war es, fich den Wechſel der 
иё гајде des Morduch Mieczykow zu erklären, 
ber kene Urſache hatte, bei der Ablegung der 
erſten Ausſage Angſt zu haben: eine Reviſion 
würde bei ihm nicht vorgenommen, dagegen aber 
ftellte er ſelbſt, als er vor den Unterſuchnngs⸗ 
richter zitiert wurde, Dokumente vor, welche die 
Intendanten entlarvten. Allein auch diefer Zeuge 
behauptet, daß er alles „aus Furcht“ tat. Es 
wurden die Gebrüder Markus und Mar Nyzman 
vernommen; ſie zogen ihre anfänglich erhobenen 
Anklagen zurück, indem fie erklärten, daß fie 
feibft nichts wüßten; Mar M. behauptet, daß er 
das, was er fante, nach feinem Bruder Markus 
wiederholte, Markus wiederum erklärt, daß er 
das wiederholte, was ihm fein dritter Brnder 
zeon Ryzman erzählte. Bei dieſer Erklärung 
bleibt er ſtehen, da Leon Ryzman nicht auf der 
Zeugenliſte fignriert. 


Sonntagsplauderei. 


«в dat eine jhöne Mär: 

Im Fenſeits, auf den Höhen des Olymps, 
E, eiſſe Menge Berbredier und harret des 
teils. 7 


„Groß, fehe groß i deine Schuld“ шее 
das Urteil des echten Beſchuldigten, „du haft де» 
ſtohlen und das Eigentum deines Nächſten dir zu 
eigen gemacht. Im Schweiße ſeines Angeſichts 

jat er fein Gut erworben, du haft es ihm im 
geraubt, er hat ſchwer gefüct, du haft leicht 
geerntet. Groß ift deshalb deine Strafe und hart 
mirft du fie in der Unterwelt büßen.“ 
„Tauſend Mol grbßer aber iſt deine Schuld,“ 
lautete das Urteil des zweiten Beſchuldigten, „du 
haft einen Menſchen бебі, du haft ihm des 
Heiligsten und Größten beraubt, des Leben, das 
der Güter Höchſtes iſt. Du haft ein Leben ne» 
nommen, nun mußt du dein Ki: dafür geben. 
wird deine Seele in aller Ewigkeit in der 
Unterwelt leiden müſſen.“ 

„Hatt, ſehr hart aber ift deine Schuld, 
lautete das Urteil des dritten Beſchuldigten, „du 
бай dich an der Seele eines Kindez ver⸗ 
griffen. Du Haft die Roſe des Lebens бій, 
ehe fie geblüht. Durch A find die Träume 
tines Menſcheuengels in Nichts zerronnen, durch 
dich iſt ein ethofftes Lebenözlück zum blaſſen 
Märchen geworden. Du haft das Verbrechen der 
Verbrechen begangen, denn du haft dich am Heilige 
Den verfündigt. Schwer, ſehr ëmer wirft du 
deine утаје in der Unterwelt büßen. Ein 
schönes riizendes Kind mit roſigſchimmernden 
Lippen, und zwei hiamliſchen Sonnen, mit elfen⸗ 
beinernen Zähnchen und Wangen fo rund, wie die 
ſchönſten Aepfelchen und mit langem, hr langem 
goldenem Haar wird dir gegenüberfigen. Du 
wirft deine Hände nach dieſem Zauberbilde eg: 
ſtrecken, und dag Zauberbild wird zurückweichen. 
Du wirft die kirſchenroten Lippen küſſen wollen, 
aber die Lippen werden deiner ſpotten, du wirft 
nach den himmliſchen Sonnen begehren, aber die 
Souuenſtrahlen werden dich verzehren, du wirſt 


das geben Haar ſtreichen wollen, aber deine 
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(J.) 17. März 1912. 


lene Lodzer Zeitung“. 


Margen⸗Ausgabe. 


— 


Vor Beginn der geſtrigen Rerhandfuttn wen⸗ 
det ſich der Präſes an die Verteidiger mit der 
Bitte, an die Zeugen keine Fragen untergeordneter 
Natur zu richten, da dies den Lauf der Verhand⸗ 
lungen zwecklos aufhalte. Meier Szafir, der in 
der Vorunterſuchung behauptete, daß er den Inten⸗ 
danten gab, wie alle Lieferanten, daß einzelne, 
wie Oberſt Kraſewski und der Techniker Adamo⸗ 
wicz ſogar erpreßten, zieht nunmehr ſeine Anklage 
zurück. Die Funktionäre des Vereins der Ar⸗ 
beſtshäuſer, Vicenty Gybulsfi und Franciszek 
Drozdzewski, die in der Vorunterſuchung Miß⸗ 
Bräuche konſtatierten, daß die brakierte Waare 
nicht durch das Aufdrücken des dreieckigen Stem⸗ 
pels disgnalifiziert wurde — ziehen gleichfalls 
ihre Anſchuldigungen zurück. Die Ehelente Kiſſin, 
die urſprünglich behaupteten, daß Präſes Anitſch⸗ 
Тош ihre Ware (Hemden) abſichtlich zerriß, zie⸗ 
hen ihre Ausſagen zurück, indem ſie behaupten, 
daß man ihnen bereits fertig ausgeſchriebene Pro⸗ 
tofolle zum unterzeichnen gab. Im Auftrage des 
Präſes werden die Abänderungen der Ausſagen, 
ſowie die von den Zeugen angegebenen Motive 
Meier Abänderungen — zu Protokoll genommen. 


Das Attentat auf den 
König von Italien. 


Nom, 15. März. 

Die ärztliche Untersuchung Antonio Dalbas, 
des Attentäters von der Via Lato, ergab, daß 
er zwar geiſtig minderwertig, aber vollſtändig 
zurechnungsfähig iſt. Dalba, ein Mann von 
robuſter Figur und gewöhnlichen Geſichtszügen, 
gab während des Verhörs zyniſche Antworten. 
Als man ihn fragte, weshalb er den König habe 
täten wollen, antwortete er, man möge Bä die 
Gründe felbft ſuchen. Dann aber zeigte er Furcht 
vor der kommenden Strafe und bat, man möge 
ihn hinrichten, aber nicht lebenslänglich einſper⸗ 
rem Die urſprüngliche Annahme, daß Dalba 
Mitſchuldige gehabt hat, ift jetzt fallen gelaſſen 
worden. Die Polizei fahndete geſtern den oo: 
zen Tag über nach einem Manne, der während 
des Mordanſchlages bei ihm geſtanden hatte. Der 
Geſuchte meldete ſich ſelbſt und es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß es ein bekannter Abgeordneter iſt, der 
ſich ganz zufällig in der Nähe Dalbas aufgehalten 
hatte. Ein vielgeleſenes Blatt ſtellt in einem 
Leitartikel die wunderliche Theſe auf, Dalba "ei 
ein türkiſcher Emiſſär, was bei der Vorliebe der 
Türken für politische Attentate nicht erſtaunlich 
ſei. Die ernſten Blätter ſchließen aus dem vor⸗ 
läufigen Ergebnis der Unterſuchung, er ſei nur 
Anarchiſt. Das Motiv der Tat ſcheint unter an⸗ 
derem auch der Umſtand geweſen zu ſein, 
Dalba in der nächſten Zeit zum Militär eingezogen 
werden ſollte. „ 

Dolba wurde geſtern abend nach dem Gefäng⸗ 
nis von Regina Coeli gebracht. Der Zynismus, 
den er noch während des ganzen Tages gezeigt 
hatte, ſchwand, als er die Gefängnismauern fah. 
Er brach in Tränen aus nud erklärte, daß er 
feine Tat bereue. Er wurd ſehr ſcharf bewacht, 
um ihn an einem Selbſtmord zu verhindern. 

Die Kugel Dalbas it am Helm abgerpallt 
und war im oberſten Halswirbel deformiert 
ſteckengeblieben. Bei dem Verletzten ift jetzt eine 
leilweiſe Geſichtslähmung eingetreten, die Aerzte 
hoffen aber, ſie bald beheben zu können. Das 


Geſchoß konnte inzwiſchen glatt entfernt werden, 


Hände werden ſchlaff werden und zurſickſinken. 
art, ſehr hart wirft du deine Strafe büßen, 
denn du haſt ein Verbrechen begangen.“ 

Wie ein Lauffeuer verbreitete ſich Meier Tage 
das Gerücht von jener tieriſchen Menſchen, die 
ein ſchweres, unfühnbares Verbrechen begangen 
haben. Das „Kinderhäuschen an der Eisbahn“ 
wie es allgemein jetzt genannt wird, і 
zum Mittelpunkte unſeres Intereſſes gp: 
worden und die lebenden Tragödien, die 
Kinder, die keine Kinder mehr find, 
die an den Ecken herumſtehen und mit fahlen 
Wangen und blauen Augen die Vorübergehenden 
angloßzen, ermahnen uns immer wieder und mie 
der, die dichten Schleier, die dieſes Geheimnis noch 
verhüllen, zu lüften. 

Die Enthüllungen der letzten Tage zeigten 
uns aber wiederum, welche Parias am Marke 
unferes geſellſchaftlichen Lebens ſaugen und wie 
wenig Intereſſe wir für den Ausbau eines nor⸗ 
malen geſellſchaftlichen Leben an den Tag legen. 
„Intereſſenlofigkeit“ iſt die Signatur des Lodzer 
Lebens und der Lodzer ſelbſt iſt die größte Indff⸗ 
Frenz auf dem Kontinente. Er zieht Schmutz um 
ſich her, er drückt ein Auge zu, er hat kein 
Pflafter, das einer Halbmillionenſtadt würdig wäre, 
das kümmert ihn wenig, er hat keine Kanaliſation, 
keine Wafferleitung, aber das geht ihn wiederum 
wenig an, det Lodzer lebt eben auch jo. Dieſes 
echt Lodzeriſche: man lebt auch fo, dieſe echt 
Lodger zurechigezimmerte Lebensphiloſople, і auch 
meiſtens Schuld an der fozialen Verderbtheit, an 
dem geringen kulturellen und geiſtigen Nivean 
unſerer Mitbürger, Der Lodzer і die Gute: 
zefjenlofigteit Katexochen und er hat keine Zeit, 
Zeit zu haben, um ſich mit ſozialen und kommn⸗ 
nalen Reformen zu befaſſen. Wie wenig Intereſſe 
der Lodzer in allen Fragen des öffentlichen Lebens 
an den Tag legt, insbeſondere aber für Kunſt 
und Künftler zeigte uns den Tod der zwei großen 
Lodzer Künſtler, die der Seuſenmaun diefer Tage 
and unſerer Mitte hinwegraffte: D. Modenfteln 
und Stanislaw Taube. 

Modenſtein! Wer ihn näher kannte, wer 
feine vou Talent und Genie zeugenden Bilder 
nefehen hatte, der wußte es: Er war ein Gott: 
begnadeter. Eine Reihe von Porträts, die ſeine 
Signatur tragen, ſchmücken hieſige Salons und 


daß 


doch find zahlreiche Knochenſplitter vorhanden. 
Langh wurde im Laufe des geſtrigen Tages vom | 


Herzog von Aoſta, den Miniftern und dem 
Bürgermeiſter Nathan beſucht. | 
Nom, 16. März. Es gilt als ausge⸗ 


ſchloſſen, daß Dalba angeſtiftet worden ſei oder 
Mitſchuldige habe, ebenſo, daß er jemals mit 
Umſtſürzlern engere Beziehungen gehabt habe. Er 
hat kaum Elementarbildung genoſſen und war 
von {ебет von geringer Jutelligenz. Beſonders 
ſeit ſo ſchweren Krankheiten, die er durchzumachen 
hatte, galt er als beſchränkt. Er war abſonder⸗ 
lich, verſchloſſen, reizbar und brutal. Die Waffe, 
derer er ſich bediente, war ein Smithrevolver für 
25 Lire. Er hatte ſie in Rom vor fünf Mo⸗ 
naten gekauft und bei dieſem Anlaß eine vorher 
gekaufte Piſtole zurſickgegeben, weil er, wie er 
ſagte, eine modernere Waffe vorzog. Im Verhör 
ſagte er aus, daß der erſte Schuß, bei dem er 
richtig auf den König angelegt hatte, nicht losge⸗ 
gangen ſei. Man fucht nicht mehr nach einem 
Mitſchuldigen oder einem Begleiter Dalbas, nach⸗ 
dem Profeſſor Rattone, Abgeordneter für Aoſta, 
ausgefagt hat, daß er allein im Augenblick der 
Tat ſich neben dem Täter auf dem Bürgerſteig 


vor dem Palazzo Salviati befunden habe. Фа 
Dalba noch nicht 21 Jahr iſt, kann er, auch 


wenn er für zurechnungsfähig erklärt wird, höch⸗ 
fong zu 30 Fahren verurteilt werden. Соғ 
zialiſten wie Auarchiſten lehnen jede Beziehung 
zu ihm ab. Srin Vater iſt Gartenarbeiter, die 
Familie ehrbar. 

Unter den Abgeordneten, die im Quirinal er⸗ 
ſchienen, um dem Könige ihre Teilnahme auszu⸗ 
drücken, befanden Dä drei Sozialiften und em 
Republikaner. Zwiſchen dem König und dem 
Sozialiſten Biſſolati entſpann ſich eine intereſſante 
Unterhaltung. Der König ſchüttelte dem Sozia⸗ 
liſten kräftig die Hand und dankte ihm herzlich 
für den Ausdruck der Sympathie, die ihm gerade 
ſeitens Biſſelatis beſonders augenehm ſei. „Ich 
bewundere Ihren Mut, Ihre Kaltblütigkeit, Sire, 
ſagte Biſſolati, und als der König in Beſcheiden⸗ 
heit ſich gegen das 905 wehrte fuhr der Sozialiſt 
fort: „Majeſtät doch ich weiß was ich јаде, denn 
ich weiß was Mut und Kaltblütigkeit bedeuten.“ 

Der offiziöſe „Popolo Romano“ meldet heute, 
das Attentat Dalbas {еі tatſächlich auf ein 
Komplott zurückzuführen. Letzte Nacht ſeien 
neun Perſonen, die der Mitſchuld verdächtig ſind, 
verhaftet worden. Eine offizielle Beſtätigung 
dieſer Angaben ſteht noch aus: die Polizei be⸗ 
wahrt völliges Stillſchweigen. 

Mailand, 16. März. Verſchledene italieniſche 
Blätter bringen heute aus Vareſe die Meldung, 
daß in der Schweiz ein Komplott beſtehe, dem 
Jungtürken und Anarchiſten angehören, die die 
Aufgabe haben, den König von Italien, ſowie den 
Miniſterpräſidenten Giolitti und den Miniſter des 
Aeußern, Marquis die San Giullano, zu ermorden. 
Trotzdem die römiſche Polizei dabet bleibt, daß 
der Attentäter Dalba kein Anarchiſt ſei, 
\ die hieſigen Zeitungen den Verbrecher doch mit 

der Meldung aus SEN 
Sie nehmen an, daß Dalba ein Mitglied der Ve⸗ 
ſchwörung geweſen ift, weil er Pä lange Zeit in 
der a aufgehalten und in dortigen anar⸗ 
chiſtiſchen Kreiſen viel verkehrt hat. Das Befin⸗ 
den des bei dem Anſchlage verwundeten Maſors 
Langh hat ſich heute bedeutend gebeſſert, nachdem 
in der letzten Nacht nach voraufgegangener Durch⸗ 
leuchtung ſeines Kopfes mit Röntgenſtrahlen, 
„die Kugel und die Helmſplitter, die das Geſchoß 
mitgeriſſen hatte, aus der Schädeldecke entfernt 
ў gehören allerdings zu dem Allerbeſten, was 
überhaupt an Porträts in Seu vorhanden iſt. 
Freilich war Modenſtein ein Einheimiſcher. 
Er war nicht in Wien oder Wiesbaden von 
irgend einem Lodzer Großen oder deſſen Gemahlin 
„entdeckt“ worden. Weder der Entdecker ließ ſich 
von ihm malen, noch deſſen Frau empfahl ihn 
den anderen aus den oberſten Kreiſen. Es fehlte 
ihm daher die Protektion. 

Und noch eins fehlte ihm: Die Kunſt — 
Reklame zu machen! Er ſchuf ſtill und be⸗ 
ſcheiden und da auch der Künſtler Geld zum Leben 
braucht, fühlte er ſich verlaſſen, denn zu ihm 
kam es nur ſpärlich und ſelten ins Haus. 

So war er verbittert, zweifelte er ſelbſt an 

ſeiner Kunſt. 
„Ganz anders Stanislaw Taube. Als muſika⸗ 
liſches Wunderkind begann er ſeine Laufbahn. 
Umworben vom Beifall der Menge. Auch er 
war mittellos. Man nahm ſich ſeiner an und 
ermöglichte dem talentvollen Knaben das Stu⸗ 
dium. Seine Lehrer waren des Lobes voll. Eine 
erſte Leuchte werde er werden, meinte Joachim, 
ſein Lehrer, der an dem Knaben ſo großes 
Wohlgefallen fond, daß er ihn umſonſt unter⸗ 
richtete. 

Und es fehlte dem Schüler das Geld. Auch 
er wollte leben, ſich amüſieren. Und da lat er, 
was er nicht hätte tun ſollen: Er verkaufte ſeine 
Жил, noch ehe fie herangereift war, fite billigen 
Tageslohn an ein Orcheſter. Schon als Schüler 
ward er berufsmäßiger Muſiker, Haudwerker in 
der Kunſt! 


Das vermochte ihn ſedoch nicht К: руй 13 


Der Funke der Kunſt, der in ihm gli 
ihm keine Ruhe und nachdem er in 
Studien fortgeſetzt, wurde er 
Künſtler. 

In Lodz fledelte er ſich an. Warum in 
Lodz? Hat denn Lodz Zeit, Déi um feine Künfte 
ler zu bekümmern?g 
Boie viele Künſtler hat Lodz ſchon hervorge⸗ 

bracht! Und wenn fie es zu irgend etwas ge⸗ 
dracht hatten, jo war es das Ausland, waren es 
undere Städte, die ihnen dazn verhalfen. Aus 
Lodz flieht der Künſtler. Wo ſind ſie alle hin, 
unſere Jünger der иий? Ш 


te, ließ 
Paris feine | 
ein  gotibegnadeter 


daß die Ausſtandsbewegung einen nicht 


bringen geſtern. 


worden waren. Eine Lebensgefahr beſteht jetzt 
nicht mehr. Sofort nach der Operation erwachte 
der Major aus ſeiner Bewußtloſigkeit und ет» 


kannte ſeine Frau, die an ſeinem Bette weilte. 


Das Pferd des Küraſſiers Marrim, das von 
einer zweiten Kugel getroffen worden war, iſt 
verendet. 


Paris, 16. März. In der heutigen Kammer⸗ 
ſitzung, die unter Vorſitz Briſſons um 2 Uhr 
nachmittags eröffnet wurde, erhob ſich Briſſon 
und machte den Anweſenden noch einmal afjtziell 
Mitteilung von dem Attentat auf den König von 
Italien. Gleichzeitig gab er bekannt, daß er an 
das Königspaar eine Glückwunſchadreſſe habe ab⸗ 
gehen laſſen. Die Rede des Kammerpräſidenten 
wurde lebhaft applaudiert. Auch eine kurze An⸗ 
ſprache des Minifterpräfidenten Poincare wurde 
mit großem Beifall aufgenommen. Poincare gab 
in ſeinen Ausführungen der tiefen Trauer Frauk⸗ 
reichs über das ruchloſe Attentat Ausdruck. 


Nückgang des Streiks im 
Ruhrgebiet. 


Сен, 16. März. Die jetzt ziemlich nes 
zählig vorliegenden Nachrichten über den Stand 
der Ausſtandsbewegung auf den einzelnen Zechen 
des ganzen Meviers beſtätigen die Auffaſſung, 
uner heb ⸗ 
lichen Rückgang erfahren hat. Auf einzelnen 
Zechen iſt ſogar die Zahl der Arbeitswilligen ge⸗ 
gen geſtern ganz beträchtlich geſtiegen, und nur 
von wenigen Zechen wird eine Zunahme der Zahl 
der Streikenden gemeldet. Im Eſſener Revier 
iſt namentlich auf den Zechen der Eſſener Stein⸗ 
kohleubergwerke und des Eſſener Bergwerkvereins 
König Wilhelm eine Zunahme der Arbeitswilli⸗ 
gen feſtzuſtellen. Auch auf den Zechen der Aren⸗ 
bergſchen Bergbaugeſellſchaft, wo geſtern bereits 
mehrere hundert Leute mehr angefahren waren 
als vorgeſtern, hat ſich heute morgen die Zahl 
der Arbeitswilligen um weitere 150 Mann ver⸗ 
größert. Beſonders erheblich iſt die Zunahme 
der arheitäwilligen Bergleute im Gelſenkirchene 
Revier auf den Zechen der Bergwerksgeſellſchaf! 
Konſolidation, wo, ebenſo wie auf den Zechen 
der Gewerkſchaft Graf Bismarck, mehrere hun⸗ 
dert Mann mehr angefahren ſind als geſtern. 


| Auch von den Hibernia⸗iZechen wird berichtet, daß 


die Zahl der Arbeitswilligen zugenommen habe. 
Der Rückgang der Ausſtandsbewegung iſt auch 
im Bochumer Revier zu ſpüren, int 
Dortmunder Revier iſt verſchiedentlich ein Ab⸗ 
bröckeln des Ausſtandes feſtzuſtellen. Zwar ЦИ 
auf den Kaiſerſtuhlſchächten, wo der Ausſtand 
zuerſt ausbrach, der Stand der Dinge auch heute 
unverändert. Dagegen find auf den Harpener 
Zechen rund 600 Mann mehr eingefahren, a) 


Bochum, 16. Marz. In dem die git 


in Aufammenhang. Bochum, die Stadt Herne und den Landkreik 


Bochum umfaſſenden Zechengebiet find heute vor⸗ 
mittag etwa 2000 Bergleute mehr E Schicht 
gefahren als geſtern. Im РУ elſenkirchen 
eziffert ſich die Zahl der Wiederangefahrenen 

Auch aus den Revieren Reckling⸗ 
En Weſt und Verden wird eine verſtärkie 
Anfahrt gemeldet. Dagegen hat ſich auf сіне 
zelnen Zechen die Zahl der Streikenden weiter 
vermehrt. Im allgemeinen ift aber eine Zunahme 


der Arbeitenden zu konſtatieren. } 


auf 1600. 


Modenſtein und Taube waren die einzigen, 
die uns in Lodz geblieben waren. * 
Und alle beide Künſtler büß ken Be ihre Anhängliche 
keit an unſere Stadt mit der Entbehrung, die 
der Mangel an Geldmitteln mit ſich bringt. Das 
Geld ift ſtärker, als die Kunſt. Dem Gelde jagt 
Lodz nach, dem Gelde, das die Tore zu allen Ge⸗ 
nüſſen der Erde öffnet. Für die Kunſt haben 
wir kein Geld! 
So find fie beide kurz nacheinander geſtorben, 
die beiden Lodzer Künſtler und... beerdigt. 
Es war eine ſehr kleine Gemeinde, die ihnen 
das letzte Geleit gab, dem Maler, der ſo manchen 
unſerer Großen auf die Leinwand gebanut, {еше 
Züge charakteriſtiſch und lebenswahr den аф» 
kommen überliefernd und dem Voiolinvirtuoſen, 
deſſen Spiel den großen gefüllten Saal in atem⸗ 
loſer Stille lauſchen ließ, deſſen Virtuosität und 
HCH deed Empfinden zu Tränen rührte, das 
Herz jauchzen ließ. Eine kleine, ſehr kleine Ge⸗ 
meinde gab ihnen das letzte Geleit. Ein paar 
Droſchken mit ſteifbeinigen lebensmüden Gäuſen 
trotteten hinter den wenigen Leidtragenden einher. 


— Wo waren die Equipagen? Wo blieben 
die Reichen, die Beſitzenden, die an einen Platz 
geſtellt find in diefer Welt, um alle edle, alle 


ſchöne Kunſt zu fördern. 

Im Leben waren ſie den Künſtlern 
blieben und ſie zu beerdigen, war keine 
— in Lodz. 

Auf dem einſamen Friedhof, dort weit vor 

Stadt, wölben ſich zwei unanſehnliche Hügel. 
Darunter ruhen zwei echte Künstler, zwei Lodzer 
Mul, für die die Halbmillionenſtadt feine 
Zeit, kein Geld übrig hatte. 
Ja, wenn die beiden geſponnen, gewebt, oder 
fonft wie irdiſches Gut in reicherem Maße erwor⸗ 
ben hätten, dann wären ſie mit Pomp beerdigt 
worden. Die Hügel wären nicht ſichtbar unter 
den ſchweren teuren Kränzen, die Verehrung, mehr 
oder weniger aufrichtig gemeint, Bewunderung 
und manchmal auch die Freude des Konkurrenten 
ihnen auf's Grab gelegt hätte. 

So aber flattern zwei dünne Bänder an bil⸗ 
ligem Kranze und künden auf je einem абе 
Hügel: 

Hier ruht ein Lodzer Künſtler! 


fern ge⸗ 
Zeit da 


Sontag, Sei (4.) 17 


Лата 1912. 


Dortmund, 15. März. Nachdem geſtern 
gegen 5 Uhr der Borſigplatz durch ein größeres 
Volizeiaufgebot geſäubert war, ſammelten ſich 
nach Entlaffung des größten Teils der Voltzeibes 
amten wieder mehrere hundert Menſchen dort 
an. Die Beamten, die zu zweien die Menge 
zerſtreuen wollten, wurden verhöhnt, beſchir c 
und mit Steinen beworfen. Gegen 6 Uhr wurde 
eine Scheibe eines vorüberfahrenden Straßenbahn 
wagens eingeworfen. Der Vorſſaplatz muß te 
ſchließſich unter ußifenahme 
Polize! zum zweien Male geſänbert werden. 
In der Schloſſe табе wurden hierbei auf die 
Beamten mehrere Schüſſe abgefeuert, auch wurde 
uns den Häuſern nach den Beamten mit Flaſchen, 
Töpfen und anderen Sachen geworfen. Ver⸗ 
letzungen der Beamten find hierbei jedoch nicht 
vargekommen. 

Düſſeldorf, 15. März. Das hiefige In⸗ 
fanterie⸗Regiment Nr. 39 hat Befehl empfangen, 
ſich marſchbereit zum Ausrücken ing Streikgebiet 
zu halten. 


Die Lage in Sachſen. 


Zwickau i. S., 16. März. Im füchfifhen 
Kohlenrevier herrſcht Daer АА 
Ruhe. Die eingereichten Lohnforderungen ſind 
jetzt von allen Werken abgelehnt worden. Von 
dem Bergurbeiterverband ift, wie bereits gemel⸗ 
det, das Bergamt in Freiberg um Vermittelung 
erſucht worden. Dieſes hat den Werken feine 
Vermittelung angeboten. Die Werke gehen 
hier gemeinſam vor. Eine Stellungnahme "8 
bis ſetzt noch nicht erfolgt. In den Kreiſen der 
Unternehmer hält man den Streik für unabwend⸗ 
bar. In Bernbeſitzerkreiſen glaubt man nicht, 
daß es den Arbeitern um eine Loßnerhöhung zu 
tun ſel. Man hält vielmehr dafür, daß die 


der berittenen 


Bergarbeiter unter allen Umſtänden den Streik | 
wollen, der am Montag ausbrechen dürfte. Da 


die Arbeiter ohne Kündiaung angeſtellt find, 

Geer 

Kohlenpreiſe ſind hier ſchan ſehr geftiegen. 
Steeilftimmung in Oberfchlefien. 


Beuthen, 15. März. Der Auhruch des 
Attelle im Ruhrgebiet hat die Stimmung unter 
be Фе бем Bergarbeſtern zu Gunſten 
is bedentend erhöht, Während noch 

9 Sonntag in den @ег{аттїшидеп faſt 
garnichts von einer Streikluſt zu ſpüren war, 
bildet der Streit jetzt das einzige Diskufſtonsthema 
der Bergarbeiter. Die Vertrauensmänner der 
Bergarbeſter⸗Organlſationen fordern ihre Vorſtände 
zur Proklamierung des Kampfes auf, da die 
Grubenverwaltungen mit wenigen Ausnahmen die 
Eingabe der Bergarbeiterverbände um Lohner⸗ 
höhung nicht beantwortet haben. Eine gemeine 
ſame Sitzung der Met E wird in 
den nächſten Tagen zu dem Verßalten der 
Grubenverwaſtungen Stellung nehmen. Für 
Sonntag haben die Arbeiterverbände eine Reihe 
öffentlicher Verſammlungen einberufen. Bei dem 
lebhuften Temperament der polniſchen Arbeiter 
find. аве Streikansbrüche wider Willen der 
Organiſattonen nicht ausgeſchloſſen. Die Arbeſter⸗ 
preſſe mahnt Fur Beſonnenheit und hält einen 
für die Arbeite günſtigen Ausgang des Streiks 
für ausgeſchloſſenm, da einmal die Arbeiterſchaft 
nur mangelhaft organiſtert ift und da ſich die 
Mitglieder der Berliner Fachaßteitung, wie die 
im chriſtlichen Verbande organifierten Bergleute an 
einem Streik nicht beteiligen würden. Im oberſchleſi⸗ 
ſchen Kohlenrepler waren Ende 1911 117,791 Arbei⸗ 
ter beſchäftigt, davon unter Tage 81,512, davon find 
organifiert zirka 18,000 in der polniſchen Berufs⸗ 
vereinigung, zirka 11,000 in der Berliner 
Fachabteilung, zirka 3000 im alten Bergarbeiter⸗ 
verband und einige 100 im нае bezw. 
Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerkverein. Die Geſamt⸗ 
zahl der Organiſierten beläuft ſich auf 28 Prazent 
der Belegſchaft. 

Dortmund, 16. März. Einige Meldungen 
des von der „Preß⸗Jentrale“ in das Streikgebiet 
entſandten Sonderberlchterſtatters. 

Im ganzen Streikgebiet iſt heute eine Бе 
deutende Zunahme der Eingefahrenen zu ver⸗ 

eichnen. Nach den amtlichen Angaben iſt die 

treitziffer um zirka 7000 zurückgegangen. Das 
Abflauen der Streikbewegung wird in erſter Linie 
auf den Beſchluß des Zechenverbandesz, don dem 
Rechte der Arbeitsordnung Gebrauch zu machen. 
zurſickgeführt. Nach Wi Arbeitsordunng ſind 
dio Zechenbeſitzet berechtigt, die Streikenden ans 
den Belegſchaftsliſten zu ſtreichen und ihnen den 
zahn von 6 Schichten einzubehalten, falls 
Re nicht ſpäteſtene bis zum Sonnabend, den 
16. dieſes Monats die Arbeit wieder aufgenommen 


en. 

Die Lage in der Stadt iſt im allgemeinen 
verhältnismäßig ruhig. А 

Auf den Zechen „Kaiſerſtuhl I und IT, ſowie 
auf „Tremonia“ vollzog Dé der Schichtenwechſel 
ohne beſondere Ruheſtörung. 

Bei der Zeche Titan II“ wurden heute 
morgen. drei Stteikpoſten verhaftet. Ein Arbeits⸗ 
williger, der von zwei Ausſtändlgen in der 
Dürenerſtraße überfallen wurde, gab in der Not⸗ 
wehr zwei . auf die Angreifer ab, ohne ſie 
zu verletzen. Maſſenanſammlungen fanden im 
allgemeinen nicht ſtatt. Auf dem Borſigplatz 
wurden verſchiedene Gruppen von Streikenden 
durch berittene Polizei auseinander getrſeben. 


Das Scheitern 
der Verhandlungen im 
engliſchen Kohlenſtreik. 
London, 16. März. 
Die mit Spannung erwartete heutige Konfe⸗ 
renz zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeitneh⸗ 
mern, in der die Entſcheidung fallen Wii, iſt, 
wie Wen gemeldet, ergebnislos verlaufen. Die 
Verhandlungen wurden abgebrochen, und es ift 
‚mod nicht zu erſehen, ab Dr wieder aufgenommen 


werden. Die Regierung beobſichtigt nunmehr, 
wie angekündigt, die Frage des Mindeſtlohnes 
auf geſetzlichem Wege zu regeln. 


Eiſenbahnnnalück. 


Wittenberge, 16. März. Geſtern früh 
IL wie ſchon in einem Telegramm gemel⸗ 
del, er Hamburg ғ Berliner Фона Nr. 
6067 infolge Ueberfaßrens des Einfahrtsſignals 
auf dem Bahnhof Wittenberge gegen den nach 
Lüneburg ausfahrenden Koßlenzug 6994 gefahren. 
Einen Augenblick ſpäter erſchallten gellende Hilfe⸗ 
rufe, und in wenigen Minuten waren alle Beamte, 
die der nacht auf dem Bahnhof Poſten hatten, auf 
den Beinen, Große Aufregung hatte ſich aller 
bemächtigt. Sie wurde noch erhöht, als man 
plötzlich ſah, daß die Wagen eines Zuges in 
Brand geraten waren. So ſchnell wie möglich 
eilte alles an die Unfallſtelle, die am Stellwerk 
W. J. K. lag. Dort ſah man im erſten Augen⸗ 
blick nur die beiden zuſammengefahrenen Zſige 
und hörte das Wimmern und Stöhnen der Ver⸗ 
letzten. Bei näherem Zuſehen wurde der Ing ⸗ 
führer Delf vom 1 Poſtzug tot aufge⸗ 
funden; er war би Packraum, der in Brand 
geraten war, verbrannt. Der Wagenwärter Ißde, 


dom ſelben Zuge und auch in Hamburg омад, | 


wurde bei dem Zuſammenſtoß fo (ëmer сете, 
daß er kurze Zeit darauf ſtarb. Der Heizer 
Praetz, ebenfalls vom Hamburger Poſtzug, batte 
eine ſchwere Kopfverletzung erlitten und der Zune 
führer Knaak des Hamburger Koßlenzuges batte 
eine erhebliche Quetſchung an der rechten Schul⸗ 
ter davongetragen: der Lokomotſpfſihrer Springer 
desſelben Zuges erlitt komplizierte Fußverletzungen. 
Inzwiſchen war ärztliche Hilfe requiriert worden, 
und alsbald erſchienen Sanitätsmannſchaften mit 
Tragbahren, um die Toten und Verwundeten zu 
bergen. Der Silfsheizer Pantelat von dem 
Güterzuge ſprang ab, wurde aber unter nach⸗ 
ſtürzenden Kohlen begraben und ſchwer verletzt. 
Während ſich die Hilfsmannſchaften um dieſe be⸗ 
mühten, hatte der Brand erhebliche Ausdehnung ange⸗ 
nommen. Im Poſtwagen des Hamburger Zuges war 
das Feuer zuerſt auegekommen und hatte fich ſchnell 
den angrenzenden Wagen mitgeteilt, ohne daß es 
möglich geweſen wäre, die Flammen zu erſticken. 
Man nimmt an, daß infolge des Zuſammenſtoßes 
Gasbehälter im Poſtwagen des Hamburger 
Zuges explodiert ſind wodurch die Waggons in 


Neue Lodzer Zeitung⸗ 


5. Sie haben Recht auf есинен, 
Darauf ift zu antworten: 


1. Men wird ſo wenig frei geboren 
Mon wird höchſtens einmal frei... wenn 
man's wird. Dre Freiheit das klingt {0 


wie der Stein der Weisheit 

bekanntlich noch ſucht 
2. Die meiſten Männer 

bis ſie groß werden, 


„den man ja 


find Beſitzoh jelte: 


iſt doch im Individnum 
Lon, zeigt оН mehr Menſchen⸗ 
ze und die Fürſtin. 

ann ſteht das Recht zu, der Unter⸗ 
dem brutalen Widerſpruch entgegen⸗ 


mi; 


4 
drückung und 


zutreten. Aber wieviel öfter bekommen in dem 


Kampf ums Daſein die Männer dieſe Kräfte zu 
fühlen als die Frauen 7 $ 
5. Perſönlichkeit ? Wer will fie Ihnen nehmen, 


wer könnte es? Der Mann beſitzt oft keine, die 


Fran oft zu viel von ihr. 

Die Femiufſten von de Mans verlangen nicht 
zu viel. Das kann man ihnen getrost ger 
währen. Worte. Davon gibt's einen fo 
großen Ueberfluß ! 

Sein eigner Arbeitsmarkt. Man (фт! 
der „Frankf. Zig.“ aus London: Ein unge⸗ 
wöhnlicher Anblick bot ſich Mee Tage in der 


Nähe der Livervool Street, eiuer der bekannteſten 


Brand geſetzt wurden. Vier Waggons find total 


niedergebrannt; von dem Inhalt konnte nichts 
gerettet werden; ein fünfter Wagen iſt ſo ſchwer 
mitgenommen, daß et ebenfalls verloren erſcheint. 
Eine Menge Berliner Poſtſachen find vernichtet, 
Von dem Eilgüterzug, der außer mit Kohlen auch 
mit Vieh befrachtet wat, find etwa zwanzig 
Schweine getötet worden. Die Tiere wurden 
gerquetfit, Die Unglüdsftätte iſt ein einziger 
Triüümmerhaufen. 

Die Aufräumungsarbeiten werden voraus⸗ 
ſichtlich längere Zeit in Anſpruch nehmen. Es 
wurde gleich ein Hllfszug an Ме Unfallſtelle 
beordert und eine Schar von Eſſenbahnbeamten 
abgeſandt, die die Trümmer der ineinander ge⸗ 
Ge Züge beſeitigen und den Brand erſticken 
mußten. Ob die Lokomotiven beider Züge un⸗ 
brauchbar geworden find, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 
Aus dem verbrannten Wagen ſucht man die Reſte 
der Poſtſachen auszuſuchen, um die Abſender bzw. 
Adreſſaten der Sendungen zu ermitteln. Es gilt 


aber jetzt ſchon als ſicher, daß man nur noch we⸗ 


nig vorfinden dürfte. 


Wittenberge, 16, März. Der bei dem 


Eiſenbahnunglück ſchwer verletzte Hilfsheizer Pan⸗ 


Яав iſt nicht, wie es heute ikrtümlich hieß, fei⸗ 
nen Verletzungen erlegen. Er befindet ſich noch 
in Krantenhauſe, wo er ſich einer Operation 
unterziehen mußte. Der Zuſtand Pantelats, der 
einen doppelten Schädelbruch erlitten hatte, iſt 
verhältnismäßig zuftiedenſtellend. Der Wert der 
bel dem Zufammenſtoß verbrannten Poſtſachen 
beläuft ſich auf 40,000 Mark. 


Vermiſchtes. 


Der Brlefmarken⸗Bilanz Amerlkas. 
Die amerikaniſche Poſtbehörde hat ſoeben eine 
amtliche Statiſtik veröffentlichts die einen 
intereſſanten Ueberglick über die Menbe der im 
Jahre 1911 in den Vereinigten Staaten ver⸗ 
brauchten Poſtwertzeichen gibt. Nach der amt⸗ 
lichen Zählung ift feſtgeſtellt, daß die Bürger der 


Union in dieſer Zeit nicht weniger ale 
10,06 1,489,768 Briefmarken bei den Poſtämtern 
gekauft haben; fie haben dafür genau 


180,957,388 Doll. bezahlt, alſo weit über 750 
Millionen Mark. Wenn man dieſe Marken in 
eine zuſammenhängende Kette legen würde, würde 
der dadurch gebildete Streifen rund 80,000 
Kilometer lang ſein. Am meiſten wird die 
amerikaniſche 2 Cent⸗Marke benutzt, von der 
mehr als 5,180,000,000 verbraucht wurden; die 
1⸗Cent⸗Marke kommt mit rund 3,800, 000,000 
an zweiter Stelle. Die Statiſtik verrät aber 
auch ein Kurioſum: Im Jahre 1911 wurde in 
den Vereinigten Staaten них eine einzige 30. Cent; 
Marke ausgegeben. 

Die amerikaniſche Poſtbehörde kann in die⸗ 
ſem Jahre auch ein Jubiläum feiern: Am 
1. Juli find 75 Jahre verſtrichen, ſeitdem die 
erſte Briefmarke Amerikas zur Ausgabe ge⸗ 
langte. 

* Keminiften. Die feminiſtiſche Frauen⸗ 
aſſoziation von de Mans in Frankreich ſtellt, wie 
der Pariſer „Matin“ mitteilt, folgende Grund⸗ 
prinzipien des Rechtes der Frauen auf: 

1. Alle Frauen werden frei geboren und 
bleiben auch frei. 

2. Sie find keine Beſitzobſekte wie die Haus⸗ 
tiere. 

8. Die Frauen haben gleich den Männern ein 
Recht auf die menſchliche Würde. 

4. Sie haben das Recht, der Unter⸗ 
drückung und dem brutalen Widerſpruch entgegen ⸗ 
zuteeten. 


Haupt⸗Geſchäftsſtraßen der Metropole. Man 
fah einen ſehr anſtändig gekleideten fungen Mann 
langſam ſeines Weges gehen mit einem auf dem 
Mücken befeſtigten Schilde, das folgende Set, 
ſchrift trug: 

„Ein mit allen Kontorarbeiten gut vertruntes 
Kommis wünſcht Anſtellung. Man wende Dä 
au ihn ſelbſt bier!“ 

Auch ein Zeichen der Zeit! 


Neues aus aller Welt. 


— Der Entführer des leurs Richter 
verhaftet. Wie aus Konflaſttinspel telegraphiert wird, 
IR der griechiſche Bandenführer Strati, der, wie erinner- 
lich ſein wird, im vorigen Jahre den Tagenient Richter 
aus Jena gefangen nahm und ihn monatelang in ben 
Bergen des Olymp gefangen hielt, is er ihn gegen ein 
erhebliches Löſegeld freigad, in Alexandrien feſtgenommen 
worden. 

— Das Zeppelin luftſchiff, Bir toria nie“ unter 


nahm, wie man aus Frankfurt a. M. meidet, heute vormitag 


eine Fahrt, die hauptſächſich tege EH 


pelinluftſchiff erwer! 
— Vom eigenen абет ermordet. Im einem 
Hotel zu F. в, M. wurde die 27 Jahre alte 


Zeitgemäße Betrachtungen. 


„Der Frühling kommt mit Brauſen !“ 


(Nachdruck verboten.) 
Фа iſt die Regel aufgeſtelt: — Der Frühling 
e ш Жн, = vw ürmt und brauſt es in 


der Welt, — faft möcht' es einem graufen. — es ftürmt 
nicht лис in Flur und Holz, — es greift ber Sturm 


— die Notſtands⸗Präſtdeuten. — Doch шие 
1 8 — das Parlament zu Rudolfſtabt, 
ſolchen Pauſen, — der Frühling kommt 


Winters feſte Ketten, — ex ſtärkte 
and, — den Mut der Suffragetten, — Be 
wollen keine Engel fein, — fie werfen lieber Feu ſter 
ein, — es brauft auf Mark und Gaſſen: — Weh, weng 
Пе losgelaffen ! — In England Aer dét biel Kampfes. 
mut, — nicht nur in Ee ed tobt der 
Streik, die Acbeit ruht, — in allen Kohlenſchächten. — 
Der Sturm brach los, das Unheil Mat, — das reiche 
England kommt in Not, — und es erfährt mit Granfen : 
— KE Frühling kommt mit Breuſen ] — — überall 
mit Strelk man droht, — es ſtrelken ſeldſt bie Schnelder, 
— dr warmer Frühling tut бе not, — ba Braut 
man wen'ger Kleider. — Well ſich im Frühling allen 
regt, — find dieſe Tage фт bewegt — bach bleibt die 
Lahnbewegung — bie 1 Regung! — — 
Es muß die undollkommne Weft, — ſich hier und bort 
noch läutern, — doch Mir ift’s alt ihr beſtellt, — wa 
{ив} Soldaten meutern — In @Ила, dem, en? 
Staat, — find jezt die Tru rabiat, — fie ſollen 
Win a dort haufen, — das it kein Früßlisgebrauſen 1 
— — ER draußen auch Ме к ſchwoll. — ob fon 
lacht der Morgen, — die Welt iſt noch Мт Leiden vo 
— und überreich an 


DI — Noch immer fördern 
Raſſenkampf — und БЕТҮ канан т D 


troßdem ſoll mit Vertrauen. — man 

ſchauen! — — Se brauſt und mogt es rings umher, — 
und ohne Swiſchenvauſen — und Stürme bieten bie 
Gewähr: — Der Frühling kommt mit Brauſen! — 
Doch hofft die Well von Tag zu Tag, — daß ſich das 
Brauſen legen mag, — und daß als Lenz⸗Beglelker, — 
der Friede kommt! — 

Graf Helter. 


Nachrichten aus den ер. Gemeinden. 


In der tvangeliſchen St. Trinitatis- Gemeinde zu 
Lodz wer die Kirchenchronit vom 4. Mé 10. BE 

Getauft: 16 Knaben: Adolf Schachtſchnelber, 
Alfons Thum, Meinhof Фо, Alfons Gründe, I 
Hannes Defar Praufe, Guer ange, Erwin Wilhelm 
Süß, Artur Sallmann, Otto Franz Zakrzewzki. Otte 
Lange, Cl anbert, Johann Göuarb Hoffſchnelder, 
Reinbold Reſchle, Huge Klein, Artur geonharb Gelsler. 
Karl Zwik. 


| 
| 
| 
| 
| 


— Nr. 127 


7 Müden: Melſde Made. Melanie Worte 
Leovoldine Andzinska, Pauline есеје Wroß, Ern 
Schmidtke, Lily Rohr, Irma Weber, Antonie бїт 


Hempel. 
Geſtorben lo Erwachſen e; Emilie Gütt⸗ 
Natalie 


ler geb. Schott 53 J., Adolf Scerfer 4 X, 
Berta Hämmerling geb. Wiesner 54 F., Aldertine Wil 
helmine Litke verw. Krüger geb. Kupke 79 J., Anolie 
norius Robert Tänzer 52 F., Anna Doxothen Gei, 
yska ver Senger geb. Rubel 86 J., Marie Schultz 
82 J., еі Kell 54 3, Theodor Marſchall 58 5, 
Friedrich Roſenthal 52 F. 

Kinder: Kamille Walter Bukſch I Te 
Adelma Wegner 2 Wochen, Wanda Hintz 2 M., Gert 
Süß 1 3. 8 M. 


Offerten-Anzeigor, 


Auf Anzeigen mit Offerten-Abgabe in der (Ja- 
sehäftstelle d. Zättung lagern bei uns & Z. Chiffra- 
Br eſe unter 


‚Gesellschafterin? 
е 


Die Ausgabe der Briefe erfolgt während der de- 
3 gegen Vorssigung des Anslieforungs- 
scheine. 


EE 


Börsenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 16. März. 
Tendenz: Fonds Пап. Hypotheken schwächen 
Schluss 


Dividenden nach festem Anfang rum 
schwankend. Prämienlooss schwächer, 
Wechselkuts, heute 
Wechselkurs auf London A 10 PHS — 
Dech „London . « 4 
Wechssikurs . Berlin. . . 
Check „Bern. 
Wechselkurs „ Paie ,, 
Ch „Faris 
Fonds. 
4% Staater ente. 
5%, Innere Staatsanl. 1005 J. 
7 „1008 ll. / 
H * 1008 . 
/, { 1005 100 
ГА ‚_ 10%. 
41,0], Russ. Steatsanl. 1909 „ . . | 100%.) 1008 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarbank 00 909, 
8% Рапарт. der Adele-Agrarbank оо 00%, 
5% Zertifikate й. Banernagrarbank 927 92% 
RN ee * 100100 
5% Innere Prämienanleihe 1. 1864 | 453 452 
2% „ D „ П. 1886 Samu 356 | 
87% н » I * 333% 
be Ptandbr. der Adelsagrarbank. 85 
%% bons f. obl. Austausch g. Ek 1 
Pfandbr. russ. gegens. Вой. Rr.-G 88! 88706 
Aktien der Kommers- Banken. 
Авот-Оппвеһе Ban. 46 | 615 
Wolgs-Kamaer ank... 1078 | 1025 
Russ, Bank tür ausw. Handel . | 455 405% 
Russisch-Chinesische Bank . „У | —— | —— 
St. Patersb. Internationale Bank | 342 мо 
2 А Diskonto- п. Кгей!. | 8454,1 546 
10 D парак; ... оз 26 
езет КопипегзЬапі . 
Union-Bank . . » 301 ¼ 209% 
Aktien der Мар 
Gesellsch чк 
Bakuer Naphta Gesellschaft. . | 38 
Kaspt-Gesellschaft ‚ „+ |1020. |1505 
Mantasehew . . . DEN 3% 305 
Gebr. Nobyle (Pays „ „ | 11026 | 10850 
Metallurgische AH Ka 2 е 
ansker Schlenen-Fabrik . . » 
Lier Geselischatt Hartmann, — 302 
Kolomuasehe Maschinen-Fabrik ; 228 
Pikopol-Mar\npoler Gesellschaft . 201 203 
Nuttlow-Werko, es 18% 156 
Russisch-Baltische Waggon-Fahrik | —.— 285 
Russ. Lokomotirenbau-Gesellschaft | 212 | 214 
Ssormonste Gesellschaft für Eisen- 
und Stahl-Industrie , . . . | 1% | 230 
Wegon- ш mech. Fabrik „Phönix* | 2861| 256 


а „Dwigatol“ . . 116 um 
9220 2542 EE б 309 eh 
Машет - Werke 833 332%, 
Lena-Goldaktlen. were 


Ausländische Börsen, 
Berlin, den 16, März 


Auszahlungen auf 2 5 Petersburg. Hu D 
Wechselkurs auf 8 Tage Geng 
| | 


Pussische Kreditbilleite. . 
#rlvardiskons ..... 
Tapde nat schwach. 


Paris 
Aussshl. а. Potersb. Minimalpreia, 
— Ў, „ Maximalpreis, 
4% Staatsrente 1804. , . . . . 
4% Russische Anleihe 1009. , . 
8% Zertifikate der Rentse 1000, „ 
Рум! ........ 
Tendenz: Пао. 
London. 
Russische Anlelhe 10% , . 
ZS Neue Russische Anleihe 1900, 
Tendenz: schwach. 
Amsterdam. 


4½% Russische Anleihe 100 
Bie Stastsrente 100 Rubel. 
100 
100% 


6%, Russleche Anleihe 1906. . . 100% 

4% Neue Russische дане е: —.— 
en. 

4% Russische Anleihe 18009 | 10300 


e ——————=—= 
Witterungs⸗Bericht. 


(Für bie „Neue bobzer Zeltung“) 


Rah der Beobachtung bes Optikers F. Ya ſt le 
Petrikauerſtraße Nr. 71. 
Lodz, den 16, Marz. 
Semperaiur: Vormittags 8 Wir 0 Str 
Mittags 8 
R Geſtern abend 8 „ 1 7 


Barometer: 759 mim gefallen 
Maximum 6° 
Dilaimum 1 


2, Beilnge zu Ur. 127 „Nene Lodzer Zeitung“. 


Morgen- urgabe. 


Sonntag, den (I.) 17, März 1912. 


Morgen ⸗Anggabe. 


Inlänbiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. | 

— Die Amtsenthebung N. M. 
Tſcharykowe vom Konſtantinopeler Bol⸗ 
ſchaſterpoſten unter Ernennung zum Senator 
mocht ein ungewöhnliches Anfſehen. In den 
letzten 30 Jahren wurde nur dp verabſchledeter 
Votſchafter — P. A. Sſaburow — nicht in den 
Reichsrat berufen. Als Kandidaten auf den Kon⸗ 
ſtantinopeler Botſchaftervoſten werden genannt 
infer Geſandter in Belgrad Hofmeſſter Hartwig 
früher Direktor des 1. Departements des Mini⸗ 
ſteriums und Geſandter in Perſien) und бо» 
meiſter M. N. Giers, fett Geſandter in Bukareſt 
(früher in Peking und München). 

— Veränderungen in der kan ⸗ 
kaſiſchen Adminiſtrgtion. Schon 
wieder ſpricht man davon, daß der Statthalter 
Graf F. J. Woronzom⸗Daſchkow — amtemſide 
jet, Diesmal beſtehe der Kriegs miniſter auf der 
Ernennung eines kriegserfahrenen Generals als 
Statthalter. Es wird auch ſchon der Kandidat 
anf dieſen Poſten genannt — General Miſch⸗ 
iſchenko. Mit dem Grafen Woronzow⸗Daſchkom 
würde auch deſſen Gehilfe für Zivilangelegen⸗ 
heiten, Watazyu, ans dem kaukaſiſchen Dienſt aus⸗ 
scheiden; als fein eventueller Nachfolger wird das 
Reichsratsmitglied A, P. Nikolſſei genannt. 

— ueber fünfzig Dokumenten⸗ 
fälſchungen, darunter 80 größere und 20 
kleinere, find, nach der „Rig. Ztg.“, von den 
Sachverſtändigen im Unterſuchungsmaterial der 
gegenwärtig im Senat verhandelten Prozeſſes des 
armeniſchen revolutionären Partei „Dachnakzatun“ 
feſtgeſtellt worden. Außerdem find, wie gemeldet, 
bereits während des Prozeſſes aus dem Zimmer, 
in dem ſich das Material im Senat befand, mehs | 
rere Dokumente, reſp. einzelne Blätter ent⸗ 
wendet worden; das Zimmer befand ſich unter 
der Aufſicht des ſpeziell hierzu beorderten Mit⸗ 
gliedes des Willnger Appellhofs enſhin, dem anch 
die Sichtung des umfangreichen Materials anver⸗ 
trat war. Herr Lyſhin hat seinerzeit als Unter 
ſechungsrichter Ме Unterſuchung in dieſem Bros 

5 geführt und iſt gegenwärtig von der Teil⸗ 
ZE an dieſer Affäre entfernt worden. Außer⸗ 
em iſt parallel mit dem Hauptprozeß vom Unter⸗ 

fuchungsrichter für beſonders wichlige Angelegeu⸗ 
heiten, Alexandrow, eine Unterſuchung eingeleitet 
worden. 

— „Eine Mißgeburt des ruſſiſchen 
Staatsweſens“ nennt бетт Roſſlawlew in den 
„Peterburgſkiſa Wedomoſti“ das künftige Gone 
vernement Cholm, in der Geftalt, in der es ans 
der Reichsduma hervorgegangen iſt. 

„Man hat ein neues Gouvernement kompo⸗ 
ziert. Man bat es mit dem Kopf ins Zartum 
Holen gelegt und mit den Füßen ins Sidweſt⸗ 
gebiet (oder umgekehrt). In adminiſtrativer біте 
ſicht hat man es dem Miniſter des Innern un | 
terſtellt, in rechtlicher — dem Code Napoleon, 

in wirtſchaftlicher — den Verhältnſſſen Polens, 
in ethiſcher (Volksbildung, Religion) — Polen 
und Nußland. Im neuen Gouvernement wird 
tine Fandwirtſchaftoverwaltung Inuftionieren, wer⸗ 
den Joprawniks und Stanowois wirtſchaften, ruſ⸗ 
ſiſche Beamte dienen, es wird ein Gemeindege⸗ 

Acht und Landhauptleute geben, die Rechtopflege 

aber wird nach polniſchem Geſetz ausgeübt mr: 
den. Im neuen Gouvernement wird es für die 

Polen und Hebräer hinſichtlich des Landerwerbs 

feine inſchräntenden Geſetze geben, auch keinen 

Anſiedlungsranon, für die Ruſſen aber wird eine 

Verzünſtigung eingeführt, die andert Nationali⸗ 

wien nicht genießen — die Befreiung von der 
Poſchin beim Lanblanf. Im nenen Gomes, 


Zur Tat berufen find jene feurigen Naturen, bel 
denen Charakter und Bildung zusammenfallen und jebe 
Erkenninis als ein lebendiger Entſchluß in der Seele 


ES »Zreitfäle 


Ein Wintertraum. 


von 
Anny Wothe. 
(18. Foriſetzung.) 

„ЇЕ das eine Jugend“, ſtöhnte Tante Bella, 
„Immer vorneweg mit dem Mund, und immer 
allein durch die ganze Welt. Do бце nun Urſu⸗ 
las Mutter gewiß wieder mutterſeelenallein im 

giel, und das Kind flirtet hier allein in der 
deit herum, trinkt Schnaps — habt ihr es дее 
ehen? Sie trank wirklich Schnaps und tut mit 
jungen Männern schön. Ich bitte euch, bei 
Mie Jugend '“ е 

„Du ш Urſula wirklich unrecht, Tante 
Vella“, lehnte Ingelld unmutig ab. „Es iſt ein 
eeigenbes, friſches Geſchöpf, und was das Alleine 

inlanſen anbetrifft, Tante, dus tun wir doch 

ner alle! 

„Na, Ahr feld auch Alter und, mie ich hoffe, 
verfländiger", und Dë zu Miſter Wood au ihrer 
Seite eege ће trocken, ihn durch⸗ 
bohrend, au om nehmend: 

„Man kann nie vorfichtig genug im Verkehr 
mit {си fein, beſonders an dieſen Winter⸗ 
ſportplätzen — da gibt es“ — 

„Allerhand Induſtrieritter, Hochſtapler, Ser, 
dene frecher!“ ergänzte James Wood auflachend. 

Sehen Sie, meine guädigfte Gräfin, zu allem 
абе ich auch hervorragende Anlagen, und wer 
шев, ob Sie hier nicht mit einem ganz geführ⸗ 
Tue Sei dieſe unbequeme Schlitlenpartie ris⸗ 


| 


\ 
| 


H 


Lk Anwendung der Statuten der Mftiengefell- 
ſchaften in der Praxis geſchritten. 


ШЕТ Bella ſah ihn ganz verblüfft an. эе 


nement wird man polniſch unterrichten und vor 
Gericht polniſch verhandeln können und die foi, ! 
liſche Glaubenslehre nicht verfolgt werden: aber 
gleichzeitig werden auf das Gouvernement alle 
die adminlſtrativen Einſchränkungen ausgedehnt, 
die im Südweſtgebiet zu Kraft beſtehen und, wie 
die Erfahrung lehrt, das ganze Geſetz annullieren 
können, — kurz, das neue Gonvernement wird 


in ſeiner Art ein Unikum des enſſiſchen Staats⸗ 


weſens fein, eine Inſel im Meere der Recht- 
loſigkeit, in dem Menſchen teils ans prohiſtoriſcher, 
tells aus ferner Zukunft leben werden ..“ 

Mißgeburten pflegen aber erfahrungsgemäß 
nicht langlebig zu fein. 

Kiew. Die Admluiſtration ift 

ur Prüfung der Rechtlichkeit 
Es fragt ſich 
nämlich, ob die Juden nur einen beſtimmten Teil 
der Aktien beſitzen dürfen, und zwar wie viel, 
Meiſt haben ſie weniger als die Hälfte. Eine 
der örtlichen Banken wurde darüber befragt. Sie 
verweigerte aber eine Auskunft mit der Bemer⸗ 
kung, das [еі Geſchäftsgeheimnig und nur das 
Gericht habe das Recht, eine Antwort zu vers 
langen. 

— Juſchtſchinſki⸗ Prozeß. Zahl 
reiche Schreiben laufen beim e 
Bezirksgerichts ein mit der Bitte um einen Platz 
zum Beilisprozeß. Darunter find hohe Würden⸗ 
träger aus St. Petersburg, Reichsrats⸗ und 
Reichsdumamitglieder, Redakteure und Berichter⸗ 
ſtatter ruſſiſcher und ausländiſcher Blätter. Der 
Vorfigende antwortet, die Bitten um einen Platz 
{Чеп verfrüht. Es werden überhaupt 125 Plätze 
bewilligt, davon find 50 für den Kiewer Mas 

ſtrat, 30 für die Vertreter der Preſſe, es blei⸗ 
еп alſo nur 40 für Depntierte und Würden⸗ 
träger. 

Serdobsk (Gouv. Sſaratow). Ein als 
Mönch Verkleideter wurde verhaftet. Er erwies 
Dä als der entflohene Sträfling M. Weiſe. Er 
beherrſcht ſechs europziſche Sprachen. 


Chronik n. Lakales. 
Fortſezung aus dent Hauptblatt.) 

Die Vorführung von Lichtbildern 
in den lutheriſchen Kirchen des Reichs 
war in der Jurſdik des laufenden Jahres Gegen⸗ 
ſtand der Beratung im Evang⸗luth. Generalkonſi⸗ 
ſtorium, nachdem dasſelbe die Gutachten der 
örtlichen ev.⸗luth. Konſiſtorſen in Meier Sache 
eingefordert hatte. Bei der Frage nach der | 
Statthaftigkeit von Lichtbildervorführungen in der 
Kirche zur Darſtellung bibliſcher Stoffe unter 
Verſeſung von Bibehworten mit Chorgeſang und 
Orgelspiel iſt feſtgeſteſlt worden, daß derartige 
Vorfſihrungen durch die gottesdienſtlich geartete 
umraßmung zwor ein gewiſſes gottesdienſſtlicher⸗ 
bauliches Gepräge erlangen können, daß fie aber | 
prinzipiell nicht als Gottesdienſte in engerem 
Sinne des Wories zu betrachten find, ſondern re⸗ 
liaisſe Kunſtdarbietungen bleiben. Derartige 
Nunſtdarbietungen ſtehen auf ähnlicher Stufe wie 
die geiſtlichen Konzerte, wobei an Stelle der In⸗ 
anſpruchnahme des Ohres durch die Muſik die 
Inanſpruchnahme des Auges durch das Bild tritt. 
Die Benutzung der Kirche zu ſolchen Хетал 015 
tungen kann prinzipiell zwar nicht ſchlecht hin 
verboten werden; es muß aber im Auge behalten 
bleiben, daß ſich bei derartigen Veranſtaltungen 
in der Kirche ernſte Gefahren äußerer Störung 
und inhaltlicher Entleifung einſtellen können, 
welche Tatſache hier zu größter Vorſicht mahnen 


muß. Demzufolge hat das Generalkonſiſtorium 
den ihm unterſtellten Konfiſtorien die Eröffnung 


ld und Onkel Gerwin aber lachten fo Бету! 
daß ihr ſchließlich nichts anderes Abrig blieb, als 
in das Gelächter der anderen mit einzuſtimmen. 

Dieſer Menſch war doch höchſt unangenehm, 
der las einem zuletzt noch alle Gedanken von der 
Stirn. Und das liebte Tante Bella durchaus nicht. 

Miſter Wood aber fuhr jetzt mit unmutig 
gefalteter Stien dahin. 

Wie herrlich hatte der Tag begonnen. In 
Glanz und Duft getaucht der anbrechende Morgen 
und zwiſchen ihm und Ingelid das füße, holde, 
traumhafte ee die höchſte Seligkeit und 
vielleicht auch das ſiefſte Sein, aber d verklärt 
von einer tiefinnerften Poeſte. Und nun der graue 
Alltag zwiſchen ihnen! Der Traum zerſtoben, 
das kaum geahnte Glück verrauſcht und grau, in 
ödes Gran gehüllt der Himmel, der lautlos feine 
weißen Flocken niederrieſeln ließ. 

Die Schneefran deckte ihren ſchimmernden 
Mantel über die Welt. Mit weichem, zartem 
Flaum hüllte ſie die Erde ein. Seine weiße 
Schneefrau aber verharrte ftare und kalt und 
unbeweglich zwiſchen dem alten Geſchwiſterpaar 
н! der Pritſche, 182 ү” SW SE bes 
ſchäftigte das glühende Wün feines ens. 

Jugelids std ſah kalt und klar in den weißen 
Flockenwirbel, ihn ſtreifte er nicht. 

Und ed war dem Flieger, als ſagten fie beibe 
durch ewig verlorene, verſunkene Königreiche, dem 
wirten Traumland einer ewigen Sch zu, als 
ee fie beide die Heimat, die fern, unetreich⸗ 

ос im Sehnſuchtsblan re? Träume lag. 

Den ganzen Tag hatte es geſchneit. In 
weichen, ſchweren Maſſen hatte ſich der Schnee 
auf Baum und Strauch gebettet. Die Häuſer 
von Oberhof ſteckten tief in der weißen Fülle, 
und die Tannen trugen ſchler erdrückende Laſt. 

Am Fenſter ihres Zimmers im Schloßhotel 
fand Ingelid und blickte in den Winterabend 

їпап$. 

= Dort drüben lag Sansſouci. Sie шиме nicht, 
wo Miſter Wood dort wohnte, aber fie meinte, 
das belle Licht, das von drüben durch den weißen 


gemacht, daß die Vorfführungen von Lichtbildern 


lowilſch 3 RE, H. A. Miiller 2 ЕТ, Fran E. 


zur Darſtellung bibliſcher Stoffe in der Regel Andreas 3 Rbl. 


nur in paſſenden Sälen erfolgen ſollen; in die 


Den freundlichen Spendern dankt und wünſcht 


Kirche ſollen fie nue in Fällen, wo ſolche Säle Gottes Segen. 


nicht zu beſchaffen find, verlegt werden dürfen, 
und zwar nicht anders als unter Genehmigung 
des betreffenden Programms und der ausgewäßl⸗ 
ten Bilder durch das zuſtändige Konſiſtorium in 
jedem einzelnen Fall. 


Die liebe Sonne. Niemals im ganzen 
Jahre weiß man den Sonnenſchein fo fehr zu 
ſchätzen, wie ſetzt im Frühſahr, wo man tagtüg⸗ 
lich mit Freude bemerkt, wie ſich draußen rings⸗ 
um alles unter ihren warmen Strahlen belebt. 
Schon ſchwellen draußen in Garten und Land, 
in Feld nnd Wald die Knospen, bald wird es 
wieder grün ſein und dieſe Neubelebung erſtreckt 
ſich auch auf uns ſelbſt, wir ſelbſt ſcheinen uns 
wieder zu verfüngen. 
mit friſcher, nener debensluſt. 
danken wir nur der Sonne, 
Leben anf die Erde zaubert, ohne die wir alle 
nicht wären. Ihr Vorrat an Wärmeenergie 
ſcheint unerſchöpflich zu fein, denn viele Tauſende 
von Geſchlechtern fahen fie ſchon leuchten, und noch 
ſcheint, ſoweit die geſchichtlichen Quellen zurſick⸗ 
reichen, gegen {ене erſten Zeiten der Menſchheit 
lein Wärmeverluſt der Sonne ſtattgefunden zu 
haben. „Und die Sonne Homers, fiehe, fie Їй: 
Фе auch uns,“ hat Schiller in einer beglückten 
Stunde ausgerufen. Für uns iſt die Sonne das 
größte Wunder der Welt. Wir fehen fie aller⸗ 
dings nnr als einen Ball von mäßiger Größe; 
wollte man dazu unſere Erde in ein gleiches Ver⸗ 
hältnis ſtellen, ſo würde ſie im Weltall nur als 
ein winziges Pünktchen erſcheinen. Nun ſcheint 
es auch, als bewegte Bé die Sonne um die Erde, 
und es gibt heutzutage noch viele Menſchen, die 
das Gegenteil davon, daß ſich die Erde um die 
Sonne bewegt, einfach nicht glauben können. Sie 
ſagen, es ſei doch augenfällig, daß ſich die Sonne 
um die Erde drehe. Aber man braucht, um dies 
zu widerlegen, se daranf hinzuweſſen, daß wir 
ung in einer ähnlichen Sinnestäuſchung befinden, 
wenn wir mit einem Schnellzug fahren. Da iſt 
es bekanntlich, als ſtände der Зид ſtill und als 
flögen die Dörfer und Städte, die Wälder und 
Felder an uns vorüber. Genan ſo iſt es mit 
Erde und Sonne, wir bewegen uns auf und mit 
der Erde ſo ſchnell um die Sonne, daß es den 
Anſchein hat, als wäre dieſe die Wandlerin, die 
doch unſere Erde iſt. Der unmittelbare Einfluß, 
den die Sonne auf alles Lebende анато, wird 
in neuerer Zeit immer mehr geſchätzt. Geſunde 
und Kranke, Menſchen und Tiere ſuchen den 
Sonnenſchein auf und fühlen aus ihren Strahlen 
von neuem den wonnigen Genuß des < Фебе: 
Mag jemand noch {0 abgemattet mid abgeſpannt 


Alles das ver» 
fie iſt es, die das 


епі ена erfüllt es uns 


| 


| 
! 


R. Gundlach, оох, 

F. Gerichtsſaal. Folgender Prozeß се 
langte am Freitag u. a. vor der Т. Kriminalab⸗ 
teilung des Petrikaner Bezirksgerichtes zur Фет» 
handlung. Ein gewiſſer Franziszek Kazmierczal 
war am 15. April 1910 durch das Brzeziner 
Gemeindegericht wegen Diebſtahls zu 3 Monaten 
Gefängnis verurteilt worden. Dieſer wandte fich, 
016 er die Strafe im Petrikauer Gefängnis vers 
büßen ſollte, an feinen Bekannten Piotr Waſezat 
mit der Bitte, an ſeinerſtatt ins Gefängnis zu 
gehen. Walczak erfüllte die Bitte und ſtellte ſich 
als „Kazmierczak“ den Behörden, dieſer letztere 
aber, um in ſeinem Heimatsdorfe keinen Verdacht 
zu erregen, überſiedelte ebenfalls für dieſe Zeit 
von dorthin nach Petrikan. Dort verbreiteten 
ſich bald unter der Bevölkerung des Dorfes Ge⸗ 
rüchte über den wahren Sachverhalt und der Vor 
liziſt des Dorfes wurde in dieſer Angelegenheit 
nach Petrikau geſchickt, wo er auf Veranlaſſung 


des Gefängnisaufſehers mit dem Pfendo —Kazmier⸗ 


бай konfrontiert wurde, den er auch 
Pidte Walczak erkanute. 
tete zuerſt fteif und feſt, der richtige Kazmierezak 
zu ſein, doch geſtand er endlich ein, die Gefäng⸗ 
uisſtrafe des Freundes auf ſich genommen zu 
haben, dafür habe jener ihm einmal Raſieren 
und Haarſchnelden bei einem Feldſcher bezahlt. 
Der rechte Verbrecher wurde alſo verhaftet und 
der falſche auf freien Fuß geſetzt. — Am Freitag 
wurde er nun zu 2 Wochen Polizeiarreſt verur⸗ 
teilt. — Wegen Fälſchung eines Zeugniſſes über 
den Beſuch einer zweiklaſſigen Schule war der 
26 jährige Joſef Mirowski aus Lodz angeklagt, 
der beſagtes Zeugnis der Petrikauer Medizinal⸗ 
Verwaltung vorgeſtellt hatte, um die Rechte eines 
jüngeren Feldſchers zu erhalten. Das Gericht 
verurteilte ihn zum Verluſt aller Rechte und zu 
Gefängnis. 


Handel und Industrie. | 


Sehr ſchlechte Ausſichten für den 
Saatenſtand. Der frühe Eintritt des Früh⸗ 
lings kaun den Landmann nur mit äußerſter 
Beſorgnis erfüllen. In den letzten acht Tagen 
iſt die Schneedecke unter dem Einfluß der war⸗ 
men Witterung und einiger ſtarker Regengüſſe in 
ausgedehnten Bezirken des Reichs Gert geſchwun⸗ 
den; wenn die warme Witterung noch einige 
Tage anhält, dann werden die Felder völlig von 
Schnee entblößt fein, Das bedeute: aber für die 
nördlichen Gebiete enorme Gefahren insbeſondere 


gleich als 
Der Verhaftete behaup⸗ 


tündchen Aufenthalt im Sonnenlicht für die Winterfelder. Am Tage kak die ſchutz⸗ 


ein 
да vergeſſen. Set alle Tiere ſuchen die Sonne | Infe Oberfläche der Felder anf, während 


auf, mit Ansnahme der Tage im Sommer, wo 


fie bis zur Ungemätlichkeit einheizt, wie es vori⸗ 


ges Jahr der Fall war, wo ſich in iht ſicher 
große Veränderungen vollzogen haben, die zur 
Anslöſung größerer als normaler Wärmemengen 
führten. Vertrauen wir ihr, daß fie es dieſes 
Jahr „richtig“ macht. 


| 


е des 
Nachts infolge unvermeidlicher Nachtfröſte ден 
feiert; bei dieſem Prozeß treten Hebungen und 
Senkungen der Ackerkrume ein, die Zerreißungen 
der zarten Wurzeln und dadurch Vernichtung der 
Saat zur Folge haben. Der verfrühte Eintritt 
des Frühlings iſt für die Sommerſaaten inſofern 
ungünftig, als der Boden ausgetrocknet in die 


- »Dankſagung. (Eingeſandt). Folgende Beſtellungsperiode kommen wird und die Saat 
Spenden ſind bei dem unterzeichneten eingegan⸗ 


gen: Für das evangeliſche Wai⸗ 
ſen hans: In der Taufe bei H. Ludwig 
Schmidtke geſammelt 8 Rbl., in der Taufe bei 
H. 3. Koſchade durch H. Theodor Biſchof ges 
ſammelt 5 Rbl. 5 Kop. Für die Arbeits- 
und Brotloſen: Fran E. Herzog Sachen, 
anläßlich der Taufe ſeines Kindes ſpendete H. L. 
Эрлан 5 Röl., H. B. 5 MN. $. B. Sep, 


Schnee zu ihr fo tröſtend und verheißungspoll 
herüberſchimmerte, das müſſe auch ihm leuchten. 

Sie preßte die heiße Stirn an die Scheiben 
und ſtarrte in die weiße Nacht. 

OR du denn nicht endlich daran denken, 
Tollette zu machen, Ingelid 9? erklang eine unge⸗ 
duldige Stimme vom Waſchtiſch her. „Es ift 
doch wirklich die höchſte Zeit.“ 

„Ich mag nicht“, gab Ingelid zurück. „Es 
lohnt fo gar nicht. Wenn Ss Ке бот 
Sport heimkehrt, dann ift man wirklich nicht in 
der Stimmung, ſich noch zu ſchmücken und im 
heißen Saal zu tanzen,’ 

Ein leiſes Lachen klang vom Waſchtiſch her. 

Irmengard kämmte und bürſtete dort ihr gol ⸗ 
denes Haar, das bei den Strahlen des elektriſchen 
Lichts im roten Glanz aufſprühte. 

„Wenn man dich hört, müßte man geradezu 

lauben, du ſtirbſt vor Sehnſucht nach Leo, Inge⸗ 
00. Ich dachte, er wollte heute zurück ſein 99 

Ingelid zuckte die Achſeln und begann gelaſſen 
ihren Sweater abzuftreifen, 

„Zum Vobrennen iſt er ſicher da“, antwortete 
fle, ohne die Schweſter anzuſehen. 

Sumengard ordnete kunſtvoll die ſchwere, gol⸗ 
dene Haarmaſſe zu einem Turbau um das hübſche 
Köpfchen. 

Ihre graugrünen Augen funkelten ein went: 
boshaft, als Ж ке: e Kei ў 

„Meinſt du, er wird ſehr erbaut ўсім, zu 50 
ten, e * Ka? et feiner Abweſenheit une 

[еб Н dieſes Fliegermen 
reh. Le 9 

Ingelid blickte die Schweſter mit einem em⸗ 
pörten Blick an. Sie preßte die Lippen aufeine 
ander, als hielte ſie es unter ihrer Würde, zu 
antworten, dann aber entgegnete Пе langſam: 

„Es kommt nicht darauf an, was Leo erbaut, 
ſondern doch wohl in erſter Linie darauf, was 
mir Spaß macht.“ 

Klirrend ſtieß Irmengard die filbergekapſelten 
Flakons ihres Waſchtiſches gegeneinander. 

Ihre Augen funkelten drohend auf, als ſte 


| 
| 
| 


—r ̃ —.. — 2. eg E — 
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die zum Keimen nötige Feuchtigkeit nicht vor⸗ 
finden wird, was um fo wahrſcheinlicher iſt, als 
die Schneedecke ſchwach war und locker lag. Die 
Ausſichten find alſo im Augenblick, ſagt die 
St. Pet. Zig.“ um fo trüber, als die Winter⸗ 
{ае in ausdedehnten Bezirken des Reichs im 
Herbſt unter Kahlfroſt fort gelitten hatten. 


Ingelids feines Handgelenk umfaſſend böſe her⸗ 
vorſtieß: 

„Ingelid, hüte dich vor dir ſelber und vor 
ihm. Leg muß wirklich eine Lammsgeduld ha⸗ 
ben. Ich an ſeiner Stelle hätte der Sache 
längſt ein Ende gemacht. Sein ewiges Zögern, 
fein ewiges Nachſpüren deiner leiſeſten Herzens⸗ 
regungen und Wünſche und dein Pochen auf 
deine Macht wird ſchließlich noch die ganze Sache 
umſchmeißen, und du wirſt einen ſchönen Tages 
weinend auf den Trümmern deines Glückes ſißen 
und einſehen, daß du dein Unglück ganz allein 
verſchuldet haſt.“ 

„Ungläck“, murmelte Ingelid, indem fr vor 
dem Spiegel flüchtig ihr Haar ordnete. „Was 
kann mich wohl noch Schlimmeres treffen “ 
„Rede doch keinen Unſinn!“ rief Irmengard 
entrüſtet, heftig mit dem Fuße ſtampfend. „Von 
unſeren Gefühlen können wir nicht leben. Auf 
den Knien ſollteſt du Gott danken, daß du Leos 
Braut geworden, und der Gedanke, endlich aus 
dem Hungerleben herauszukommen, ſollte dich 
jarchzen Таен, Du aber ſtehſt da wie elne 
Den und träumſt ind Blaue hinein und 
Ié nach den Sternen, die für dich unerreichbar 
nd.“ 


„Lust du das nicht y 
Ich 9. 


Ein leichte Nöte fi ln Iemtengurds Anilif. 
Ihre ſchlanken Hände, die ſoeben ein meergrünes 
Seidenkleid, über das ein Gazekleid non gleicher 
Farbe niederrieſelte, überſtreifte, zitterten ein 
wenig. 

„Es iſt umperuntwortlich von dir, Irmengard, 
Jo mit Prinz Günter zu kokettieren.“ 

Irmengard lachle ſchueidend auf. 

Tut er nicht dasſelbe mit mir, trotzdem ich 
weiß, daß, wenn du frei wäreſt, er mich kaun 
anſehen würde Ou 

„Und trotzdem du das weißt, 
Pfal, (бате dich. 


(Fortſetzug folgt) 


Irmengard Т 


чонта; Ven (4) 17. Gier 101% 


Ruhiger, geſunder Schlaf, Schuß vor Anſlegung nach Brent, 


heilen, nur möglich del bampfgereluigien und desinfigiertem 


Beitlledern 


Reinigungs + Anltalt Е. Felsch, 


Poludnulowa⸗Straßſe Nr. 30. 11016 


Was 


Ў tei Magenlalarrh, Bläßungen, Sodbrennen, Aufftoßen, Brechreiz к. 
mil dem беен Erfolge gebraucht werden kann — iſt 


ee Wilhelm Wollisch's e 


Karlebader M»genpulver. 1 Blechdoſe #51. 1 50. 
Erhältlich in allen gröberen Mpoihelen und Drogen-⸗Hardtungen 
wie auch — per Post, aus dem апр: Фо! für Rußland: „Jakob 
Nazer“, Moskau. — Telephon 52.50. 2140 


Neue Lobzer geunng. 


Lewaldsche Heilanstalt 


#йг Nerven- und Gemlütskranke. 
Ает. Басрідеъвойе вас grosser Park für Herron- end letebte Gemütiskranke 
3 Besonderer Parilion and Garten Mir sehwersr Kranke. EE 
Tan Ohernigk hei Bresiau, "47" 

woltender ans und Belger: Dr 20ЗЕРН LOEWBNSTEIN 
— 


Sanatorium 
Rudowa 


Herzkrankheiten 
Mineralbäder des Bades 
Kudows im Hause 
Prospekte frei 
Badearztı Dr. HERRMANN. 


mu 


Pronss..Sahlanten Grafschaft Glatz. Das ganze Jahr гебен. 
(ler 


Modernes Töchterheim in Bad Séil 


Mielen 

Geb.) 
омеае, ленде ве, gedles. Fortölldung jun are Midchen et, 
Stande in Wiffenihalt, Fremdſprach., Geſellſcha ll. Musik, Sie 
ratur, Kunſigeſchichte, Haxd- und Annlarbeit, Nähen, än, 
Erlern. im Kochen (gute öſtetreich Küche . Gehe Roperpflege 
Sen, Aufsicht Großer eloener Bark mit Gürtnetel, Tennis- 
Epteiprägen, Turn aal, Rodeibatn, eommer aud Winter port. 
бос. иегер @intsitt 1. Apel. oder 1. Olisber. Buhl. 


Proſp. durch Fe. Dr. Antje Glettler. м 


anatorium Шиш 
Nerven · und inn. 


Bad Altheide 


ee Ber ca 
de Röntgen! nett. „shit. 
Ке 255 Zwee äer Preise. 2 Arte, 


Prosp.tr.durch Chetarat Dr. B.Lewinsohn 


Krankheiten == 


bei Saalfeld, Thüringen 


A u Charlottenhaus 


Modernster Comtort. Alle zeitgemäß, Heil: 


ein sicherer Weg zur Qesundhelt, 


Ueberzeugen Sie sich 


davon, dass Sie wirklich reell und solid Ihre Wohnungs- 

einrichtung Бої mir einkaufen. Bevor Sie irgend wo 

anders. hingehen, sprechen Sie mit mir, Sie werden 
Zeit und Unkosten sparen. 


Alle Arten von Möbeln in jeder Preislage, 


e Müller Möbel- Tischlerei, 


Wschodniastr, 65 Tel, 27-35, 


Die Devise meines seit dem Jahre 1878 bestehenden 
Geschäftes ist: Gut and billig! 


Gesellschaft Gegenseltigen 
Kredits in Baluty 


bei Lodz, Zgierskaſtraße Nr. 03, 


erledigt folgende ſtatuteumäßige Baukoperationen : 


в) Distontiert He Mitgtieber der Geſellſchaft Oandelgwechſel! Б) Ertel ln 
Wa Mitgliedern der Gteſellſchaft Darlehen gegen ſtaatiiche Beosenibaplere als 
Piand; c) Bewerfpenllat den Kauf und Berkauf von Staatepavleren 1 d) їн. 
Seifert Wechſel, ansgeloofte Papiere und Coupons: е) Stellt Gteds auf Ruß- 
end und dab Fiusland ans; f) Уаш! Geideintanen seltene der Miintieder der 
welellſchalt end nom fremden Prrionen auf und zahlt 4,8%, ; д) Aflekurlert 
2.“ wifi Pram ienanfeiben gegen Mmortllatton. Das Burtan iſt geöffnet an 
Werktanm воа 10 Nor früh bis 8 Mhe nachmittag, 10812 


Kr 


Technische Artikel 


Armaturen, Werkzeuge 
Gas- und Wasserleitungs-Röhre 


Bohrröhren 
Drehbänke 
Bohrmaschinen eto. 
Guss- und Schweisstahl 


Walzeisen, Bleche 
Draht, Schrauben und Nägel ots, 
Metalle 

stets am Lager bel 


Lodz, Petri- 


Karl Somya, kauerstr. 192, 


18297 


a nl а А wem. elen, den, аы! 


ee. | 


PATENT-MAUERDÜBEL 


Syst. Thieke, Р, В.-Р.  Asphaltiertes Hartholz, in Stahlblech gepresst 


Lem aller ed wk EEN 
erkranke, 
EE 


JENSIONAT A. FISCHER 


Bad Karlsruhe in Schleſien. 
Aebnklafſige бете Mädchenschule (eigen. u. b. ктеп; Beſtimmungen) 
Go often, ſorglält йе Masbiibung, möglichſte Berück i tiaung auch 
ichwach Buchler Rinder. Daasballun gs, Sei, Froribilden 1 
Gewerbeschule. Vorzäglſcher Unterricht. Ztaiäfe Berückdchligan der 
Ausländerinnen. Herrliche Waldluſt. Gebäude ЫМ an Wilde. Pro- 
3159. ребе, Reſetenzen durch die Borfteherin Adele Fischer. 


Diaet Kuren 
nach Schrofh- 


Dr. Meiers Sanatorium in 
Dresden - E Herrliche 

1 Wirke. Beier in chron. 
KL — Prosp. п. Brosch. frei 


KEILICH a GOLDA 


LODZ. 


| 6905SS-DAMPFWÄSCHERET, CHEM. REINTAUNGS-ANSTART 
RU FÄRBEREI 
Reinigung von jeglicher Art Kleidungsstücken, Teppichen, 
Polstermöbeln, Straussiedern etc. 


FABRIK: FILIALEN: 
Wölczafisa 297. Petrikauer Strasse 165, 
Tel, № 2321, Otowna 53 (Ecke Widzewska), 


die Piano-Fabrik von 
Richard Koischwitz 


wur Dzielnastrasse A, Ecke Skwerowa 


it Ihre anerkannt guten Instrument‘ den billigsten 
eng un gegen — auch Tellzahlungs 


Telephon Иг. 1623, 


Н МАТАТКО 1002 


WAAGEN" FABRIK“ ОяА28, 


Antike Möbel 


sowie Altertümer aller Art in grösster Auswahl offeriert 


Unentbehrilch für en dworker, 
nöütig in jeder Fahrik, jedem Hause, 
Patonidübel Maier dan sur-rlärsign а 


Setzartend вєһаө 1 пий vie“ 
zend ечїһгї! An vielen М 


ein 


Nikolajowske 65. 
Talsphon 18 - 2, 


„ Vertreter : Heinrich Brosch, Lodz, 


zu billigsten. Preisen 


GEORG TITZE 


Kunst- und Antiquitätenhandlung 
Breslau 1, Hummerei 18. 


1706 


Aurbad Sommerstein: Reuererationskuren 


Elegante und haltbare 


Fussbekleidung 


йе Herzen, Damen und Ruder finden Sie uur bel 


4253 


M. Feiertag 


Schuhwaren - Magazin, Zepahtaf, 1, 


(ейт Nen an) 


Färberei u. Chemische Waschanstalt 
von allerlei Herren-, Damen- и, Kinder-fiarderoben, 
sowie Teppichen, Portieren, Möbelüberzügen, Gar- 
dinen, Plüschtischdecken etc. 8066 


A. HKETIINI NGC. ER 


Lodz, Mikotalewska-Strasse Nr. 89. — Telephon Nr. 29-35 
Tomaszow (Petrikauer Gour.), Kaliska-Strasse Nr. 72. 
Охе ч#осћаи, II. Allee Nr; 10 — Telephon Nr, б, 
Petrikmu, Centralgeschäft, Bykowska-Strasse Nr. 21. 

D Fillate, Petersburger-Sır. vis-A-vis Russ. Kirche. 


Das Lampen-Geschäft 


11767 4 


N. ШШШ? 


empfiehlt ein reichhaltiges Lager von 


GAS-, ELEKTRISCHEN- п, o 
PETROLEUM-LAMPEN ` 


— zu mässigen Preisen ege 
3 Een тёбе Herrontaldenudr, unter (иб! 


[ 
es del Garten Craft, ай ud Crsnben gend aufjnjlehen 


(мф зан SA, амииин DIS ‚aut е Wiss. Garantie 6 
Заре, 2) Dirt ant echtem етегі. Geib ober weihrm Metal 
3) Brefögus, „Album? si S-intereflguten pitanten Brandnanfichen, 
. Dieben 5) Sammeibente д für be Шут. 
ы en ed 8 gel ier Wi mit 
Gel Ча edae Шана safleren ben 7) Radiand. диета 
für Баб Baflermefier, &) ldztpinjel 2) наг}. 10) Se 
Dectemer nate, aubläwb, Arten, mit 7 Gädern. 111 Stempel mit 
Borzamen, байт ant Nanu nan bei Sehedert. 12) 1 Biaten 
Фазы. 18 Hens rere, mit 107 Bache, Gm 
Sch айт (net һа Geheit 1 Lo Nut. -, 14) Aubehör pur Fononranpıe. 18 ic) 
Фенти Taccerger fei mit siene Qegenfänben, 19), Sabel, mit prächtigen 
Er r шой, mit ыт Bit 
бет твае Sine 81-28) ein baer bags Manfäeitenfuönte. — 
Eë egenlänbe es тшт з Ө. 95 Яор, Sid Garn, eh Damenuhr 4 ВЫ. 
86 Rop., mit 3 Dedein Herren- oder Zongenpe 5 ШЫ. 10 Sep, MWerlanb ohne anyahlung der Reg 
Seng, Bee Ah Яго (Lidirien 85 Дор ) Bitte ju-ahrejfimems бать nn М. CH. SCHÄLMA N 
D E ШАУ у! ee жк трт айны biene 
goldener 6. A (ëieëe d eder e * ron 
М. Яш.) welt? meer. ve * б 


{ 


— von 


22 Gegenstände für nur 3 ВЫШ, 95 Кор. 
авг. begien Sorte für 4 ВЫ, 50 Кор. 
werben [едена 59 mäblide arb по! 


Schreibmaſchinenbureau 
J. М, Dubowski, State l. 


Sell vielen Jabren beitens renommiert. — Polnische, тай 
іе, fronzbſiſche und engliſche Косел, Ueberfegungen, Brleſe und 
Auffäpe werden plluktich und reell aus geführt. 

Schilter für Maſchinenſchrift werden gegen 21745 
Henorierung aufgenommen. 218161 er гебен. 835 


Damen⸗Hüte!! 


aus ёр 


Bevor Sie ſich einen Hut kaufen, 
wollen Sie Mie meine große ſowle mat, 


Auswahl in Danrenditten, |реу!е@ Tranerhüten ter Trauer - 


Gaze, beſichligen, Sie werden ſichen etwas prelzwertez u. paſſe ides inden. 


E. Niedel 
CR. WITT, Lodz 


Baugeschäft Wodna- Strasse M 33. 
Entwärfe, Bauaus führungen, Revisionen. 1:50 


Pelrikauer 
Straße1d8 


J 


| 


| Bitter" 103, 


Empfiiehlt die neuesten Medikamente, 
Minoralwäser, Chemikalien, Verbandstoffe, Hummiwa, 
ren, Artikel zar Krank:n-Pfloge, S-ifen, Parfums; 
sowie sämtliche kosmetische, hygienische Präparate zur 

Pflege der Haut der Haare und des Mun ſes. n, 


Billig zu verkanfen!! 


Rote) (Bobebanh) 516 8 m Dieharähe; 1 Drebbank 18 m tischen рна 
тёп? 8 m zwischen Spie; 1 себат! B m zwiſchen Splhen; Doppel⸗ 
dont; 1 Metantobsimahbine, c 5 MXAOOKENO; 1 Yein'npeihneibmairh.ne;, 
Dompfyumpen 8“ und 2/2" Druckrahr; Buliometes von 12/07 dis 10 Druck 
rohr; Naltımotore von 2 Н. P. bis 10 Н, P. Dampf, adichine von 4 Н.Р; 
5 6 H. P. Lot, modſle von 18 H P. bis 20 Н. P: 1 lebenden Maſtamotot 
von 2 bis 8 Н. P. und diverſe Brunnen- und Wohrlohpunpen. 


Dog gebraucht aber үш echallen wegen Platmangel billig zu berfan'en 
det zu derselben. 10089 


Bn beſichtigen früh bis 9¼ Ubr, millags don 1— 2 Die, 


| 
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3. Beilnge zu Ar. 127 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Sonntag, den (4) 17. März 1912. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Zwei Tage 
im Uem-Uorher Oh- 
duchlaſen - Alyl. 


Ein deutſcher Kaufmann, dem es wie ſo 
vielen Leidensgenoſſen jenſeits des großen Waſſers 
herzlich ſchlecht gegangen iſt, wurde durch die 
Berichte über die Erkrankungen im Berliner 
Obdachloſenaſyl angeregt, feine Erlebniſſe im 
New⸗Norker Afyl zu ſchildern. Er ſchreibt 
einem Berliner Blatt aus New⸗Nork, Ende Se: 
bruar : 

Wer Zeit und Luſt hat, ſeinen abendlichen 
Bummel vom mittleren Broadway, der belebteſten 
Verkehrsſtraße New⸗Norks, in ͤſtlicher Richtung 
auszudehnen, der ift überraſcht, am Ende der 
25. Straße unweit des Eaſt River zwiſchen vers 
waßrloſten Mietskaſernen und den langgeſtreckten 
Gebäuden eine Gasfabrik einen ſtolzen, außen 
wie innen wohlerleuchteten Bau vorzufinden, der 
wert iſt, auf feinen Zweck unterſucht zu werden. 
Man denkt an einer Abendſchule, vielleicht auch an 
eine Volksbibliothek, die von dem Philanthropen 
Carnegie errichtet iſt. Aber nein, die hier Eins 
laß heiſchende dürftig gekleidete Menge ſcheint 


mehr von einem phyſiſchen als geiſtigen Hunger 


geplagt zu ſein. Und richtig, hier ſteht in großen 
Lettern: 
Mun 0 pAI Iod ging honse 
City of New- Fork 1905. 
Städtiſches Logierhaus, wie ſchonend ausge⸗ 
drückt, um den Unglücklichen, der vielleicht zum 
erſten Male in feinem Leben die öffentliche Wohl⸗ 
tätigkeit in Anſpruch zu nehmen gezwungen iſt, 
den Eintritt nicht allzu ſchwer zu machen. An 
war jüngſt ein Glied jener langgeſtreckten 
menſchlichen Kette, die dort allabendiſch ſchweigend 
des Sechsuhrſchlages harrt. Endlich wird die 
Tür geöffnet, und einer hinter dem anderen tritt 
in das Heim, 
Zeit ſeine Not zu vergeſſen vermag. An einem 
Beamten vorbei, der jeden, der fein Elend im 
Alfohol zu ertränken ſuchte, ohne viel Zeremoniell 
wieder hinausbefördert, bewegt ſich die Kolonne 
in den hohen, luftigen Speiſeſaal, wo jeder, nach⸗ 
dem er am Schanktiſch eine Taſſe Kaffee nebſt 
einigen Schnitten Brot in Empfang genommen, 
an einem fanheren Ahorntiſch Ha niederläßt. 
Hatte ich noch vor einer Stunde geglaubt, 
durch manche harte täuſchung und Entbeh⸗ 
rung der letzten Wochen gegen jedweden Eindruck 
abgeſtumpft zu ſein, ſo ſehe ich mich jetzt bei 
dem erwachenden lebhaften Intereſſe für meine 
Umgebung gründlich getäuſcht. Anſcheinend ſind 
die meiſten der Gäſte ſogenannte „geſtrandete 
Eriſtenzen“, die in der Millionenſtadt freunde 


in dem er wenigſtens für kurze 


blanken Nichts 
ihren Willen zur 
keine 


| 
und hilflos vor dent ſtehen. 
Leute, denen die Gelegenheit, | 
Arbeit zu betätigen, fehlt. Keine Bettler, | 
Vagabunden, keine Faulenzer, — einfach Arbeits⸗ 
loſe, Obdachloſe, Mittelloſe. Nirgends der {беше | 
Blick des Verbrechers, nein, überall der wehe 
Zug der Enttäuſchung um die fragenden Augen. 
Kräftige Männer in fadenſcheinigen, abgetragenen 
Kleidern, den Stempel der Mutloſigkeit im Ge⸗ 
ſicht, Jünglinge unter der Laſt jäh zuſammenge⸗ 
fallener Illuſtonen und Greiſe, die ſtumpf und 
gleichgültig den Tag der Erlöſung, das Ende er⸗ 
warten. Die einfache, aber freundliche Ansſtat⸗ | 
tung diefer Räume mit den ſauberen Terrakotta⸗ 
böden, den ftanbfreien Gummiläufern, den Hart⸗ 
holzverſchalungen, den blanken Bronzebeſchlägen, 
den maſſiven Belenchtungskörpern, hebt meine 
etwas niedergeſchlagene Stimmung. Nirgends 
tritt der in Inſtituten ähnlicher Art vertretene 
Grundſatz zutage, daß das billiaſte immer noch 
gut genug für jene Sorte von Menſchen (еї. | 
Nach der Labung formiert ſich wieder der 
Zug, um vor den Schaltern, hinter denen einige | 
Beamte die Perſonalien der Applikanten aufs 
nehmen, vorbeizudefilieren. Dies iſt ein ziemlich 
langwieriger Prozeß, fo daß ich Zeit finde, die 
auf großen Plakaten in ſechs Sprachen gedruckten 
Vorſchriften genaueſtens durchzuleſen. Da heißt 
es unter anderew: 
J) Ausſpucken wird mit einem bis ſechs Mo⸗ 


uaten Gefängnis beſtraft. 

2) Die Verweigerung irgendeiner verlangten 
Dienſtleiſtung wird als Arbeitsſchen aufgefaßt 
und dementſprechend beſtraft. 

8) Keine Perſon kann länger wie vier Tage 
im Monat hier beherbergt werden. 

| 4) Abgelegte, aber noch gute Kleider werden 
auf Wunſch an würdige Gäſte abgegeben. 
Endlich bin ich in der Reihe ſoweit vorge⸗ 


ich rückt, um die Fragen der Beamten zu hören. 


Neben Namen, Alter, Stand, beziehen ſie ſich 
hauptſächlich auf die Anſäſſigkeit, Staatsange⸗ 
| Aörinfeit und die Länge der Arbeitsloſigkeit des 
Bittſtellers. Hier ſteht z. B. ein Irländer Rede 
und Antwort. Er iſt zwei Jahre im Land, ſeit 
Beginn des Winters ſtellenlos und ſchläft hier, 
ſo oft er zugelaſſen wird. „Kommen Sie nicht 
zu häufig“, meint der Beamte, „ſchauen Sie Do 
| euergifcher nach Arbeit um, denn wenn die Pos 
lei auf Sie aufmerkſam wird, dann iſt Ihnen 
die Deportation ſicher.“ „Das iſt ja, was ich 
{доп lange will,“ ſchreit der Verwarnte, und 
bricht dann, offenbar zu dem Zweck, recht raſch 
jreie Fahrt nach den grünen Geſtaden Irlands 
ш erhalten, im wüſte Schimpfereier aus. Er 
фиш! jedoch falſch, denn ohne lauge Reden 
wird er einfach von kräftigen Händen in die 
Nacht und Kälte hinausgejegt,. Damit iſt jedoch 
der Fall nicht erledigt, denn {фот fauft ein 
fauſtgroßer Stein Frachend durch das Fenfter, 
Ohne den geringſten Widerſtand zu leiſten, wird 


Räumlichkeiten des Aerzteſtabes 


Böſes, viel Böſes gewünſcht, fo 


er verhaftet, der Patronſllewagen fährt vor und 
der Irländer legt, allerdings auf Umwegen, die 
erſte Etappe nach dem Ziel ſeiner Sehnſucht 
zurück. 

Meine Aufnaßme erfolgt ohne allen Anſtand. 
Die ſpärlichen Wertſachen, die ich beſitze, gebe 
ich, in einen Umſchlag verpackt, ab und erhalte 
zwei gleichlautende Nummernſchecks in die Hand 
gedrückt. Dann geht es ins Erdgeſchoß. Dort 
ziehe ich mich aus, lege meine Kleider, einſchließ⸗ 
lich Hemd, Schuhe und Unterzeug in einen Neß⸗ 
ſack, gebe dieſen, mit meiner Nummer verſehen, 
einem Aufwärter und eile daun in den nebenliegenden 
Doucheſaal, wo Argusaugen über die Prozedur der 
Reinigung wachen. Hierauf empfange ich ein 
Flottiertuch das nach Gebrauch ſofort wieder in 
den ſchwarzen Wäſchekorb geworfen wird, ſchlüpfe 
in ein langes, blütenweißes Nachthemd, ziehe ein 
Paar Socken an und warte dann auf den Fahr⸗ 
ſtuhl, der mich mit fünfzehn anderen in die 
bringt. Dort 
wird jeder genaneſtens unterſucht. Der eine wird 
geimpft, der andere, ein Fußleidender erhält einen 
Verband, während der dritte, der 


ў 


Wir übrigen treten wieder in den Aufzug, fahren 
einige Stock höher, und dein find wir im Schlaf 
ſaal. Wahrlich, habe ich der Stadt етот 
leiſte ich jetzt 
augeſichts dieſes hohen, luftigen, reinlichen ац 


über Zahn⸗ 
schmerzen klagt, im Operationsſtuhl Platz nimmt. 
Wi 


mes, mit den ſchmucken, weiß emaillierten Bett⸗ 
ſtellen, den Springfedermatratzen, den neuen 
Decken, den friſchen Ueberzigen reumütig Abbitte. 


| Sch hatte einſtmals den Vorzug, meiner Militär⸗ 


pflicht in 


einer nagelneuen Kaſerne in Deutſch⸗ 


land nachkommen zu dürfen, allein eine ſolche 
Ausſtattung gab's dort nicht. 


Mit unendlichem 
Wohlbehagen lege ich mich in das mir zugewie⸗ 
jene Bett und erfreue mich, nach dem Umher⸗ 
fahren in den billigſten Logierhäuſern an dem 
Geruch die ſes kurz vorher aus der Dampfmangel 
gekommenen Linnens. Noch einigemal öffnet 
ſich lautlos die zum Aufzug führende Schiebetür, 
endlich verſchwindet die letzte weiße Geſtalt, das 
gedämpfte Licht der Bogenlampen erliſcht, und 
Morpheus tritt ſeine Herrſchaft an. 

„5 о'с]оеК boys, get up.“ iſt das Nächſte, 
an was ich mich erinnere. Der Vorſchrift gemäß 
werden die Betten ſofort abgezogen, die Ueber⸗ 
züge auf einen Haufen geworfen, während wir 
neu belebten © 


gung meines Schecks erhalte ich dort meine Kleider 
zurück, wohlverſtanden, nicht in dem Netzſack, 
ſondern fein und fäuberlich an einem Bügel auf⸗ 
gehängt, direkt aus der Desinfektionsretorte. Im 
Speiſeſaal, wo Kaffee, Brot und Grütze verab⸗ 
reicht wird, finde ich bereits einige hundert Män⸗ 
ner, die aber, da ſie letzten Abend Ё ſpät kamen, 
um noch eines der 750 Betten leer zu finden, 
teils auf dem Hoſpitalſchiff im баў River, teils 


äſte ſo raſch wie möglich in das 
Erdgeſchoß zu kommen ſuchen. Gegen Hinterle⸗ 


Morgen-Ausgabe. 


in der Morgue nächtigten. Als ich an den Schal⸗ 
ter trete, um meine Effekten in Empfang zu 
nehmen, habe ich wieder dieſelben Frugen wie 
geſtern zu beantworten. Dann erhalte ich eine 
Karte eingehändigt, auf der geſchrieben ſteht: 

„Träger dieſec Tickets hat heute früh drei 
Stunden im Steinhof gegen Verabreichung einer 
Mahlzeit und den Anſpruch auf ein Bett zu ar⸗ 
beiten. 


Ich muß ſagen, 
ich nicht vorbereitet. 


Die Verwaltung.“ 
auf dieſe Ueberraſchung war 
Trotzdem machte ich gute 


Miene zum böſen Spiel, zumal ich ſehe, daß jeder, 
einigermaßen kräftige und warm gekleidete Mann 
jedoch in сота 


Bevor wir 


Weltenbummler die Standrede. 
det nicht in 
nächſten Ecke zu drücken, iſt kein Kunſtſtück. 
der jedoch, der ſich nicht zur Arbeit meldet, т 
ſich der Vagabondage ſchuldig, und wandert un⸗ 
weigerlich auf ſechs Monate ins Arhbeitshaus. 
Good bye. Trotz dieſer Drohung bröckeln ſchon 
an der erſten Seitenſtraße einige vom großen 
Haufen ab, denn auch die ег отог hängen 
keinen, bevor ſie ihn haben. Steineklopfen iſt für 
einen gebildeten Menſchen gerade keine angenehme 
Beſchäftigung; wenn einem aber dabei ein eiſiger 
Wind um die Ohren pfeift, wenn man ferner 
glaubt, ein paar Eisklötze in den leichten Schuhen 
zu haben, dann hole die ganze Arbeit der Kuckuck. 
Während dieſer endlos ſcheinenden Stunden bes 
тепе ich, nicht wie die anderen heute früh, eben⸗ 
falls franzöſiſchen Abſchſed genommen zu haben. 
Meine Stimmung hebt ſich zwar wieder, als mir 
gegen Mittag im Logierhaus Suppe, beef stem 
und Kaffee, alles gut zubereitet, dargereicht wird, 
allein, ich weiß, daß ich für die reiche Stadt New« 
Jork zum erſten und auch zum letzten Malt 
сіле klopfte. 

Am Abend wiederholt fich das Schauspiel von 
geſtern. Ich (ес größtenteils andere Geſichter 
und doch ſcheinen es mir wieder dieſelben zu 
ſein. Entbehrung, Enttäuſchung, Kummer Біт» 
terlaſſen eben überall die gleichen Spuren und 
ſchreiben dieſelbe harte Schrift. Lange meidet 
mich heute der Schlaf, denn die Zukunft malt 
ſich mal wieder vor mir grau in gran. Endlich 
glaube ich, in einem leichten Schlummer zu lie⸗ 
gen, da ſchreit eine Stimme in den Saal: 
„Die Stadt braucht 400 Schneeſchaufler: wer 
einen Ueberzieher hat, melde fich unten!“ Im 
Nu bin VW aus dem Bett, fahre als einer der 
erſten hinunter, werde angenommen, arbeite 16 
Stunden ohne Unterbrechung, erhalte für dieſe 
Dienſtleiſtung 3 Dollars 20 Cents und ſtehe 
heute, dank dieſes kleinen Kapitals wieder auf 
icheren Füßen, Meine Erfahrungen im New⸗ 

отет ſtädtiſchen Logierhauſe werde ich aber nie 
vergeſſen, auch wenn ich im Lande der kraſſen 
Gegenſätze noch Millionär werden ſollte. 


Was verordnen die Arzte 


Dé ſelbſt oder ihren Familienange hörigen, 


wenn ſie einer Kräftigung 


Beal der Menge der im Handel beſindlichen Nähr- 
mittel Wi es den Uneingeweihten immer ſchwer, die 
(Ek treffen, denn jeder macht Reklame für 
dein el nennt es das бейе. Deshalb (8 es nicht 
Aninteteſſant e erfahren, was die Arzte für Mittel wäh⸗ 
Ja wenn fie Ip zu einem ihre Zuflucht nehmen müſſen. 
Daz fe für fi und ihre Angehörigen nur zu ſolch einem 

(fen werden, das das оне Vertrauen verdient, +! 

ich lüb ſtverſtändlich. 

Safien wir ао bie Arzte ſelbſt ſprechen. Dir рете 
öſſeulſſchen Mer ihre Urteile, deren Originale wir bei uns 
. und die wir gern jedermann zur Einſicht 
vorlegen. 

„Nach einer . mit 5 
Operation empfand ich am eigenen Körper die wohltätige 
Wirkung des шіт von Ihnen in llebenswürdigſter Weile 
zur img er Biemalz. Dont dem Gedrauch 
don Biomalz ſich der gänzlich verlorene Appetit wieder 


Fußball⸗Wettſpiel. 


Sounlag, den 17, Märs 1918 um 3 Uhr nachmittags auf 277 
5 


кїр!аңе, Targowa 82/89 


Sporting-Motte-Neweastle 


eingeſtellt und die phyſiſchen 
Kräfte haben ſich bald. Gern 
255 9 n allen mei · 
nen ienten Biomalz emp- 
fehlen“. Dr. K. Sch. 


bedürfen. „38 mb Blomaly meiner 
тоц und meinem - Fbrigen 
Knaben. Beim letzteren namentlich machten Dä infolge 
deſſen eine überraſchende Gewichtazunahme und eine 
Hebung der Kräfte bemerkbar. Die Haut wurde friſch und 
rot. Seine anfängliche Abneigung gegen Biomalz ſchwand 
bald und ſetzt nimmt er es ſo gern, daß man ihm die 
Büchſe gewaltſam aus der Hand nehmen muß. Der Appetit 
iſt prächtig, ebenſo bel meiner Frau wie bei meinem Kinde. 
Schicken Sie mir bitte noch einige Probeblich en. Gern 
werde ich Ihr Biomalz empfehlen, da ich ſeinen Nupen 
voll anerkenne. Dr. Z. K. 
Mit den mir geſandten Probebüchſen von Biomalz 
bin ich ſehr zufrieden, und habe es Il ſehr gern wäh⸗ 
rend meiner Krankheit genommen. Bismalz ift nahrhaft, 
ſchmeckt angenehm und man nimmt es gern. г. B. 


Indem ich Ihnen meinen aufrichtigen Dank für das 
mie äderſandte Biomalz ausſpreche, teile ich Ihnen mit, 


daß ich es einer Patientin verabfolgt habe, die an beden ⸗ 


® а 
зсесвеетееєвеезє? SS ўсесевеєегееве аве 
* 


29533938 
® ® 

ә 
тгзеєеєв 


kodzer Männer- 


Dleustag, den 19. März 1912 : 


tendem Rräfteverfall infolge einer überſtondenen Operation 
litt. Die 5 Büchſen Biomalz, die Пе nahm, hatten eine 
zußerſt günſtige Wirkung auf ihr Allgemeinbefinden und 
bewirkten eine Gewichtszunahme von einigen Pfund, was 
als Folge der Appetitserböhung zu betrachten fft. Ich hoffe, 
daß dieied günſtige Reſultat mehr als ein vorübergehendes 
fein wird. Ich wäre Ihnen ſehr dankbar, wenn Sie mir 
als Arzt, Ihr 9 zu billigeren Preiſen abgeben 
würden, da ich Ihr © неча nicht nur bei mei 
nen Patienten, ſondern auch in meiner eigenen Familie 
anwenden will“. Dr. K. 


„Das mir in liebenswürdiger Weiſe zur Verfügung 
geſtellte Biomalz gab ich meiner nervöſen und körperlich 
[ейт heruntergekommenen Schweſter, die an der Baſedow⸗ 
ſchen Krankheit leidet. Das Reſultat war ein durchaus 
erfreuliches. Der Gebrauch aller anderen Stär- 
kungsmittel, außer Biomalz, mußte nach einer 
kurzen Zeit gewöhnlich eingeftellt werden. 
Ich bin gewillt, das Biomalz auch in Zukunft anzu · 
wenden“. Dr. U. 


Ich bin Ihnen für die Uberſendung des Biomal; 
das fi) meinen Kindern als fer nützlich erwiefen hat, 


ſehr dankbar, und werde es auch in Zukuuft ES ver · 
ordnen. K. 


„Hierdurch geſtatte ich mir, Ihnen et a daf 
ich das mir von Ihnen zur Probe gefandte Blomalz mei 
nem SE ochterchen, das infolge don Blutarmm 
an Lu jafenbinten litt, verabfotgt habe. Das Die 
mal; dat ihr ſehr gut getan, die Blutungen haben auf 
gehört. Ich werde es in ähnlichen Fälken Immer Lo 


Dad Blomalz hat bei meiner Frau und meinen be, 
den білеп Munter Белін. Nogmehr, das Aufhöten 
im Gebrauch von Biomalz wirkt ſchädlich auf den Ber 
dauungsprozeß bei meinem älteſten Sohn“, 

Dr. Baron v. B. 


Wer näheres über das billige Stärkungsmittel 
Biomalz erfahren will (Preis pro Büchſe enthaltend 
350 Gr. — 85 Kop., 700 Gr. — ЯЫ. 1.50) möge ſich 
direkt an folgende Adreſſe wenden: Chemische Fabrik 
Gebr. Patermann, Teltow-Berlin. — Broſchüren und 
Probebüchſen gratis. ` 3462 


Hauptvertreter für Rußland: 
Gesellschaft „Autosil“ 


Berlin. Зайна, 


Gesang - Verein, 


Auf dem Sculwege 


marſchtert Ihr kleiner Junge ſtolz wie ein 
kleiner General, wenn er gon uns анда» 
Bet wurde. 


і 
Czeſtochan Lodz. $ Wir haben die verſchiedenartigſten леке 
д Г] n | ſuchen: Anzüge. Paletots für Япа'еп und 
Das Reſtaurant Hotel Polski erte, le er a e ў eege ЖШ к 
ww, swidwinsli H 2 - x DH | Eingevent des Umſtandes, das die 
mit folgendem Infereffantenn. Programer: @ Kinder ihre Sachen nicht ſchonen, wählen 
empfiehlt täglich Gabelfrühſtück zu 25 Kopelen. 1 Geſenge des Männerhors. „Eine Banernbochteit im 3 wir nur ſtüärkſte Qualitäten. d 
е b 8 „Die e стве un Sereniſſi⸗ Ы " 
опи! + Zußfoter fo Akt. "8 an n, Ginz: 
ice n тр H | 8 ei a (lis Det wiel in 1 A. Р 4 Schuh und Konfeftion 
— е: SC К [1 Recktatlon en. | Tanz. 8400 Sohmechel & Rosner 
Н „che Kolduny. Petri 
ейде ebene in- und außer d. Ze, Antritt haben une Mitglieder mit eer амне, $ Petrikauerſtraße 100 
ш Ка ко? du? e ee ſowie Ge 8 eingeführte SN Файе, eg? 
241 bewachsen w. Swidwinakt. { D Ee DEE ў | 
а 


ENEE 
PFAFFENDORF | 


An ana 5 Uhr nachmilla 9 


ибан der belebten Biere Stryekt, Anſladt und Beblig. 


. ·˙·—ö 


Reſtaurant A. Braune, Zug: 
. 


Sonntag, den 17. Marg 1013. 


Tanz-Kränzchen. 


2 
K dir Scheit. Kapelle unler Geltung des арене! етв фест U Thon ſeld. 


Kl 
2430 


gabier zu leihen geſucht 


D 


>299233333299332223209533393332309793293392 5 
Verein deutſchſprechender Meiſter u. Arbeiter. 


Sonutag, den 24. März a е. ven 2 Uhr nachutittags 
ab findet im eigenen Vereins ola, Mudrzeja- Str. Wr. 19 die 


Zahres-Generalverfammlung 


Um zahlreiches Erſcheinen der Mliglleder wird geben. 


125.000 Nubel 


werden auf d: ordßeres Wrundſtück auf die l. Nimmer der Oyvothek, 
der аъ. ſchen re Нан tie, zu mäßigen alen von einem vun tilichen But 
DF unter „18.000“ an rb Фр: 5. Ol. en 


Der Vorfland. 


2459 


BEE 
15 St. — 683° Meter 
Bohrrohre 270". Durchm. 
25 St. — 149 Meter 
Bohrrohre 450˙% Durchm. 


mit Innen⸗ und Außengewinde, faſt neu, ſind 
ков ſofort preiswert zu verkaufen. 
Faumwoll-Manufaktur von Carl Scheibler, 


3448 


7 


SEIL) 


Sund Far (4. 17. 


| | 


ar en челем 
Bitten zasızsernelld ` ENG TASSE 


— nm . ] — .... ˙ 


ра d vm d. zanen ban Minden 
Sehr vichlig. ) Appara 


{в de won, alt Bold, Siber, 
Runter e рантнегі. 


1 2) Apparat 7 Sch Melanie VAN 
und tan ta der de. 
| Humerkangt Set Ier Be zt ves, шу der Berfant mar ВЧ үт ТУ HORTENS 
Жоп b. I. Martfinden. F. renen die «пет Keier Aoarate Io aerch de 
| denten weden, werben eren, dc an J. Komnrowskt, enn ene 
5110 


CACAO 


Ier ohne Zweilel das beste 
und ielchtverdaulichste 


FRÜHSTÜCK. 
100 Tassen aus 1 Pfunde, 


obere zu haben. 


Sep, Betritaaerfiratr Rr. 192 щш me den 


| Lobnende Fabrikation 


2055 | 


für Statt und Land. Dit einigen Таа!га® Nrouen fofort des neue (охе 
inttenzl. Stnbriloiton eines stoßen Maſſev-Berdranchsartttels. Mährrel pratte durch 


Zu haben In der Farbwaren-Handlung — 


K. RIU LTL. ER. 
Przcjazd-Str. 4, === Teleph. 18-03 u. 27-13, 


sowie in allen Droguenhandiungen. Probeflaschen 
werden an Interessenten bel A. Müller gratis 
verablolgt 


H RS 
1 e 
Aerren- und Damen-Kor fektlonsgeschäft 


L. Kleinot harz 


Strasse 99 


empfiehlt dem geehrten Publikum wir bevorstehenden 
Prünjahrs- und Sommer-Saison seine reiche Auswahl Sal 
in Damen- und Herren-Garderoben nach allerneuesten Si 
Fagons zu möglichst zugänglichen Preisen. (5384 


Иц für Yntmeberel * 


Neues Schligtvertahten für rohe und gefärbte тепа унем, 


Ins Wollkommenſte der Gegenwart. Vorteile: Abſolut 
gleuch mäßiger, nollkommen geglätteter Faden, erhöhte Reflig- 
keit kein Abfall Zu ſammenkleben des Garnes arsgeſchloſſen, 
Zum ruft Patent angemeldet. Auslande⸗Patente. Nähere 
Aus benfte erteilt berritwilliaſt A. Kiesewetter, Pansfa 24. 


Telephon 2985 


% 
K 


Franz Glugla Lodz, 


Folndniowastr. }@ 28. Telephon }% 817. 


vorzöglichen gebrannten und rohen Kaffees zu 
änssersten Preisen. DI 
Für Nervöse und Herzleidende ausgezeichneten 
Coffeinfrsien Kaffee in Orignal-Packung. 


Kolonial- Waren Engros - Lager, 


Ver um schen Teint besorgt ist, | 


deuütze dle kohlen fdurehallige Seite 
8357 


І analawa mit pulverisierter Mandelklele 


(Bidtenkaut). Beſeltigt ſeuchte und trockene Flechten, innen, 
Ausſchlag and jede Verunreinigung der фаш, 
Erbrobtes Mittel! 

Dal gesch. Budlitum, das eis Geife benfit, wird, БОЙ, um 
Einſeudung von Meinungsdußerungen етиб. 
reis einer patentierten 5 alt Sieb 75 Se, 


80 
EK f. 1 Momat табир 20 . 
Zu verlangen in allen Drogneubandlungen uub 
Warfümerken. 
Eugros⸗Berkauf in der Flllale der Firma Kanagawaga, Works, London. 
der премали, Warſckau, glelua Nr. 21. Zepp 283-30. 


d ® 
Sege Lodz: B Müller, Drogeuhanslung, Vetrltauer Strage Nr 85. 


C. W. Hartmann 


Aunſt- u. Bilder handlung, 


Scheibler's Neubau. Petrikauerſtraße Nr. 117, 


offeriert zu den Oſter⸗Feiertagen: aa 


Lager vo! ein erahmten Bildern, alle Sorten Helligenbilder, Gra- 
Dären, Landſchaſten 2с, zei, evangeliſche Geſangbücher und 
Hebetblicher, in drößter Auswahl, Sehr geſchmackvolls Neu ⸗ 
beiten in Oſterkarten und Keuflemationskaiten. Alle Ein 
rahmungen werden prompt und blütgſt bejorgt. 
486 ©. W. Harimann. 


Фанні!" Malhinen-Det. mb O. "noter 6 bei Wien iDeäerreiëi | 


Vermeidel Nachahmungen, 

„Zum Vergleich Ja дада Fahrikantenr Zum Vergleloh һем 
Einkauf des eier 0, J. Van Houten А Zon, Einkauf des sollen 

VAN HOUTENS САСАО. Ween (Holland). e VAN HOUTENS САСАО, 


A 


.. A hamma aa 


Kur- und Sesbadeort РЕКЛО, 


9 Ф чы я» Е =) grösste Coder Elektr. Kaffce-Rösterei |5 Р 
ist anerkannt das beste flüssige 8 d d o Сны Туга ар, e beten, E 
E ө nnr . 
BORNERWAGHS ||: | h“ D. Ж к шоу er 
% El йш мшетш, een "Канан Ке E 
л Н > 99 Г 1 u m D © Pibapakte ee RT ИА Wäi, 
| für Pa rkettund Linoleum esse; Badekommission, Регпап. 335 
= 4 ee трете тм 
d viel Arbeit; denn das lästige Bürsten Fällt w @| prämlirt auf Inländischen und Ausiändischen S — 
у leicht anzuwenden und dain im Geruch 2 Anstellungen mit höcheten Auszeiohnun. |5 dë Po m ehrnsfal 
Flüssig und vollkommen nass wischbar, © gen — empfehlt In riesiger Auswahl seine 8 d KEN deen ie ei 
P A 


Be ‚Bau-Jnganleurwasen, 
Im durch 045 38 
e 


ИШ ЛҮ 


ECC 
Фо 9] бее sek ech ae (GC и йаз, 2. оце ehe Got fier Sir, fein bio 


(ебе Жуйеге and Lien 8 ECH ана für невар. Йегет: 

been Мае фаны. gesch kb bom бы а іб › есте ue. 

Бу Wl (he аен, Болка 

н. Stele. тб werten tm Jen ак ost. иим, 
SCH гта dert. 

Bell Met, Serie S. w. ue 


Zu verpnichten 


Ede Karl⸗ m Veirifimerhtrahe ein ganzes Paus mit Nemiien, Garten, 

Schapen und diverſen Wohnungen рег 1. Jana 121$. Ju erfragen 
wadzia Nr. 16 im Fabrltstontor bei {Яс uad von 5—6 Uhr e 
АИ: за енне Nr 8 beim Verwalter. 


Bauplüße 


au der Widzews ka- und der verlangerten Sennterstaftrahe (лш 
ſowle anſchlieend an die Veuetnela⸗ und Rawslaſtraße, Mad unter aüuſtiger 


N 5 
ze zu verkaufen. малко e ed d. 


Suaße r. 58. 2.29 


ба Ше Wohnung 


beſtehend aus 5 Zimmern und Küche nebſt allen Bequente 
lichkeiten, in der III. Etage, iſt ab 1/14. Juli eventuell 
ab 1/14. April 1912 


SU vermieten. 
Widzewska 70, gegenüber ber Hauptpoſt. 
Ein für Büreauzwecke geelgneleß 


Sade fi мй ett Gospel аз! 
e A 8. 


262 


КОЕП ҮГИ 


% — ке" t mit dazugehöriger ZEN, nebſt allen сопел ееп, in dem 
* ci enzeit ſich bisher eine Apolhele bes a і + 
ү fand, ift ab 1,/14. Juli в c. zu Urrmie en. 
Allerfeinste Exportbutter Preiselbeeren Widzewöka⸗Straſſe Nr. 70, nevenüber der $аширой. 2522 
D EE are | 
ee geschm. Butter Honig $ h 
Wohnungs-Einrichtungen Käse in- und susländischer Lachs u. 8. м. mmer wo nungen 
Petrik: H Nr. 102 EE re en der Giation Aatoralee, in nächmer Nähe des Waldes, in dos großen 
насаа аз es донна Achtung! | Gern, fun din) in vermieiem Nähere) шм: Фу. Мт E 


2 mal wöchentl. frisches Mitauschoa Siissausrhrot 


Е. ROTTMANN 


Baltische Butter-Niederlage, 
Kolonialwarcn-, Frucht- und helikatessen · Handlung. 


Petrikauersirasse М% 273, Telephonli-17, 


and beim соме der Station 


Lokalitäten zu vermleten: 
D Vom 1. Fall 1. J., im Saule Promenadenſie. 21 das Lofal, in dem ſich 
{и der Mufttvereiu „Hafomie” befindei, mit großem Nonztelfgaal; 2) Фош 
1. April ber ganze IV. Stock des 9 јер, bedehend ane 10 elnzeiten Өй» 
mern, jedes mit Benitaltelgung und elektr. Dicht, nebſ aten @ниит ее ` 
au einen Mieter zu vergeben. Я лее Aus kunft Hielonaſtrahe Ni. 17, von 
24 fr nachm. oder 1—% Hir abends 3303 


Vom 18. різ 50, 78:2: 


Ermässigte Preise 


bei Einkauf von 25 Flaschen. 


Chasta-Weine! 


e ROTWEINE: WEISSWEINE: DERSERTWEINE: 
“ 3 0 Rotwein a Кор, statt 8 Kop. м 9 Weisswein a Кор. statt & Кор. e et AR Portwein R. 1.26 salt R. ki 
in u as а * 1 Tischwein dÄ Sé * м 8 & Portwein „ 1 
„ № 2 Oreneche 5. e 70 - N Vel Muscat S ууз 85 a N А Buscn Lunei D 13 
№ 2 Borsesux 33 „ 80) „ 1 Riesling AM o e б» Ж ЇЗ Medea „ „ he 
5 ө ` 3 d vw * 125 D N nm GER 2 2 15 = 2 п 3 SE 5 A 
а! — D № 14 Chatüs 5 A kekheeggin kent ge 
von С. R. Biedermann, А d Sien? ро т RÄ e 019 
? e 16 Спам 
3 №1? Moset A б 
Garsuf, Krim.. Niederlage. Lodz, Petrikanerstrasse 99. Ze ж 2 2 10 


. 


онно zen (4% 17 Mära 1711 


= а 

| Bettfedern, ! 

отеп (Puch), пере und alte werden 
Des еей, sowie noch Paal 
7 deainfinlent wit der gegen 


e 
Breslau 


und König = Strasse, 
Tamp-Reintaunns-Wlotdtns, 


Dielsszeit 8 010 10 Stunden, Erstklassig renoviert: 
Feinste Küche. 

Bobohtungevon K. Lamprecht, e , e 

ШФ В заде 23 Im накип Yanle ` 


Fx stenz 


Bei längerem Aufenthalt 
10% auf Logement. 
Nonuer Inhaber: 


MAX LICHE 
früher 


Bad Reinerz, 
Parkhötel. 


RIEGNER® 
HOTEL | 


е я ; 
Verſichern Sie Ihre Schenheitl 
Durch die Schon eltatapſel „Adora“, Sin Dr 
Harlan. Für Geſicht, Hale, Arm und Ябе- 
per. Лиле Dame, weiche Helen wunderbaren 
einen Apparat beſigt, hat den R-r ай ihrer Schön- 
beit zu beſlechten. Die рег Тепе Elufach 
heit. diele wiſſenſchaftlichen Syneme und die 
eıflannliche Schur U ail, mit we cher ein herrlicher 
Teint erzielt wird, übertreffen Ihre dochſten fr 
warfungen. Die Adora -Kopſel giebt der фаш einen dlübend толеп Maren 
Teint, macht welch und geſchmeldig. Pide biz, Жош verschwinden. 
Wirkung unfehtbar. Auch für Herren. 9 „ Verto und Ae 
nahme ertra W. BAMARZEWSKI, 2 


Sanatorium 
Friedrichshöhe 


Obornigk bei Brerlau 


86 


2030 


Das Engros⸗ 
Schuhwaren Geld alt 


er Berlin, = 


Hotel du Papillon, 
Mektelftvaße 61. Babndo f Irtedrichſer 
Elegaute Zimmer 
don ® Mark ап. 


„J. Muno 


ia Lodz 
ў ewpflehn der gerbrten Nundſhaſt 
* eine große Auswahl фе» 
ſchlebener Männer, Damen und Kinder⸗ 


befigt ferner ein teichek 
Aſſortimen genähler 


un 


ſchuhe elgener Erzengulſſe, 


Premdenpenslon In Breslau A 
mechaniſcher 


Teich. Straße Nr. 31. 1, 
табе Oaubtbabndol. Behagliche 


я ү] ефи еі й 
Zimmer D, Zoe, эл Een 
den Preijen. Borbeitelung erw ü ſcht 


Mäßige jedoch fefte 


Jubaber 
G. Hoffmann. Prelſe. 
Enruen-zzatseoe| Detall⸗Verkauf і | 
der Queckeilber| Kb ; 
en Ае знате затей Petrik auerſtr. 35. У 


Drdinator d. Abteilung L Haut u. 

Deschlechiskraukh. am Poznanski= 

schen Hospital — Preis d. Schrift 

50 Kop. u haben in allen Buchh. 
П 


Konfekt-Fabrik, 


Т. DABROWSKI & Ko., Lodz 


Lager: Wetelkauer-Etraße Pr. 27, Im Hole, = 


empfichlt täglich friſche Ware. 


Berlauf Engros und Fudelail, 


tal) eee 
5 Jahre 
HE 47, Виса. 


Englische und Inländische 


Neuheiten 


held 


Das Ofensetz- 


Sé für Frühjahr und Sommer 
ҮШҮ - eingetroffen. 


empfiehlt їп reicher Auswahl: 
Meissner Mai, (Cha- 
дое) deſen und Kamine, 
Berliner Oefen mit glaslerten 
Bekrönungen und Kamine, 
Qnadratelöfen :: Nochherde 
т: Dfeneinsätze „Ушкал“ : 4 
von Dr. Ludwig Zielinski, War- 
schau, Mazowlecks 4, sparen 
50 Prozent an ` Feuerungsma- 
terlal, trocknen die ſeuch- 
testen Wohnungen, erwärmen 


die ſeuchtesten Räuma in 20 
— = Mimten = == 


TUOH-HANDLUNG 
100 PETRIKAUEKSTRABSK 100 


9. А. RESTEL 8: CO 


Wern Sie Immer Ichen ея u. dle EE u. Frische des Rörpers 
Bewahren Ke тій Sie ſich leden Tag mit 


The-Elchtro-&-las-to Comp. 


орасан malfleren, welcher mis großen goldenen Medafllen in Gritt und 
Dresden 2 wurde. 
Das 1 das einzige erprobte und durch die größten mebiziulſchen em 
ldten der Welt emplohlene Millel, welchen, Runzeln, Flechten m Le Derireibt 
Hanptdepet in der Apotbele von W. era Oe Peteſtauer 
ſtroe Nr. 380. In allen erfiftalfinen Parfüm, 2356 


Reparleren und Neuauf- || = 
a 
stellen aller Art Oefen. ‘ 
= н 
222 22222 
asse Felix Hadrian 
auff eur { " 
De, d Elektrotechnisches Büro, 
d en А 
М зу) 7 07 719 pelrikaner Straße 144 — Evaugelleka - Straße 3 
e нт Ф. кт. 6 7 Telephon 12—08, A 
3 erg e Eieftelide Beleuchtungstorver im gedii 12 
йт. Kath., Watte. 180 000 Gera., f {&тафооПет SC Seefe бугн E 
9 Ан Dian on 10,000 етт, @ Salon, Bondole und Wohnzimmer, Mitelsugtronen 
e анусот антет ш, р. @ Hr Soeifegimmer, Ampeln We Schlafſimmer, Stehe 
bere vermögende 1а ib» und 
e Ын H unpen für Shrelb» und Nachttiſche, Waudarme. 9120 


Des Me шеф den 
Bei б 


Nene Yodıer 


мента 


Dir, 127. 
VELDES, Oberkrain 


ep- und Liehtiafibkder, Diäikeren, . 
ege ente ЖЫКЫ 


Ui 


ser 


ГАС ba 
Eder, Rn et Zar, 1 e 8! \5. 55 


aH Rikli 2 
EAR der Ihunirn, 


wenn sle ihren Wochenbedarf an 
Kohle auf das genaueste kontrol- 
leren kann, wie dies allein bei 


ү 


= 


möglich ist, 14006 
ht 4 66 Przejazdstr. 21 u. 80: 
E. ED TZEWO“ äs аза 
Z 
— 


Mun Miene ua 


— Nimmt Anze'zen für alle Zel- 

Wierzbowa NE 8 Nimmt Auen ba, Wen Petrikauerstr. № 48 
Warschau an, redigiert wirkungsvolle Тед Lodz 
amerikanischer Art. — — 


Ferner besitzt. das Unrenu eine beson ierg Abteilung fur ausländische Fachblätter, die sich 
{йг dle Plazlerung von Agentur“ oder Vertretungsgesuchen besonders emplahlen. 15051 


Sa ee 


Dampfbierbrauerei Gebr. Gehlig х 


BIERE 


Bestellungen werden jederzeit aufgenommen à > Telephon * 665 
7150 


EE 
el E eege, 


ү т 


босоо о; a 
кеп mit Zustellung 24 
Haus und Zugabe von Eis. 


empfiehlt 
iure vor- 
züglichen 


ү | Gewerbe-Derein zu Es 
EE EE 
E Unſeren verehrten Mitgliedern teilen wir hierdurch höfl. mit, 
daß am Sonnabend, den 30. März d J., um 8 Uhr abends, 
fd Бе im Vereinslokale, Konſtatinerſtr. 4 die diesjährige, ordentliche 


Generalberfamulung 


der Mitglieder mit folgender Tagesordnung flattfindet: 
1. Berlefung des Protofolls der vordergehenden Generalverſammlung 
2. Durchſicht und Beſtällgung des Kaſſaberlchts für 1911 m аш der Berwallung; 
8. Neuwahlen: а) der Verwaltung, 
d) ber Meviftonslommifflon, 
©) der Wirte, 
d) des Bergullgnngsfomitees; 
4. Anträge der Mitglieder (Anträge milſſen 10 Tage vor der Generalverſammlung Beim Vor⸗ 
Bebe ſchrifllich eingereicht werden). 
Der Vorſtand. 


ТОШУ 


Intynierskaſtraſſe Nr. 1 Fernſprech. Nr. 46 
empfiehlt zu mäßigen Preifen ғ 


Nind- und Kuhhünte, Kalbfelle, Pferdehünte, trockene und deit 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Getrockuetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. 
Fleiſchknochenmehl, als Futter für Siſche, Federvieh und Schweine. 
Tapezierhaare, desinſtzierte, in ausgezeichneten Gattungen u. verſchled. Tarben. 
Rohe, feuchte und trockene Borſte (Szezecina). сато 


Kä 


E EE 
SSSRSRSRRSSRSRRRSRRSSRSSSRRR 


ш тш 

Е Technisches Bureau a 

D „D За. 

B LL уп amo E 

d Telefon M 12.78. Hawrot.Sfrasse АЗ 23. з 
Vebernimmt sämmtliche Reparaturen und Neuwicklungen von Dynamo - Maschinen, Elektro- 

в motoren, Bogenlampen unter weilläufigster Garantie und zu mässigen Preisen, Я 

в Spoelslität: ; а 

— Reparaturen von Nochspannungsmotoren und Transformatoren. dë 

пав BSBERBERREBZEABBEEBEEBERE | 


отт, 4. 17. März 1912 Heue Mier HYeitinun 
ма ышык BO], SI Si ыйы — — 


Internationale rn der Berlitz-Schulen. —- The Berlitz Schools of баши, | 


й 


Das Erlernen fremder Ѕргасіҹл und der 

Handeskorrespondenz nach de Berlitz- 

Methode ist billiger als ein Aufenthalt 
im Auslande. Su 


" Probestunde gratis. Prospekt A unentgeltlich. 
‚ \Lodz, Neuer Ring Nr. 2, Tel. 743, Warschau, Brackastr. Nr. 13, Tel 94-95. ] Burean für Auskinfte т. 9 Uhr morg. bis 10 Uhr ab. geöffnet. 


1902) + | 3-5 Mark tägl. Vert enst! 2 
Strickmalchinen e ni © 

f М ) 4 BO-100M, Brei. ze Wert 
Hp | |, [ [ I; | 0 | тө. 1115 SE =» 15 


Membaklommung, Hei- 
RL ‚Vorsebleimung. 
к SCH 
Löngenkaturrd, 
20 Jahr berühmte 
gramuı LES muss van 


Am ова 20 Кор. men 


Apotheke von Kowalski, 
Warsobao, Granican а 10. 
In Lett: in Droganhandi. Apotheken. 


BT: für Damen! 


Petrikauer 109 Telephon 15-54 


= des 1O-jänzigen Beſtehens meines Geſchäfts habe ich vom 13, März ab einen mehrere Tage andauernden 


Juuentur Ausuerkunf 


Nur für 
75 * 
eingerichtet, der Dé auf Kolonlalwaren und Delikateſſen erftredt. Keck A 
elenameften 
HÜTE 
Engliſche Marmelade. reegen E BS Sardinen. Peer Dr 
= weie Mol 
Abrikot Jam Strasberg Jam % „ „ Schatten 2 2 — 85 ә Doſe Pflipp Cauo Zei > > mie ang die dl. 
, Cherry „ Tine Apple „1. Lä Уа „ Schlſpargel e 1 — 40 ½ „. 46 — 86 | 5 
Orange „ Red-Curant „ e д N2— 30 % „ жане 35— 97 | aünzlich wie пеш 
Ras beg „ Plum G 1 Чо ы о» e №8 25 ½% „ Фон 35 — 25 nenerbfpneſes Damer-Oöle- teller 
ч Hate fl 3 У Tregan 50 — 29 Zachodn a 84, 
de, Deg кино, (e Pomidoren in Konſerven. St ер „ей CHARMAN Zë 
2 d di 5 Dofen prima 40 — 25 |!» „ com 60 — 41 ! k R H 
Sonfiluren. 20 — 14 ½% „ таш ar Franko ganz Russland! 
Hr Е Р 5 12 — 09 „1 " Re fenden genen Einſendung 1 ЮМ. 
eee ] a Pë Und mh ` wn) ИСЕ Dame ` 100 poche ТИМ 
Ween Zeg ba Fiſch⸗Konſerben. „ eee fasten 
= 205 d № Dofe Stumbria in Ton. 15 — 64 |1. 100 — 76 Котев: in: Юйег=. pril, Menu latags- 
Seine 70 490 „ „6 „„ 65 — М dees. Liner 40 — m б ЫЫ. Germania бош Orte 
Walk erdbeeren we E 5 3 с) 40 — 36 Haferflocken Berlin, Veſſelſtr. E. 21. 2848 
Фе ½ „ Ән „ e 60 — 48 die Ke renommierten Marken Meiner geſ bütten ФилМ®ан таф 
` SE 9 ia e е; e 55 — 50 Ze SC 35 22 ich hiermit bekannt, daß ich mein 
We d опо 1.85 —1 пабег 3— 2 
geil йен. | 2 TE" 1 1% | Dei | d Kindergarderobzn- 
4 D ES ее. E 
1 ep чк: San Wie | Ip d = 1 5 ; А 135 —1 10 2 Larawan 1 == 300 2.80 1 | Geschäft 
A 2 SZ, 78 32 bé e 1 H 7 5 5 4 2] Wel 1 Ф = 240 = 18 wieder юйле babe und bite um. 
e Si SN | 7 ны 4 Ы 40 — 20 Гут 1 % = 405 = 1.70 i meiner ge chatten 
" ” д ½ „ Dftfeeheringe II. S. 100 — 40 | Seite 1 == == 155 ; Hochachtungs voll 
ГА Ф == 160 = 135 ч H 
e анаи 5 . : Ss & = S ы э d F. Везїегтапп, 
1 251 80 Н I: W. ; * Se Së, 100 — 44 Gemiſchte Bonbons. —— 
mit 20 onto in Ware 1" in Gele = 1 9 die beiten 80 — 62 e 
50 „ „ e 4 — % 4 Zen 9 —. 45 Hall perde wagen 
Ya ie Ze en Grüne fräie x 5 = = ў “йш & d 80— 10 | 1 4 ae 50.— 41 
Ze ZEN See — wedi 50 — 3 + 
йк у, CH е, e en 00 М т шан 70 — 2 Sportwagen ғ 
SR ат e е4—% ½ „ ован 50 — 31 Marmeladen. @ 
Dr. чей н D |, 35 — 18 | Kugeln zu 85 gon pro Ф Aus wage U 
РК М „ „ 2 8 „ Peima marinierte Geringe 100 — 70 | Gemiſchte zu 40 Kop. pro 96 
IL „ „ 08—25 „ Gs wart. Heringe 100 — 70 Zucker e 
8 $ „ Carotlen Se 1 — 55 Konſerben. Fe ee Юй АЧ Judulrien empfeblen 
% „„ естеп Ж 1—45 | їй Dofe Hub mern 180 — 142 | 110 pro 10% = 129 КОЛДА. ЗОП) & CIE 
NE 7 2 — 38 %% „ e 90 — 73 байм pro 10 4 = 115 Wiblewstanr. 05. 
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Dnia 55 ЕЙ otwarty zostanie Grosser 


IG une Gondel "PENSYONAT "VE Ste 
Drggeabmgek e be, 


‚ зу suchym 1е5іе . ѕоѕпожут. | Wieber. Volnoeng 12, што, teret, 
Lodz Troskliwa macierzynska apieka, ry sportowe і zabswy pod kierunkiem | . — 

doswiadezonych frebianek, Fortepian na miejscu. ECH iniormacji x zu aussergewöhnlich. Konkurrenz 
udziela sig cotziennie oi 3-5. e jusza 37. т. Preisen von verschied modernen 


| Kunstfärberei und chemische Ir | Wee aus besten Seidenstoffen, 
Dampf-Wäscherei | 


Vorhemden, Oderhemden. Schir- 
Fabrik: Filiale: 


Eine e Auswahl 
men, tosenträgern, Spinken, Та» 
Luisenstrasse 42. Benedyktenstr l. Ecke Petrikauer 


1 DH Se em 

| ѕсһепійспегп, Lederportemonales, 

Früh) ahrs-Neuheiten Je e oe DI Sp | Papierossentaschen, sowie о. 

МСЕ РЕВЕ GI: oe 

' in Damenhüten nach Pariser Mode empfiehlt der Mode-Salon Lenkung ченен. чы SSC бәрпа se uge 
= 

been ne Neimin ung Aufpämpien den Semmel - un 


ux Ele ез“ | zur Sommer-Saison, neuester Pari- 
2998 * e р) 1 Il. Etage, ser MOSE: Daselbst sind auch Pa- 
ДШ 7 — 5 und Herrengarders - 8:016 Garderoben. — — 
rennt п. ungetrrante Bull 


EE E ee In beem ШШШ! 


| Bitte gefl. zu ‚schien auf die Firma, 
їл бийин E эйи, Bel, бимим к J. D. Ölsztejn, 
due, Dell, Sim, 0 0 eck: дерето ge тинт МВА së 


мену, bannen tee, negen Lodz, Staro-Zarzewska-ätrasse 3. 
gelen Dorun, Витри бат, Ente Dede, — Оше Bedienung. Billige Preise 


WE ER Selle, Seat? rte H ЯБ. oer d ЖЫ. 35 ор! Bienante бет» — 
D be 1 { я tefialhenubeen, Вет Mater Birouengder? leine „g- Preis Ya - ү 
EE E E uud ГЕ шыту!) пойн Reie aus Кеа, Gelle SE Le wn ӨТЕР uf 
sen ben Mett,  Dëtrgbo Herden SE, ва їп 48 Einmben ouliusieben, 18 Фіеіне, mit Vertreter für ganz Russland о ене ; 
Unten und Je, Srresbfcterg я. Boafärherel, [| ` er ы, 28 йор Е. JUERGENS, / Seda bet тыз: Атине: 
К DaublAuhtärbevek in allen geng, Se Be Moskau, endete d" г 
- Мине ү . baren Bebe, Е. Dep 8 RE Keane og E 
Jett, -Epyaunıreium Ы йе Б N Я 1 (2899 
ve. Arb eint Ie 98 nach weg 5 ge пы ор. Apreifieren E. Riwin, Nl. E. me" EE KA Са не 
н 1277 KX 2 |verfertigt kikbänki ie d 
Rer Stee BEER LEE ER Fur Bauherrn. Beumer бета "EI eg 
. ˙ 2, nerfadhen werben Binnen 24 Blue Banfuhrer (бегитиу als Nebenbeibättiom Ме авахаа den] Haufe ole lle das 9 ное Одет wd te . еа 


den gejärkt Benprojeiten, Sohtenanihlägen und ſtauſchen Verein forte Drtalis tür | пегі te Arbeiten. Offerten unter „Archi. 
Eiſen ton ſtuktionen wie auch gemiſfeubaue. Baufübrung und Abrechnun . Reff. 
anden. Gel. Off unter „Bauburtan“ an die Exp. dieſes Battes erbeten. Lodter Дена" 

х сае — 


r. — — — — — — 
Neis n Garsucaeber d. Trewip Wotaiions-Schnelpreflendeud „тие Dodger Денин" 


Фея: за Feen aber Art. 


— Sonntaa, den (1 17 Wert 1918 = ege Le“ де Mr. 127. арр u EEE EE nl. 
Das Delail-Lngor En en eg ASSEN EE ER 
all-. ` 3 
S топ Sahne, 
E HANTSO HEIL eee een, 
. Я Ki ] u n. sten , be 3 für dle Gesundheit Ist ein gut gereinigtet Magen, und © 
и Та" Fugen werdes auch Pnft- 3 ER 
Р empfiehlt Фе Zähne pub Urücken x W 3 
5 Wollene u. Kameelhaar- | Velourstofle für me € ai Ha: KA ULIN H: E 
2 SCHLAFDECKEN, | DAMEN-MAENTEL, Ё | Що ИЗ nm E "e 
5 Römische Seidendecken, | Damentuche, Я — ч bett Verstopfung. 
© БЈ etrifaner! т. 
8 REISE-PLAIDS, | TÜCHER und SHAWLS 2 eee ia en || Sanger 1а alten leihen: төн Bt rr Schachtel, 
Ў in Wolle und Kaschmir 5 1111 3 Hauptnlederlage: LUDWIG SPIESS & SOHN. 
HOCHTEINE QUALITAETEN zu FABRIKPREISEN, = Als Spezialität SE 
| Petrikanerstr. Nr. 50. | 2 wei, auch fertig verlegt 2 
: = 4 Majolika-Wandplatten Н 
| Meyers Passage № 2. Telephon А 15-51. 8 | Е Ee Wë Н 
LZ: ТЛ = 
К Em it Z Basaltsteine hi | 
а Г 0 Р SS © Wi 2 Z STANISLAW JAKUBOWIEZ = | 
Tel, 16-20 — Sıkolna 22. 
Repräsentant der Kaiserl-Königl. Hofpianoforte - Fabriken: 
Becker,Blüthner,Feurich, | бі aller gn | EEE een Gs ч 
GrotrianSteinweg Nachf., 1 GT Neuralgien, Rheumatismus, Ischias, Migräne, 
Ibach u. a. erstklassige Marken. ] r ma RAN Gicht, Gelenk- und Kopfschmerzen. * 
DE, 26 Б-д 3819 КТШ 2 dureh Brot, жа! der Ный кай mie 
Elektrische und Kunstspiel-Pianos. ( кмк ЕСЕН EE Bëss 
ee Harmoniums Ac Estey Amerika. Echt nur mit "Rosa-Banderolle und Namsäszug 


Künstler-Notenrollen für 88- en Ee Klavierspielaprarate, Klavlerstühle, Notenständer, 
ите. 


nolampen, О!авштиег$й! 


ässige Ргей 51ге Рен Сатан: Verkauf gegen Bar und Ratenzahlung, Kauf, 
рар „Же d Tauschgeschäft. Pianos zur Miete Ф 
Werkstatt für GE Aufpolierungen, Stimmungen. 
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IN DEREN DIE NÄHMASCHF 
NEN DER KOMPANIE SINGER 
VERKAUFT WERDEN, 


zum 

= 
II Warnung: | 
55 ый Sp 
= 
ER eng e „Dermatine“, ISS 
Sa D миф te Güte and beſendere Dauer | _ = 

© baftigteit allgemeiner Anerkennung er renen, ver. 33 
SS атин Bl ee e боне auf л E 
2 2 zu dringen, welche Sege Betten 
ER bet а Ahnlich find 371.55 
= wir die odä, Roninmenten per id =з 

2 8 Nachazmungen warnen, Bitten wir 2 
Wë zugleich dei млн! die Aullhrlit „Dermatine 85 
SE Ar 20100/3659^*, шй der er А08 болес 
& verſehen 10, демеп zu beachten. E) 

3 Тре Dermatige-Company Lied, London. 2 
Er General- Bertr eher für Naßland vnd Polen: К 

{ P. RAN EE, 15 
I * Lodz, Wulezauskaſtr. 2 1, Tel. 18-27. 

* 


„Auer -Glühkörper u een. 


е Gas, Ері und Metrolenm, Oüugebrenner Gräpien und Mee 60 Gaserſparu 8, 
Sone ub ferner Petroleumglüldlicht⸗Brenner, Ge daer ыт 
=========—=——==>=- ( Ji ege 


Чехе fümtiiche Gasglägit: 
SC "wël: Let Petrikauer⸗ 
„B ec-Auer Strafe 134 
im Hofe. Eingang im Tor. 1876 


яяяяяяпая БЕКЕКЕЕЕБЕЕКЕЕЕЕЕЕҢЫ lb 


JOSEF WOLSKI 


Petrikauerstr. M 8 Telephon Ф 15-31 


empfiehlt dem geehrtenPublikum 
auserlesene Weine, Cognae's und in- und auslän- 
dische Liköre, Astrachaner Kaviar z, K Ta р 


jeden 3. Tag trisch ein 
Allein -Verkanf für Lodz und das Petrikauer Gonvernement von Weinen 
aus den Apanagegütern, von Kennern als die besten Weine anerkannt. 


La un AA AAA 232328 „ te ts te tete tet te 5 le E 
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FÜR MODERNE 


Й ENTWÜRFE 
И FÜRALLE BRANCHEN 


RBORKENHAGEN 8 


PETRIKAUERSTR SS 


` Zen verkaufen einige RE 
Fuhren 


geharfter stieg 


für Gärten und Betonarbeiten 
Nada Pabienſela Sandftein« Ziegel 
fabrit G. Mess, Tel. 93-32. 


Eck⸗ 


| Grund ſtück 


preiswert zu verkaufen. Nähes 
res Polu dniowaſtraße 25 bei 
Mader. 
Einige Stämme ſchoner 


Naſſehühner 2 


OR 


Dr. J. Вепепб. | 
езде Gr aus anvertrauten fotole eigenen‘ iu: und ert 
ländifen Stoffen, von denen ick eln zelchhaltiges Lager Sc, au. 

Elegante und gewiſſenbaſte Ausführung, 

Gleichzeltia empſehle ich elne große Auswabl von fertigen Bale. 
tote und Koümen "ir die bevorſtehende Salſon. — Sehr 
niedrige Preile. 

Wenn eine der зк elenent und ehle gekleidet fein will, ſo bn р 
dies nur geſchehen im 


Damen. Schne er. Atelier von $. Er $ e d 


Wetritauer⸗Straße Mr. 69, II. Etage "rout, 2140 


11 D überall 
lurch ihre Güte bekannte 


Parfüms, Blumanwassar und Seife 


„НА-ИА-ҚО” 


Ges. 8. I, Czepelewiechi & Söhne 


1916 Moskan. 


Trinkt nur WEINSTOKS Kefir, 
Nowy Rynek Nr. 10. тив Liefere tägl. ins Hard, 
Von bedeutender Rena wird zu aftnitinen Webinaunaen GA 


Sabril!-Garbinen-Niederiage. 


Grüße 10019651 von Gardinen, Stores, Kantoniesen, be? aus 
‚ Tul geſpachtelt пар Vointlaceb 2749 


Eugrad- und Detail · Ger kan 


S. Р, RO TTENBERG, угу, 
im Hofe; rechte Dif. part. — Die irma cylſtiert ſelt d. Jahre 1680. 
Die neueſten Deſſins! Fabritspreiſe! 


— am Flusse Pilica. 


ſowie Bent Gier, © 3 


bis Mitte ши, find abzuge⸗ 


ben Фића 6, Telephon 1961. |1- 


Leichenwagen 


Gia. Ee GE del 3 
баш e E J f. WE 


Tollen 
deg Som, SI en GH së Ga? 
Lo ин dr 101009 Erameau, Sarda, Bene: 


er 


Zu verkanſen eine große SH Kaes 


Kummete 
E we 22 пае! Eh hen СД инд, 
jomie ерга jagt, 
тене. КҮТ? Найт. 8 168 OG ш Co br 


wt Bé SEN ich mir das geehrte Publikum von Lodz 
fie фида, ө 

gelegen Andezeja м 4, 

А . 5 8 auf er Ei Ka feine 

Mi ae Ee chen lu Lë Gd 

е 


zutrleden zu Пей, raturen werden {ней und 
billig ausgefertigt. 
г: 2975; Jos, Роһапә?, Undrieja 4. 


Sratis Cakulationen 
un 2 


«ir drache 


e e 


essel 


80 Q-Meter ӧс. zu kanten 
geſucht. ЖЕРК» Coen A 
au die Erb. d DL 


Verſchledene Möbel 


ans drei Zimmern us billig zu ver⸗ 
р ro, Ticch. 12 Säi, 


Dampfk 


Ze 
Sum au, Buder, Lampen, S 
D meu. Schrelbliſch тиф Пепе Zul 
Bawohzie-Strofs Nr. 46, W. 1. 3164 


ята, 
єй HEILUNG der gerne. 
der DEE HOCH et rann, ` 
MALSSCHÄARZEN. RHRUMATISNUS мо. in Райа 24 Rus de 


——— ͤ——̃̃ · ee e 
(en Weier DARM«K АТАКАН 
р zing, fen Neri Zehe pe i. 
re, erüihmte de- Pepi. ët 
1: 8 Ge 
Ё iz, Dé "Кояш, KE 
är: їп Drogenbandlun; 


ЇЇ Т ld 


Kassa (Barbestand) . D ei 3 
Check-Konti bei hiesigen Banken Z 
Effektenbestand des Reserve- Capitals Ў 

Diskontierte Wechsel mit mindestens 2 Unterschriften 


Protestierte Wechsel (bis rur e sind 
DM 8406.90 gezahlt) . D D D 


Correspondenten : 
Mobilien ` D . 


ТТ win 


29166 
78664 
924 
906423 


15154 
35977 


D 8540 
Räckzuerstattende Ausgaben Set 2146 
Handlungs-Unkosten „ 2826 
Gezahlte Zinsen und Provisſon ` 5295 
Үоғвећ\вве gegen z. Realisierung empfangene Dokumente 18146 
10x Mitelieds-Beitrag in der Central-Bank G. G. С. . 500 


Organisations-Unkosten WN 550 


€ 1087516 
Pasr’vm — 
Betriehs-Capital 10% Beiträge von 860 Mitgliedern 


mit einer Garantie von ВЫ. 2, 013.500 See 201350 


Reserve-Canital Е Za G 1764 
Resorve-Fond der Mitelieder „ а. 6822 
Fin'agen von Mitgliedern dÉ Cd 7 119886 
Einlagen von dritten Personen u“. Bai 129653 
Redisconto bei der Reichahunk und Privafbenken 414452 


Spee lauf, Rechnungen der Gesellschaft gegen Wechsel 
und Fffekten D ` kv "e 


Correspondenten Ў 4 75 
Unbehobere Zinsen für Einlagen. Ж, 
10% Beiträge ausgeschiedener Mitglieder 
Reichs-Abeaben . e — Set? 
Transitorische Beträge т e CT 
Eingeno mene Zinsen urd Provision 
Gewinn für das Jahr 198111 


Wechsel zum Inkasso empfangen 
Depositen zur Auftewahrung - - = 
— —— — 


Für Kerzen Für Herren! 


‚Englische Stoffe 


in den neuefion zu für из кё дн zu Engros preiſen empfiehlt das 
iabrilslager 
Aktien.-Gesell. JOHN GREENISH & Вор, GER 


Dielnaſtra 
Su 1—3 n= GK Ge 8 Sé 3588 


кот 


Gegründet im Jahre 1898. 
Bilanz per I. мага 1912. 


Aktiva. 
Kassa Barbestandꝰ)ꝰ ере 
Check- Kont bei hiesigen Banken D 
10%, Mitgliedsbeitrag 1. d. Zentralbank 
Effektenbestand . 
Diskontierte Wechsel mit mindestens 2 Untersehriften 
Protestierte Wechsel (bis zur äer Gu wurden 
ВЫ. 70 75622 bezahlt) d . ` 
Diskonto gelooster Rifekton und Coupons 
Darlehen gesichert durch Effekten 


Spezielle laufende Rechnungen.der Mi oder. $ wen 
Werhsel und Effekten е Е ak: e 


Korrespondenten . $ ` 
Mobilien & а ` D 
Riekzuerstattende Ausgaben 
Bandiings-Unkosten . 

Zinsen und Provision . 


—— 


186169 
744787 
500 
547871 
7258388 


8 


111145 


818 881 


Passiva. vi 
Ki Betriehs-Kapital 10°/, Beiträge von 1686 Mitgliedern 

mit einer Garantie von ВЫ. 8.825.000 
Reservekanital (ink! R. 12762. 07 v. Reingewinn p. 1911) 
Reserve- Fonds der Mitglieder 
Hjeamten-Tlille- und Sparkasse 
Tintagen Е * {7 "a 
Rediskonto bei der Reichebank sei bel Privathanken 


Spee. lant. Rechnungen еи тсе? 
und Effekten e 2 2 
Korrespondenten. ar AË Ke 
Uubehobene Zinsen für Einlegen . ж 
10°, Reitröge ausgeschiedener Mitglied. . 
Unbehobene Dividende und Zinsen v. ee 
Reichs · Abgaben 
Transitorische Beträge у Is 
Zinsen für das nächste Jahr 
Eingenommene Zinsen und Prorisſen 
Eingänge auf früher abgesehrlebene Forderungen 4 
Gswinn f. d. Jahr 1811 ВМ 127 .620 65 minus Abechrei- 
653. bungen zu Gunsten des Neserve-Kapitals, Beamten- 
Hilfe- und 8ра”Кавве und Tantiome R. 58. 165.68 


123519 
122963 
39880 
6891158 
1569852 


685215 


D — 
Wechsel zum Inkasso empfangen 
Depositen zur Aufbewalirung = — 
Talſeut ane Derausgeber U. 


— U— 9» + 503941 | 07 
D D D 1186888 


пин Leder Neff, 


ut rer l. Zi 1912. 


ШШ БШШШ Lat art: m ШЦ. 


Petrikauerstr., 43 


| Lehrling 


Wr. 126 


ee für Vermittelung an' techn. Posten | Sinzig und ale 


{Р beim Verein Gegens. Unterstützung der Fabrikmeister des Petri- der rechte бф! Hit 
kauer Gowv., Neuer Ring б. nicht Mettame Sondern 


Fleiß und Mühe, 
denn uo Fleiß — da Breiß, Une 
der genannter Deolſe erlau 
mir zum beſt⸗ henden Murim ſeſt 
meine bekaun'e Kondltorel wuer 
der Firma 2159 


M.J.KNOBEL 


Sucht eine gute Kraft 
| ‹ auf Ringdrosseln. | 


Vorsitzender im Ausschuss F Ргхейре?акі, 


Das Bureau des Ausschusses, Widzewaka 145, ist tätig all- 
täglich, Sonn- u. Feiertage ausgeschlossen. von 12 bis 1 mittags 
und von 8 bis 9 Uhr abends. 21 


cin Compagnon 


mit стел 15000 Rubel für eine gutgehende Färberei ſofort in fi CH 
айн. Ofen een өдр ON MP 145 D Marie ag ch 


Expedition dieſes Blattes, E Tode- Salon 


Compagnon Peirltangs Strafe Ar. 37, 


име Olflelue II. Slo. 3382 
= 

mit 6 bis 10,000 ЖИ. zur Eröffnung dea 50—60 107. 

lierten Zimmern oder zur Uebernahme ſolcher geſucht. 

* an die Grp, dieſer Ztg. u.„Rentables Geſchäft“. seng 


HEN 
iner einperichtelen Fabri mit guter Kundſchaſt wied 


Teilhaber mit 70, 15,000, 


wirkt de: neueste Mittel 
We, dë inch moſalſchen болеп. 


Nener Ming Nr. 1, 

zu empfeb les. 

P. S. » nrabme v. Beftellunden 
auf Toten und andere 
ſchrackhaſte Kuchen. 


schneft ang radieal, Ist nach 
Bratlichen Qu das гайо- 
nellste Mittel. 

Erfunden 7 Apotheker 
ен St-Pelersburg, 

jebrauchsnnwelsung Ist In der 
Schachtel Bent mar in Metal 
Schachteln а Т, 1. —unch R. (Sie, 
Gleich wirksam In сїтго- 
nischen und äusserst ge- 
fährlichan Fällen, Besel- 

in ée Zeit Ale N 


igt 
har tnäckigstem Ausfiüs- | 


чы" 
„Saba Pischilin 
unter „15 000“ ач Ме GE diefer Feftung erbeten. 3 


Ce? inlandtſche Spinnerei vor engl. Woll⸗ und 
Mohetr-Barnen jeder Art ſucht für Lodz und Umgegend 
tüchtigen, zuverläßigen, net dem Artikel vertrauten 


Vertreter, 


speziell für die таеке Zabrifanten-Kundfhaft, Off. aur 
еа йз Herren unter Fegabe von Referenzen unter „X. 3.“ 
an die Era. dieſes Blattes erbeten. 2487 


— — ͤ EÜðŔ— — —— 
Für das Rurezu einer hiesigen Aktien-Gesellschaft wird ein 
enereischer, christlicher Herr, 35—40 Jahre alt der Landessprachen 


2 — Ännastr. 21 


Bureauchzf аке Tors Walther. 


zu Баат Antritt gesucht Offerten unter „N. S. 48“ an die Ee —— 


ве. Zu haben in Lodz in 
e potheken u. 
edlen. 


— 
Mein Kontor ила ſich ſetzt 


der Neuen Lodzer Zeitung 5 > 22 
и t N 0 = 22 
Aer BE n. Prtrikan Zen, SC, катна $ gë Zë 
Н 
BEAMTER (Christ), | EK 
nicht unter 85 Jahren, mit guter Praxis in kau männiſcher Ueberwachung dee ed ® м 
Debrittdckht з und der Landes ſprachen mͤchtig. Alt-Gel. vorm. Emil Haebler 8 sa “С? 
Яатійтабе 8. Bez. 33:3 ` a & Бае 
88 
ST 
Baunwollagent GER 
ſucht für Zemigeiäërr-, tüchtigen Subsgenten, welcher zu 52.95 
Dinanzkreiſen Beziehungen hat. EE 5 S 
{ Юйспеп mnter „Börie* аз Ме Erpebillen det 909095 erbeten. 8198 4 së Bee 
Potrzebny zaraz 3474 н Séi 5 
"Ротоспік buchalt ДЕ 
Pomocnik buchaltera ЖИЕ 
> 1 
22 1. Mikof: Етер Аъ (E р; 1187; я 
DE e Ee Se 
5 —.— ee _ | Üaberall Tohnende, chem. techn, 
74 Fabrikation 


Prouiſionsreiſende „ҒабвікаЧоп 


Не Sch, mub Vororte, welche Neuban'en Befuchen, augen бобе Brouffion Te | Tallzieht Maschin п Gen. m. b. Н, 
einen u nen gangbaren patent. Artikel geſucht. ADOLF GOLDBLUM & Komp., Iost rsderf 68 bei Wien. 2942 
Lodz, Esgielniauaftiaffe Nr. 08. Bon 2-3 Uhr поём, Б 
а eer rd С. 


Für eine größere Weber! wird de tüdtigse 


— — — 
ЧАМАДА У 6 


р Schnell und billig er⸗ d 
Achlichtmeiſter e "E 
prop, Get. Оена in буны” Їп Dr Spier ke „анн 6 Zuſchneide n * 
Sodzer Zeitung“ Sirbergg egen. ку > 4 
Ein junger Mann, — ‘ und Nähen ў 

mit EM. ТЫ ТЬоио, der it 2 Johren in Mantpalation der б e und 
Weberei tin IR, wänſcht in ein rögeres ) 1 di (in der erktklafſigen as * 
. ͤ P.. 
D у Modefalon. зт > 
Lehrmüdchen ( wéit ? 
tum foforfigen Anteitt ge ſucht. 3501 / d | 10 d, ү 
L. Soholle & Со, Petrikauerſtr. 99 |, Promenade 37. р 

Suche |: meln Wein und Kolonla warenge füt cheinen 4 


ФЗУ ДУ А “ЧУ ЧУ Ды ЧУ ATS 


Lehrerin 


— forstiigen Sat, ROBERT AUERBACH, vormals А,- беа ЕЕ 
eifanerfizahe Nr. 929. [mie Жа ила Ei: 


men, уг Мет * 


Fubrikslakal — 


шй Damp fbetrles, 50, fecbige Zoeneiaalëiog, Sé Sale mit Selten - 
und Oderticht, grobe benen, 8 Wohnung, (La, (фей, моң?) 
jofort zu vermieten. Bortſia Kr. 29, Bebe, ` _ 
— ääu I 


Iwei Fabrikſäle, 


бо С). Ellen, wit Beat, Beleuchtung und Beßelzung, Каб aulammen 
юго, зеш 4. April oder I. Julf 1918 zu ютщ. Већ. DA. vie 
$. ©. 12* an bie Ego. dis. Bl. erbeten. 8381 


— | Фоъдев freiwill. Feuerwehr. 
40 Ellen Front und up Ellen tief Montag, ben 18. Mögt, 7 Uhr abends 


an der Wierzbowaſtraße, per ſofort 
zu verkaufen. bung 
Näheres ouer trage Nr. 8 Ai mg im Reguifttenfaufe d 
' beim Wucht.. Mrs — 


eerst ‚Neue ориг Betten? з 


Ein Satz Krempe 


evſtem Horimann, Chemntg 1850 
mm Webeltäbrelte, 160 Faden und 


ein Krempelwolf 


"Möbel 3328 
billig in verfaufen: Eine Garnitur 
ars Mabagont, Truman, Ottemane, 
eichener Schreibtiſch auf Sarünbcben. 
Been, 2110, Erühle, Rielderihrant, 
Wäiheihrant mit Spiegel. eichene 


gu verfaufer. Da? fant die Epediton Met Blattes. 3510 ‚хе Mr бажын, тален. 
А ў S 
Gelegenheitskauf! Möbel 
Ad. Stifte, а E а 


Kaliſcher und Gchwelrer ` Gildereien zu ſebr niedrigen 
Preſſen in der Privatwohnung, Andrzeja- Straße Nr. 44, Wohn. 2. 
se —2* 


Herrſchaftliche Wohnungen 


beſtehend aus 5 und 6 Zimmern und Küche nebſt allen Beg neml ich- 
leiten und Aufzug in der VI. KA find vom 1. Juli 1912 zu 
8057 


zu haben. 


vermieten Namrolſtraße Nr. 
Tuchtiger kautoneſahiger (100 Rbl.) 


Zeitungsausträger 


kann fi melden in der Erpebitlon der Neuen Lodzer Zig, 
8555 


Konus-Scher maſchine Gelegenheitskauf. 


Ein Hans, reine Oyvol bel, zu ber- 
kauſen. Näheres Bgtersta Nr. Ké 


BPetrifauerfirape Nr. 15. 


Syſtam Müller-Soldel, 
{оне 4 engl 72 zölliee platte Stühle 
Einen wenig gebraucht, елеп 
aummangel zu bettaufen bel Otto 


gabs Mowrol Nr. 80 8121 
Tan ſen ſompi einassichietemech. 

Р” WEBEREI 

nene Hatersſey- Resolver · Stühle 69“ 

Spalmaſchine 24 W Treibmaſchine 20 W. 

Tonne ſcherma'chine eie Eleetr, Antrieh 

Ж! Lolal zu übernehmen. у 


jeblanungen. Adreſſe in der fe d. 
Jin. iu er ragen 8]; 


п verkanſen if eins wenig ge 
е 


з 
Kalliope 

u 67 dazu gehdrigen Platten We 

HR. Pans“a- Sir 99, W. 20. 8469 
п verkauſen «їп neuer 


ichenschrank 
und da Kanapen. Näheres тат» 
Lans la- Straße Nr. 58, Wehn, 14, im 
neuen Haufe. H 


Ein 3465 


Maphta-Motor 


eim Feldſcher. 


Icältänbrefle n. Brauche un! 


Zeg 


II. Stock rechts, Nr. 8 
Ein aut gedender 


\ testen, шапа Ят. 95. 
500 Zuhren 


Gartenerde 


Juche Geſchäftskauf 
od Geſchäftsbeteiligung. 


Bald ar Offer, riß N IL. 

ta: 
HIR ов d. Wen. dieler а. 3493 
— 


Volles Meublement 


für Speiſezimmer abreiſehalber 
billig zu verkaufen. Zu beſehen 
v. 11—4 Uhr Zawadzto 23, Zon 


Kolonialwarenladen 


1а ro ünderungsbalber ſofort zu Мет, 
3519 


Ba веба See, Ee 
эш шч, аен eh — 
ener Onammeoden, Ss 


Ke бейм. 7 1. 3027 


zeit мыз, abreiichafder (тенби 

So Zeche, Saale, Diem 
Darn, Damentohette, 
erg 
ewe 
mit Baren. Табет фел, Eibreittih, Ara 


өйүн. 


Segoe, 


Bis clebanſer змы 


ЖЋгеђепз 


пи) üfchaarnitne preiswert am 
verlauten Vaflane Shin 9 . 18. 

ба aufen aeſucht ein рш are 
batten balbverdetkter 


ngen. 


Фей. Offerten sub AH 1912" ep 
Ме E pd gier Bin. ku 3569 
арттан Ген 300 geohe 
3549 Stachel deerſträncher юше «ш 
gro ber Tiſch fr ?5—30 Perlonen Das 
selbt find auch 80 Bub reiner Honig 
ı mm müßig. Breifen zu geren en. Näheres 
Diaga-Straße 6 oder in Ronftantinom, 
Вета. 27, Lm Wirt, 3590 


OSC? 
ПОтбулла свой билегъ пь шар. 
порту, ‹выдевтый фабәувкой Р. 
Тольдрингэ. Нашелщій благово- 
лить отдать таковой von. же 
фабрвк. Ka 


арта Шмидтъ 


потёрялз свой билетъ нь паспорть, 

выда! фабрпкоћ Громава. Ha- 

menmis благоволетъ Отдать тако- 

ВОЙ той-же фабрия%. 8548 
БЕП 


Agent 
arm bebe Proviſton 4001 geſucht. 
Nur ſelbſtgeſchrie bene Offerien find an 


8 
6 ВР. zu verkaufen. Dluga 99 SE abzujo en. Sach, @@ | ——у- ir = 
ke ET kuss: gemeet 2 2 
берб | Pferde, Fräulein 


mit Mangel 18 ir o Јен Rukande mit 
großer Kundſchaft zwecks рге е preis 
„Werl и vertanfen. Jews 34. 8516 


eln Paar Jucker und ein Bonn, nom 


пота 30, 99 


Gael) ais Begleiterin nach dem 


Lande. Ee verkaufen. — Anslonde geſucht. Srednlaſte. E НЯ 


309 | асіагте бтопі. 


Jet einen EH 
Е jungen Mann 

hür die Garn'prditlon u. Führen der 
Far ibllcher. Offerten in d. Gen. die ſes 
Batten unter „В C' nlederintegen 


Korrespondent- 3 
Stenograph 


ſucht ſolort dauernde Stellung hier od 
auswärts. Off. Expedition der Nenen 
омет Beltung unter „Stenogravb.“ 


Ein Laltler, ſowie 
Achneider in 


поб Bop? дејиб Mähereh im 
Si Devigne. Фаг Spuet, SS 


Bu жими ſerbhdndigen dauernden 
Bebe" Wach- Jef hneref u. Sor'ireret) 


an ältere zuverleſſige 


eine 


FRAU 


(mögt. ап! Фано, der poluiſchen und 
deuten Sprache müchtla, gegen anten 
Lohn geſucht. Groß⸗Damp wiſcherel 


KEILICH & GOLDA, Lodz, 
Wuiszanstafzahe Mr. an. 


Hasplerin 


Dr 1 дема. 
Ritslajeiortu ТОБ: 105. 


Kg е. 


dene anftänbiger 0 
ы Ме Runſt- und 2 au 
erlernen, Tonnen ſich meinen цо, 
ſtraße 162 bei Richard Ваше. — 


Ein Lehrling 


im Alter von 14 Bis 16 Jahren wird 
berlaugk. 


Eondhorel Stern, Berrtkanerftr. 223 


ven 15 Jahren, dentſch nud volniſch 
ſvrechend, ſucht dringend Ansſtellung in 
irgend einem Geſchält als Oebemädchen, 
оп oder dergl. ©. dringend géien 
en Ме Erp. d. Bl. u. „5. D. L.* ms 
werden v. einem vünkt⸗ 
R. 8000 lichen Pinsyahler auf 
ein ardßeres Grundſrück auf 1. Vins 
geſucht. Särlttt. Off. ent, „Р, J. N 100% 
in der Sie € der Menen Ledger Dia, 
@Фенташетїїт. 148, gefl. «блитеВ, 8803 
S 


S. Wohnungs-ngebote 2 


Ein Lokal 


geeignet für Schloſſerel der 1 April 
dent 1 Juli zu vermieten. Bolonina- 
Straße Rr. 65. Zu erfragen beim dem 
Eigentümer. 3360 


Ein Laden 


mit angrnıender Wobnung, forte ver⸗ 
Nhiedene Wohnungen mit ſümitichen 
Brquemlicleiten, fofort zu vermieten, 


Wirt Hochmapn. 


2 Zimmer 1. Kühe 


mit Wafferleitung 1. Stud Front- Balton, 
ſoſort oder vom 1 Фри a e. billig 
zu vermieten Grabowaſtraßze Nr. 32, 
(Zufahrt Tramwaflin. Nr. 4) 3447 

{о!от! oder vom 


Zu vermieten J. 5 4 es 
elegant möbl. Zimmer 


mit oder dune Flügel. Teleſonanchlutz 
vorhanden. Bu beſichtigen von 9-4 Ur 
chm. u. v. 1-8 Har abends, Pane fa 85 
(Ecke Andrzeſa) Wohn. 6. 3979 


Sotort oder bon 1. KI zu vermſeten 


3 oder 2 Zimmer 


und Küche 
mitt Dequemlichkellen, erft Gira rent, 
‚an der Winwna - Straze 67 ЕУ 
bein Zabnaru beiibt, 


5 Möbl. Zimt 


brit it elektelſcder Beleuchtung ia jeder 
Für eine größere F Act wird ein . І Ч Хини м бе 
Portier Straße Nr. 18 und 3. 2022 


кна. der auch ichrelden und leſen 

Bt OR. mit quien Referenzen 
Se Poriler 50 an Ме Exp. D. эше 
erbeten. 81 


Perfekte Köchin 


De jänitihe Hausarbeiten zn beformm 
Sat, wird von Eë @бераате per 
SS seſucht. Ju erfragen Rei 

Kühn, Peirltauertr. 174. HCH 


Möbl. Эште 
Kid да vermieten, Orlaſtr. mE 


Großes 


möbliertes Zimmer 


mit allen Bequemlich leiten фаз gelt 

Licht, bei deutscher Familie an 1 oder 

D Berjonen zu vermieten. 
Petrllanerſtr. 157, W. 5. 3517 


2 Ein Mei de hen 2 Somme, 


Riberes Neue Yaryemstaltcahe 20 7 10 Ы 


2 Lats 
— 


/ 
Wohnungen 


eine: Forſt Rydzyny im Jorſt⸗ 
hauſe bei Pabianice, eine: 
Vorwerk Rydzyny zu еф. 
mieten, Л 

Näheres durch Obelſtiſter: 
Liebsch, Saa Dar 
mice, Фой!аф 24 Poſtfach 24 


= Raum U.! Kall 


Ir 10—19 engliſche ober 4—6 "ой, 
Пие оо zu verntleten. Wo, jagt 
die Erw. Meier Beltung 85: 

REECH 


Vaſſage Ar. 49. @@ Ikontnn find vom 1 а, 
в. © а zu тегтіеісп 


Wohnungen ⸗ 


in 2. tage 4 Binmer т. Rüde m. Gerechte 
DR? 
E EE 
Dim Ge Stele, Renditen, 
ебет одбиена ax. Prim @igentüner Set. 


T orbe We Т7 


Frontzimmer 
an 1 oder 2 anſtänvige Herren zu bar 


mieten. ойни 68, au Cl 
. St. Born. 7. 


Мз. Zimmer 


bei einer intelligenten еу беа ser? 

5 — 5 ee CAR 
mer, fevarater 

Le . W 


. 
=. Wohnungs- Jesuche 


eg 
Kinderl.Eho/paar sucht Wohnung 
denebend 3% 3 Bimmerm und абед, 
mit Wangen ee? 
Gegend zwiſchen Uadrzeia - und Rarolas 
Әна, түй Front. Offerten зи. 
„Ara? in der rooden den „Neue 


Se- Nein. L erlegen, 8140 
Suche per {ооп in éi 

Stelneriſ hen Habeſt ен ЕЯ 
Wohnung. 


bestehend aus 8 Zimmern, Küche und 
Танев Beguemlichtellen Angebote 
erbeten unter „A. R. 20° an die Exp. 
der Negen Loder Zelt ng 


immer 


ei Me N. g SN 


Bilanz der Gesellschaft Gegenseitigen Kredits Lodzer Industrieller 


par 31. Dezember 1911. 


AHA 
Baarbertand . 


Guthaben bei der Reichabank , 
bei Privatbanken 

Үігепе Effekten 

Effekten des Reservefonds . . 


Wechsel zur Sicherstellung der рес. 1 Hecpung dei der Reichsbank 
Diskontierte Wechsel mit mindestens zwei Unterschriften: 


з) Wechsel im Portefeuille: Lodzer . . , . . Bu 
Fremde. 


D D ze 2 1,795,594.60 
"Bub. 7,206,601,48 
Mn „ Rediskont bei der Reichsbank „ 484,426.61 
О „ Privatbanken . . „ 862. 181,78 
d) „ um "Inkasso b. unseren Korrespondenten „ 858,941.82 | 8.912.151 
Laufende Rechnungen gegen Unterpfand von Wertpapieren 1,382,707 


Korrespondenten: 

a) Konto „Loro. 

b) „ „Nostro 
Wert des Immobils. 
Wert der Einrichtung. 
Sortenbestand, . . . 
Neubau-Konto, . . „ 2 
Wechsel und andere Dokumente zum Inkasso 
Effekten zur Aufbewahrung. 


. 


— 
+. 
— 
— a 
— 


RS 5 e э» иб 


DEBET. 


Zinsen für laufende Rechnungen: 
a) an Mitglieder 
b) an dritte Personen Deg eg WE 
Abschreibung auf zweifelhafte Forderungen e 
Abgeschriebene Proteste 
Kursverlust в. Effekten . 
Geschältsunkösten . , . 
Reingewinn pro 1911 
welcher auf Vorschlag des Conseils wie folgt 
verteilt werden soll: 
Für den Neserveſonx dad З 
Gewinnstener .,,..... Bak. 
Abaugl. v. fr. Jahr. vergüt Gewinnsteuer , 
9% Dividende von Rubel 1614, 100 — . 
Dividende von 10% геев Einzahlungen im Laufe A 1. 1911, 
Tantieme ап die Verwaltung А 
Tantiemeand Conseil, Diskont - Komitee u. Revis-Komm. 
Abschreibung vom Immobil d 
Abschreibung von den Mobilien ^ 
Versicherungs-Fonds der Wert-Korrespondenz. 
Zu Gunsten der Beamtenkasse . 
Für wohltätige Zwecke 
Ueber trag auf das Jahr 1912 


19, 889.— 
11,888.57 


[+ «+»ата»т в а 


Rub. 235,000, 


546,988 

81,148 
197,928 
872,167 
397,751 
202,920 


Ь. 5,411,006,88 


1,578,068,04 
22,833,25 


1,600,901 


sn . 61,720 | — 
De М 85,386 | 82 
Of з= % 4,587 | 61 
` 333,167 | 88 
84, 464 25 | 14,628,767 | 68 

„ 576,775,— 


Rubel u. Kopeken, | 


Rub. 71,055.50 
D 825.461 20 896,516 | 70 
Rub. 92,700.12 
7 53,657.22 
2 11.499,07 127,856 | 41 
sale. m. ә 144,986 | 51 
a е 266,717 | 61 


8,000.48 
145,969,— 
17,912,25 
8,500.— 
7,750 — 
15,995,03 
8.533,68 

8 000,— 
5,000,— 
1.200.— 
10.557,22 
266.717.861 


ИШ 


926,077 | 23 


PAS SVA. 


10% u Einlagen der Mitglieder 
Reserve-Kapital . . 2 
Einlagen auf laufende Rechnung: 


Gewinn-Vortrag v. 1910 


Zinsgewiun pro 1911 А М ; 5 8 S ч > 4 
Gewinn auf Devisen . 2 2 
Eingänge auf früher boost Forderungen Ru 


Gewinn an Sorten b .. 


a: 


1) unterminierte: а) von d Mitgliedern. . Rob, 1,894,688, 
o d) von dritten Personen „ 3891,510,30 
2) terminierte: von dritten Personen 4,712,411,05 | 0,998,559 | 91 
. des Immobils А у SE 9,120,— 
ersicherungs-Fonds der Wert-Korres Indenz, 5 6.000, 5,720 4 
Wechsel im Rediskont: 25 DRS ` = af 
bei der Reichsbank * Rub. 484 426,61 
bei Privatbanken. . 446,66 | 84 
Korrespondenten: 
з) Konto „Loro“. . Rub. 184,857,88 ы 
b) Konto „Nostro? "` 9970,87 | 654887 75 
Transitorische Beträge. te ФР Na 185,880 | 01 
1 ne 20,109 | 78 
insen pro 1912, „ S Nee eee 150,701 | 41 
Beingemian pro 191 „„ „5 266,717 | 61 
6 
d KREDIT. 


sn * 7,950 | 76 

. 2 D 864,110 | 05. 

—.— : | 1,541 | 62 

. 21,120.18 

84.879,13 56,000 | 26 
„ай ды 675 | 56 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen inniggeliebten 
Sohn, unſeren Bruder Neffen und Couſin 


Hugo Heinrich Han 


im Alter von 80 Jahren nach langem ſchweren Leiden, Sonnabend 
um 2 Uhr nachwiltags in die Ewigkeit abzurufen. — Die Beerdl⸗ 
gung unſeres lieben Entſchlasenen findet Montag, um 2 Uhr nachm. 
vom Trauerhauſe Dlu zaſtr. 105 aus, auf dem alten evangeliſchen 
Friedhofe ſtatt. Um е8 Beil id bitten 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Sie wohnen zu teuer ! 


Bauen Sie A in elgenbelm. Sie find es ſich und 
Ihrer ате Мата. Bel Kapitaliſternne Эбет 
Miete haben Sie in freier Natur ein eigenes Land⸗ 
Hans mit böbſchem Gärten, dle devpelte Sue 
Raume, Waſſerleltung und le Bequemlichkelten und 
{кп die Geinndheit der Iren. 
— Brojefte und Bauans fügung burch dos — 
Spezial: Banbüro für Eigenheime, 
Villen und Landhänfer 


= `. bm Map 8 Georg Lehmann, 
Architekten, 
Lodz, Milſch⸗Straße Nr. 4, Parterre. 


Das hiesige Büro 
befindet sich vom 20. (7.) März im Neu- 
bau der St. Matthli-Kirche, Petrikauerstr. 


ARTHUR WEI E, 


| Spreöt: v. 10—, 2 u 03-7 Ubr ab 


— — 
Spezial-Bauausführung und Innendekoratlon. 
Posen, Auguste Victorlastrasse № 23. 


d 
2428 | 


Herrſchaftliche Wohnung, 


beſt⸗hend aus 6 Zimmern und Küche mit (Bett. Bequemlichleiten und elektr. Licht, ſowie 2 kleinere 
Wohnungen A 2 und 8 Zimmer und Küche mit елен) an der Yuftafle. per I. Juli а. е. 
zu vermieten. Näheres zu erfragen bei T. Manelt, Petrikanerſtr. 192, 1. Et, Front, 722 


SS д 


Ebeaker-Variete Piyiechnischer { br. F. rossmann 


"en Gewerbe-Institut ч 
ar geet 28 5. in“ Berlin Fk. J. feder. innere und Kinderkraikheiten, 
E AC п „9% Maschinanbas, Fürktrnteckalk. wohnt jetzt 9372 


dr er essere 
Ausbildung von L 
пеге, Maschine: 
u 


EI 


Petrikanerstr. №45. Tel. 21-33. 
Dr. H. Schumacher 


Nawrot Straße Rr. 2 
Spezialarzt f. Beat u. venerlſche Brent, 
еФћ. v. u. v. 5-8 Uhr a 
151 


Dr. ST. LEWKOWICZ 


ЕШШ Bel Syphilis Gheitaä-Geiafnreg 
ohne VernföReruma. 18807 
Zpeztaliſt für Daum, beuerlſche 
Krauth. nnd tum. Schwache. 

н Aawendung von Heftriutät, alttriſcheg 


land Bibratſont-Maf 
Verloren mengn find еве gegangen ſind Z Wechſel 


е. 
dee, A8 deim Золбосу 
1) ЯЫ. 200, доот am 80,4 1812, 
А 60.7 1918, 


Au. m 6—18, füs Damen vos 
80.11 1919, 


„Art Фопиіоа воп 9-8, 
Ог, med, Leyberg, 

ußgeftelt von M.Rubin (dmmiarnar 

Straße 1) an die Geer В. Füchs u. 


gew. mebejäßt. Arzt d. Wiener жыйы 
Ordiniert als Spezlalarzt für Is 
Veneriſche“ Geschlechts- u. Haut 
5 Ge 1-1, ата 

deſſen Biante-Wico verieben Der Finder | Їп Sonn- und Jelerkagen von 2 
“ө erſucht dien Wachſel gegen Be. Damen 5—6 96. Бе], Wartezimmer 
lebunna d. S. Wachs, Passage Schug 15 Trullatraße. 5, Teleuhos 25.50, 

abzugeben. Die hui eg fir 
Sg o neits оті, зв Dr. CARLBLUM 
Selin von Miss Preda Rusne!. Sachen mie mee? Spezlalarzt für 12008 
nn Geitohlen Nacht, folgıde Sie | Nals-, Nasen-, Ohrenlelden und 
7 d bübner: Б Goıdropambots, 3 fhtwarge Sprachstörungen 
200 Rubli Wel zauben, 1 gelbe Kondinbenne m. а. р! g 

Wer mir zur Wiederer angung derſelden Stottern, Lispeln etc.) 
pogycrki pofrzeba do interesu za) Witleflungen macht, erhält entiprediende | uch Prof. Gutzmann-Berlin. 
ток ‚Läbezpieczenieiporeczenie. ОБ | Belohnung. Puſtaſtr. Nr. б, Tel. 19 61 Sprechistund. v. 1014-12", 5-7 Uhr 
7 Бедаксіі „Pröcent dobry“. 3552 3451 !Potrikaueratr.i5B/cke Аппа 
ur 


Dom 16. bis 81. arg 1012. 
Neues Branranım. 


Lee Trois Capi oun 
Schmertertin аў ле 


Zukoft & Отой 
еттин» Sünder, Then Gorki. 


А Месгев- Тепе 
Aran e тунба йе Sonbrette 
E 
M-ita Hawe 
“Mei the TR Ann m. 
Te Johns ons 
scher Alt au dem tat na-Mint 


Mme Allee Markart 
Artiſtin des Leſſing-Toater in Ber- 
Un mit ihrem orig nellen Nepertolt. 
„ benannt de S'reichbol АШИ 


Buchhaltung! $ 


Haudelsrecknungen, Kore ⸗ 
frondenz, Stenographle und 
daſchinenſchreiden gründlich 
їп erlernen Unmeldungen 
dich on 2—8 uhr nachm. 
nd von 7 8 Abe abends. 


т 


onze flonlerte Buchhaltung 
Rurſe. W Ауез 104, W 29, 
(Оташе, 2 Ling. 2. Ban, 


| 


Fair & Nymphe 
Grobe my пото отео тар [Бе 
бене, да+ von 6 Damen und 
› Seren. 


Е. Reden, Boiniicer Humorſſt. 
Зеба dan Зоте BA Aa. 


— 
Unter der Berauda Kouert eines 
lie- Wwoltiſchen Orcheſters unter 


| 


erausge 


Warſchan, Hoxaſtraße A 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſlitut 
und Röntgenkabinekt 


von 


\Ш 


Spezialarzt für бані, 
Haar-, Geſchlechts ⸗ und 
Harn ⸗ Krankheiten. 


Kratkaſtraße Nr. 4. 
Telephon 19-41. 
Debandlung mit Möntgenſtrahlen 
Tronſiche Santteiden). 5тен: und 
Qvarulicht“aaraus ach, Hoch- 
(reqnen Strömen (ſucende 
Santfeiden Hämorrhotden und 
Mückenmartſchmindfucßtt. Endos⸗ 
copie uud Cyſtosconte (Harn- 
röhren- und Blaſenkrankhelten, 
Glectrolvſe, Kauſtir. (Euler 
nune läſtiger Haare und Warzen) 
Bibrationsmaſſage, Heißluft 
du ſchen nud elertriſche Geh ⸗ 
lichtbäder, Blerzelleubäver, 
оета der Männerſchwäche 
durch Puenmomaſſage nach Prol. 
Zabludowski. 
Bintunterin tung beisvphlilis 
п ебат нид derſe den m. Ehrlich 
Zoe 606. Durchleuchtung u photo 
graph. Aufnahmen des Körperinnern 
mit Röntgenſtrablen. 
Krankenempfang täglich von 8—1 
und von 5—9; für Damen beſon⸗ 

dere Warte mimmer. 15816 


Dr. L. KLATSOHKIN 
Konstantinerstrasse 11, 
Syphilis, Nant-, Geschlechts. und 
Harnorrankrankheiten, 
Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 
Für Damon besond. Wartezimmer 

Von 5 nachm 521 


dr. € Schilikret, 


Accoucheur und Frauenkran.khelten 
Zachodniastr. Nr. 36, Wohn Nr. 7, 

Eingang auch von der Petrikauerstr. 
Мг. 3 (Hotel Polski). Sprechstunden 
v 10 4—12 u. 417—7 Uhr ab. BS? 


dr. J. Silberstrom 


Zawarzka 12. | 
Spezial-Arzt für Haut-, Hase 
und veneriſche Krantz. gan, 

Entfernung läſliger Haare. 

Sprechſt. v. 9—8 шогу, 11½—2 f 

таби, und von 4½ 84. тат. 
@бопйп!в;# Damen v. 4¼ —8½ nadın. 
Sonntags bis 8 Uber nachm. 17185 


Zahnarzt 3135 


ШЕТШ 


Petrikauerstrasse № 15 ist zurlick 
gekehrt und em fängt täglich. 


Dr. L. Prybulski 


©реліа für Haut- Kofmetik · 
mare, Venerifhe-, Harnorgan 
rankheiten und Männrrihwäche. 

Behandlung nach Ehrlich Bata. 
Polndulowa Straße Nr. 2, 
Sprechſt. v. 8 —1 vorn u. v. б—8'/ e. 

L pr. 5. bie 6 ab. 1374, 


Dr. Feuryk Zrenkner|: 


zurückgekehrt, 2510 
Sprechstunden für kranke Kinder 
9 Uhr früh und v. 4—6 Uhr nachm. 
Sonntags und Peiertags nur früh. 
Rızwadowska Ne 4, Felephon 41 


Dr.A.Grossglik 


Zachodniatr. 69 (Ge der діегдаа) | 
Dante, Deneeifhe и. Harnorgan · 
Reanthelten. 
Sprechſtunden: von Si, 11, vorm 
п. von 6—8 abendz; Damen von 5-3 
nachm. Sonn- und Felertags von! A9 
Abr vormittags 133% 


dr. M. Litern 


| 


| 


ДИ 


Victoria — Kraft 
Sonntag, d. 17. d. M. um 10 Uhr vormittags 
auf dem Sportplatz, Wulezanskaſtraße Nr. 115, 


u. . und Geſelligkeitsverein „Anker“. 


Dienstag, den wozu Die Her ⸗ 
Bea Igfeph 
ae Zofephy-Feier EE 


ten Angehörigen freundlichſt eingeladen Seel) 


BE Preib⸗ TIET 


März or. 4 Uhr 
nachmittags: 
Säfte willfommen. Der Vor and. 


Eingetraffen !!! 


Friſche 
Gurken 
Salat 
Kartoffeln 
Tomaten 
Blumenkohl 
Ananas 


bei 


D Trautwein 
165 Petrikauer ⸗Straße 16 5 


Ecke Anna. Zelefon 14-14 


Bein, Spezerei⸗ und Delikaleſſen⸗Haudlung. 
„3911. 


GT = 


In Ulegandrow bei Lodz 18 eln mechan Tiſchlerel, 2556 
auf eingerichtet, beſtedend aus einer kombinierten Ф ften-Nbri ht Hobelmaſchtue 
mit Kebieinrichtung ſowie eine Fralsmaſchine und elne Sereisfire — alles faſt 
nen, ein 6 P.. Napßtamotar Im e З Hob elb nke mit mt Bum Werkzeug iſt 
folort oder per 1. Уро d. J preiswert zu verkaufen event. zu berpacht e u. 
Roscleina- Str. 412, dicht bel der Hurteftelle er eleftr. Bihm, bei A, Konczak, 

Фотије. ig auch ein tletues Front⸗Holzhaus, in meiden Dä 08 ent 
би Tyvo-Wtographlſche Unitatt befindet, (тї gane oder auß delei t ver 
„ April d. J. zu vermieten. Näheres zu erfragen in Lodz, Mlexandrows'a⸗ 
Siche 39 ber J. Konczak о in Wegatpeo v. Boszlelta- Sir 42. А. Lon ra. 


— — 
— 
1 


| 


т ктш аша 


ШК ЇЙЇ 
ШҮ! 


= 
т 
OG 
т 
4 


P 
A 
I 


PETER 


Vill 


zum Verzieren der Oster- 
eier mit niedlichen, un- 


ordniert bis 11 Uhe feis. 


Dr. Rabinowicz, 


Speztalarzt für Hals-, аен" 
Dhren п. Stehlfopffranthelten 
Zielonaſtraſte 3. Telefon 1018. 
Sprechſtunden: 11—1. 5-7. Sonn- 

lags: 11—1. 6568 


Frau Ur. Gustawa 


Zand-Tenenbau n 
самт, mi und енот. 
eg Federer ae) 1108. 
Wechebniaſte. 49, енот 2-16 
Eprechlunden non 10—11 und 7—8, 
— — 00, 


Dr. Jelnicki, 


Mndrzela - Straſſe 7, Teiephon 1709 
Haut» und Geschlecatskrankh, 
Sprehft.: von 9—19, 5—8; Damen 
u 5 Sonne п, Felertags von 

4821 


Dr. J. Abrutin 


Arntraſtr. 9, Venerithe, Haut 
Haar · ть егей этеан! еен 
Dat: 12—2 und 6—3 Uhr. Фа 
В—8 übe. Sonntag: 10—1 
Telephhıt 23-78, 


verwischbaren Bildern 
und Marmorierungen. 


Eierfarben in 
eleganten chan 
. Kartons für 


Grosse Auswahl. Hoher Rabatt. 


Engros-Verkauf bei 


KOSEL & C 


Lodz, Przejazd-Strasse № 8. 
ү Telephon № 1-83. 


TTT ЕТТЕ ЕТЕТ 
EI ERLITEESTITTIETTETTE 


10085 


SLLELELTEREELTTO 


fort Zeitung“ 


Donmtag, ben (4.) 17. März 1912. Neue Lodzer Zeitung, Nr. 127. 
i Champagne 


015 2: ВА! 


Erstklassige franz. 
Inländ. Haschenfüllung ! 
Zollersparnis 2 Rb. I 


rüres Komitee, an deſſen Spitze Fr. Weil ſteht, 
doch foll dieſes Komitee, wenn das Heim gegrün⸗ 
det iſt, vergrößert werden. Die Sißung ag 
Paſtar Gundlach mit einer einleitenden Rede, 
aud ed wurde dann zum о шеп der Ver⸗ 
ſammlung Herr P. Förſter und zum Sektetär 
deſſelben Herr K. Tomagzewoki gewählt. Der 
Vorfigende las alsdann das Reglement vor, nach 
welchem Lehrerinnen, welche im Heim wohnen 
wollen, gegen Entschädigung daſelbſt Aufnahme 
finden können, alte arbeitsunfähige Lehretinnen 
dagegen ſollen unentteltlich aul di werden. 
Der fährliche Beitrag für tie Mitglieder bes 
trägt 6 Rbl.; Protektoren entrichten einmalig 
eine Summe dom 200 WK, Ehrenmitglieder — 
Боо ЖЫ. Es wurden ſodaum Deklaratſonen vers 
teilt, auf denen ſich die Anweſenden als Mitglie⸗ 
der einſchrieben. Herr paſtor Gundlach ſprach 
die Hoffnung ang, daß die Spenden, bie ја auch 
jetzt einfließen, noch reichlicher ftrömen wer⸗ 
„ wenn bot Lehrerinnenheim eh eich da 
man ja gern das vor Augen haben will, wofür 
man Opfer bringt. Der Vorſchlag des Vorſitzen⸗ 
den, das Heim am етет Auguſt zu eröffnen, 
wurde von der Verſammlung angenommen, und 
es wurde beſchloſſen, auterdeſſen nach einem 
paſſenden Lolal — vorläufig 4 Zimmer und 
Küche — Umſchau zu halten, das dann gemietet 
werden ſoll, wenn wenigſtens 4 zahlende Фел» 
E gemeldet haben. Zum Schluß bittet 
Vorſitzende dieſenige Damen, die vieleicht 
Брей біде Möbelſtücke oder unnötiges, aber noch 
brauchbares Hausgerüt beten, Wis dem Heim 
gu überweiſen, und Frl. Verlach erklärte ſich bes 
zeit, dieſe Gegenſtände zeitweilig in Verwahrung 
zu nehmen. Mit einem Dank an die Verſam⸗ 
melten ſchloß Herr Förſter die Sitzung, nachdem 
er den Verſammelten mitgeteilt hatte, daß in 
4—6 Wochen wiederum eine Verſammlung ein» 
berufen werden ſoll. 
Zur Giſenbahn ⸗Fataſtrophe in 
Skarzysko werden noch folgende Einzelheiten 
«йе: Dem Sanitätazuge wurde ſofort ein 
Kart mit Arbeitern und den örtlichen Behör⸗ 
den nachgeſandt. Der Zug, der zerſchmettert 
wurde, beſtand aus 45 Güterwaggons und zwe 
Lokomotiven. Die Lokomotiven wurden nicht 
ſchädigt, uur die letzten 15 Waggons. Die eine 
Eiſenbahnlinie ift auf eine Strecke von 125 Sa⸗ 
ſhen ſtark beſchädigt, die andere wieder auf eine 
Entfernung von 40 Saſhen und mit den zer⸗ 
ſchlagenen Waggons überſchüttet. Von dem 
Dienftperfonal des Zuges fielen der Kataſtrophe 
zum Opfer: Oberkonduktenr Staſiak getötet; 
verwundet die Kandukteure Mroczkowski, 
Lol" 


шеей, Bruſel und Zebep, 
„ Madchenbandel. Dieſer Tage 
melden die Proſtituierte eines Czenſtochaner 
öffentlichen Hauſes der Polizei, daß man fie in 
dffentliche⸗ Haus verkauft hätte. Die ſofort 


W Konſiszierte Papieroſſen. Dieſer 
Tage verhafteten Geheimagenten einen gewiſſen 
Chaim Goldſtein, der in der an der беи, 
nlanaſtraße Nr. 91 gelegenen Bierhalle unbande⸗ 
rollierte Papieroſſen verkaufen wollte. Dem Ders 
hafteten wurden 750 Papieroſſen abgenommen, 
die ohne Bandetillt waren. 

e Schüſſe auf der Straße. Am 
Freitag 12 Uhr nachts paſſterten die Mei⸗ 
ſter der ik von Allart, Nouſſean u. Ko., 
König und банн, die Katnaſtraße und wur⸗ 
den vor dem Haufe Nr. 18 von 2 Individuen 
Н! uud beſchimpft. Der Streit artete 
Wiehl in eine Schlägerei aus, in deren Ders 
ащ die beiden Unbekannten die Flucht ergriffen. 
Der fein Revier abgehende Poliziſt bemerkte die 
Flieherden und rief ihnen ein „Halt“ zu. Фа 
feinem Rufe jedoch keine Folge geleiftet wurde, 
{шепе er einen Schuß ab, Géi ohne Erfolg. 
Den Unbekannten gelang es zu entkommen. 
Lk регро зате Зе Leien 

т geſtrigen Abendausgabe unter obiger 

marke gebrachten Notiz erfahren wir noch, 
daß der feeſigenommene Türke, bei dem noch ger 
funden wurde? ein zuſammenlegbarer Karabiner, 
Dolche, еї und ein EI Idris Bajnar 
Dag heißt und 45 Jahre alt iſt. 

8. Beſtrafte Geldgier. Der an der 
Miedzanaſtraße Nr. 9 wohnhafte Michal Kowal⸗ 
Aki, der an derſelben Straße unter Nr. 6 7 eine 
Heine Kohlenbude beſitzt und augenſcheinlich (ере 
geldgierig iſt, versteckte dor ſeinen erwachſenen 
Kindern das verdiente Geld. Alle Bitten der 
Kinder, das Geld in die Sparkaſſe zu beingen, 
waren fruchtlos. Seine Geldgier wurde ſe doch 
beſtraft, denn als er geſtern früh in ſeine Koh⸗ 
lenbude kam, bemerkte er, daß das Geld, das er 
in der Erde vergraben hatte, verſchwunden mar, 
Es mußte ihn jemand dabei beobachtet haben, als 
ep kleinere Summen vergrub und gewartet haben 
bis ſich eine größere Summe anſammelte, denn 
old neftern 860 ФМ, beiſammen waren, nahm er 
Вой Geld weg, Eine energiſche Unterſuchung 
mbar nge e tet 


Noſenſtein, nachdem es einige Tage 


im Werte von 26 ЖЫ. 


8. Ein dieb ſches Dlenſtmädchen. 
Am 18. Januar d. J. ſtahl das 24 jährige Dienſt⸗ 
mädchen Joſefa Sukiennicka ihrer an der Ogrodo⸗ 
waſtraße Nr. 10 wohnhaften Herrschaft Fiſchel 
im Dienſt 
wor, eine filberne Uhr und einen feidenen Schawl 
und verſchwand. Eine 
energiſche Unterſuchung wurde eingeleitet und das 
unehrliche Dienſtmädchen verhaftet. Die Sukien⸗ 
nicka iſt zwar geſtändig, doch weigert ſie ſich zu 
ſagen, was ſie mit den geſtohlenen Sachen ge⸗ 
macht hat. Die S. wurde im Gefängnis inter⸗ 
niert und die Angelegenheit dem Gericht über⸗ 
geben. 
S. Nach ihren Heimatsorten abge 
ſchoben wurden wegen verſchiedener Vergehen 
nachſtehende Perſonen: Фер Pawlak, Michal 
Neumann, Franz Graf, Jankel Borenſtein. Ale⸗ 
rander Korzunski, Adam Woſdecki, Joſef Schulz, 
Joſef Olekſik, Michal Michalowski, Helena Ga⸗ 
ſioromska, David Hiller, Bronislaw Cel jan, Ka⸗ 
zimierz Eutarekl, Aron Roſen, Zygmunt Zdzie⸗ 
chowiecki, Wladyslaw Lyskala, Waclaw Weſel, 
Stanislaw Kowalezuk, Natalie Grill, Kaspar 
Przetucha, Aſzuk Kopfſender, Surg Schwarzband, 
Запас) Politanski, Zygmunt Paul Heropoli⸗ 


Joſef Mleczkowski, Zeit ` Stempnicki, Michal 


beih Zetlinska, Malla Sa 
ſtantu Zagrodzkl. 

* 8, Verbaftet wurden: der 19ſährige 
Stefan Stanaszezuk wegen Diebſtahls von Hüß⸗ 


und Bdzislaw Фол. 


nern vom Hofe des an der Nawrotſtraße Nr. 41 


gelegenen Hanfes; der 1ajährige Wladyslaw 
Rutkowski und die 15 jährige Aniela Rutkowska, 
wegen Diebſtahls von Stiefeln, und der Asjährige 
Jan Rutkowski wegen Aufbewahrung der geſtoh⸗ 
lenen Stiefel. Wladyslaw und Aniele Rutkowski 
ſind der Polizei wohlbekannte Diebe. Ferner 
wurde noch verhaftet der ſeit längerer Zeit geſuchte 
87jährige Simon Zimmer, der am 18. Mai. v. J. 
feiner Frau Franciszka drohte, das er fie ermor⸗ 
den würde, und als dieſe ſich an die Polizei am 
Hilfe wandte, von dieſer Zeit an ſpurlos ver⸗ 
ſchwand. 

w. Teilung einer Diebesbeute auf of⸗ 
fener Straße. Geſtern nachmittag gegen 4 
Uhr bemerkten die auf dem Neubau an der 


Nowaſtr. Nr. 3 beſchüftigten Arbeiter drei ver 


| 


dächtige Individuen, die verſchiedene Sachen, wie 
3. B. alte Galoſchen, alte Kleſdungs⸗ 
ſtücke uſw. von ſich warfen. Vermutend, 
daß die Sachen, die die Unbekannten in Bündeln 
trugen, von einem Diebftahl herrühren, verließen 
die Arbeiter den Bau und nahmen eine Pefrol⸗ 
gung der drei Perſonen auf, doch wren fie 


von einem der Unbekannten mit einem Browning⸗ 


revolver eingeſchüchtert und kehrten infolgedeſſen 
wieder zu ihrer Arbeit zurück. Hierauf faßten 


die Diebe ris-à-vis dem Neubau Poſten und nah⸗ 


men unter höhniſchem Gelächter die Teilung der 
Beute vor, der die Arbeiter, da ſie unbewaffnet 
waren, untätig zuſehen mußten. Nach vollbrach⸗ 
ter Teilung ihrer Beute verließen die Diebe 
lan ſamen Schrittes die Nowaſtraße und ре» 
ſchwanden ſpurlos. 

»S. Taſchendiebſtahl. Geſtern nachmit⸗ 
tag wurde dem vom Gegyerſchen Ringe mit der 
Linie Nr. 1 der elekttiſchen Straßenbahn fahren ⸗ 


| den Joſſek Abram Papierno beim Ausſteigen an 


der Ede der Przeſazdſtraße aus dem aufgeknöpf⸗ 
ten Paletot die Brieftaſche geſtohlen, in der ſich 
137 ЖЫ. in bar, für 275 ЙМ. Wechſel und 
verſchiedene wichtige Dokumente befanden. Herr 

eeng hat zwei junge Leute im Verdacht, die 

während des Ausſteigens ſtreiften. Herr P., 
det Einwohner der Stadt Lublin iſt, kam gp: 


Nr. 25 verſchiedene Sachen im Werte von 22 
Rubel; aus der Wohnung von Roman Müller 
en der Skladowa⸗Siruße Nr. 12 verſchiedene 
Sachen im Werte von 80 Rbl; aus der Bier⸗ 
halle von Marianna Bialy an der Dluga⸗Straße 
Nr. 103 verſchiedene Sachen im Werte von 87 
DON: aus einer Kammer des Hauſes Panska⸗ 
Straße Ne. 46 die dem dortigen Einwohner 
Moſchek Piotrkowski gehörige Wäſche im Werte 
von 400 Rubel und aus dem Stalle von Ludwig 
(eet? an der Wulczanska-Straße Nr. 41 
d Hühner im Werte von 15 Rubel. Aus dem 
Galanteriewarenladen von Itek Moszkoweki an 
der Srednia⸗Straße Nr. 08 ſtahl eine gewiſſe 
Stefania Oſtrowska 12 Arſchin Band und 
hierbei feſigenommen. Desgleichen wurden auf 
dem Hofe des Hauſes Sikawska⸗Straße Nr. 26 
B Diebe, namens Anton Borowski und Jan 
'otzkowski feſtgenommen, die daſelbſt Kopfkiſſen 
ſtahlen. 
©. Ferner wurden 


jeſtohlen: dem an 
Skladowaftr. 12 к) 


ber 
alten Jakob Szymezak 


beim Verlaſſen des Großen Theaters ein Porie⸗ 


monnaie, in dem Pä gegen 90 ЖЫ. befanden; 
aus der Wohnung von Gezel Eisner, Petrikauerſtr. 


Nr. 17, verſchiedene Sachen im Werte von 
60 Rbl., und aus der Wohung von $: 
Koſtal, Е Nr. 54, Garderobe im Werte 
von 30 


* Unfälle. In der John 'ſchen Fabrik am der 


Petrikauerſtraße Nr. 219 wurde der 2öjährige | 


Arbeiter Stanislaw Pieszezunski von einem ſchwe⸗ 


ten Eiſentad zu Boden gedrückt, wobei ihm das 


Nüdgrat eingedrückt wurde. Der Verunglückte 
wurde in bedenklichem Zuſtande mittels Rettungs⸗ 
wagen nach der Klinik an der Podlesnaſtraße пе» 
bracht. Im Haufe Maryfinskaſtraße Nr. 82 ep 
plodierte ein Kochapparat, wobei der 35 ſährige 
Antoni Szymanski Brandwunden im Geſicht und 
an den Händen erlitt, und an der Dzielnaſtraße 
Nr. 48 ſtürzten die Maurer Walenty Kryzanski 
und Andrzej Urbaniak von einem Gerüſt KE 
Beide kamen zum Glück uur mit leichteren Ver⸗ 
letzungen davon. 


(Borifenung ter braut in der Beilage.) 


Szadkowakl, Kazimierz Oé Szafarz, Eliſa⸗ geborener 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Als heutige Nachmittags⸗ 
Vorſtellnng hat die Direktion das prächtige und 
zugkräftige Luſtſpiel von Franz von Schönthan 
„Das Гев іе Worte. auf das Programm 
Herr Direktor Klein wird darin den Verhard 
Mantius verkörpern und iſt es wirklich ein 
hoher künſtletiſcher Genuß, den Meiſter dieſe 
Rolle ſpielen zu ſehen. Am abend findet 
das letzte Gaſtſpiel der geſchätzten Sängerin 
Frl. Merviola ſtatt. Zur Aufführung gelangt 
Schar prächtige Operette „Der Graf von 
Lnremburg“, in welcher die Künſtlerin 
die Partie der „Angele“ fingen wird. Es ift 
wohl mit Sicherheit anzunehmen, daß heute abend 
der Zettel „Ausverkauft“ an der Kaſſe 
prangen wird. Am Montag abend kommt Franz 
Grillparzer mit feinem ergreifenden Märchen⸗ 
drama „Der Traum, ein Leben“ 
Worte. Die Vorſtellung findet bei popuſären 
Preiſen (ан. Am Dienstag ſteht uns wieder 


Zeng, Herſch Diuro, Friedeſch Oekat Schimpel, ein intereſſauter Abend bevor, denn es wird auf 


a erſten Male ein 
odzer gaſtieten. 
Direktion unſeres бешеп Theaters hat mit 
Herrn Joſef Richter, der ſich als erſter 
Operettetentor im Auslande eines guten Rufes ете 
freut, ein kurzes Gaſtſpiel abgeſchloſſen. Herr 
Richter iſt, wie bereits erwähnt, ein Lodzer Kind, 
und genoß auch hier feine Schulbildung. Seine 
prächtige Stimme lenkte ſeiner Zeit allgemeine 
Aufmerkſamkeit auf ſich und es fand ſich auch 
bald ein hieſiger bekannter Großinduſtrieller und 
Wohlthäter, der auf ſeine Koſten Herrn Richter 
im Auslande zum Operettentenor ausbilden ließ. 
Herr Richter war in letzter Zeit an den beſt⸗ 
renommierteſten Theatern des Auslandes engagiert 
und feierte überall große Triumphe. Herr Richter 
wird in der Operette „Der Graf von 
Luxemburg“ die Partie des „Renee“ fingen. 
Wir werden in der nüchſten Ausgube auf die ſes 
intereſſante Gaſtſpiel noch zurückkommen. 


Hebbels „Juditb“ im polni⸗ 
{фен Theater“). Vor ausverkauftem Hauſe 
ſpielte am Donnerstag geſtern Fr. Sta ⸗ 
nislawa Wyſecka im großen Theater 
Hebbels „Indi“. Schien fie auch an⸗ 
fangs, in der erſten Szene des zweiten 
Aktes, als ſie ihrer treuen Dienerin Mirza die 
Geſchichte ihrer unglücklichen Ehe erzählt, etwas 
unnatürlich, {о war фе ſpäter um fo beſſer, um 
{а natürlicher, um fo weniger Schauſpielerin, um 
{в mehr Menſch, um {о mehr Weib. Den Get, 
ſchluß, Holofernes, den Feind ihres Volkes, der 
dieſem, als dem ſich ihm zuletzt unterwerfenden, 
den Untergang geſchwoten hat, zu löten, führt fie 
daun durch alle Phaſen mit wunderbarer 

durch, troß des Neuen, Ungewohnten, 
das ſie im Kriegslager des Holofernes Небі. 
Den Feldhauptmann beherrſchen zwei Leidenſchaf⸗ 
ten: Blut und Liebe. Wer Eë ihm widerſetzt, 
wird getötet, wer einen anderen Gedanken 
als er, iſt dem Tode verfallen, — aber wer 
feine Gedanken errät und ihm zuvorkommt, wird 
vom ſelben Schickſal erreicht. Und was weiblich 
iſt und jung und ſchön, gehört ihm. „Leute, die 
nicht wiſſen, ob 5 noch morgen da find, müſſen 
ſich den Magen ſchon etwas überladen, wenn fie 
von der Welt etwas haben wollen.“ Judith in 
ihrer ſtrahlenden Schönheit ſehen und ſie bis 
zur Raferei begehren — iſt eins. Aber auch in 
ihr regt das Weib, auch ihre Sinne, die nie 
gewecklen, fangen an zu ſprechen — doch es muß 
ſein. Der blutige Kopf des Holofernes rollt auf 
die Erde, als diefer, nachdem er Wein und Liebe 
genoſſen, ſorglos in tiefen Schlaf verfällt. Und 
als Judith, erſchöpft und gebrochen nach 
Bethulien zurückkommt, von der ergebenen Mirza 
begleitet, die das Haupt des Holofernes mit dem 
ſchwarzen Lockenhaar dem Volk vor die Füße 
wirft, als man fr da als Heldin feiern will, da 
ruft фе: „Spottet Ihr meiner? Haltet Ihe 
für Helden mint, was heilige Pflicht war? Felert 
Ihr den Mut des Opfertiers, das blutüberſtrömt 
am Altar niederſtürzt? Ich fordere nur einen 
Sohn von Cuch! Verſprecht mir, mich zu 
töten, wenn es geſchehen ſollte, daß ich es von 
Euch fordere — ich will dem Holofernes keinen 
Sohn gebären!“ — Den Höhepunkt des Stückes 
bildet der vierte Akt, wo Judith mit ſich kämpft, 
ob fie den Mord begehen ſoll oder nicht, und es 
ſchließlich doch tut — eingedenk des Schicksals 
ihres Volkes und der ihr widerfahrenen Schmach 
— und hier war es auch, wo der Beifollsſturm 
im Zufı feinen Kulminations punkt ег» 
te. Blumen flogen auf die Bühne, ein 
rieſiger Kranz wurde heraufgereicht, und immer 
wieder Fr. 28у, vor der Rampe er⸗ 
ſcheinen. türlich haben die anderen 
ſpieler ſolch einer Künſtlerin von Gottes Gnaden 
gegenüber einen ſchweren Stand. Doch Holo 
Herr Maſtalsti — 
pn Tyrunn wie als zärtlicher 
gleich Е 
SC Ga 
Mielewsti, der in einer Epiſodenrolle, als 
Stummer and Blinder, der durch ein Wunder 
Plötzlich ſehend wird und die Sprache erlangt, 
l leiſtete. Die anderen Rollen im 
SC find glücklicherweiſe Nebenrollen, alſo war 
da nicht viel zu verderben. — Die Dekorationen 
dien einen ſtarken provinziellen Belgeſchmack. — 


unſerer Bühne 


| Le freie Pag im dritten und fünften Akt, mit 


der Ausſicht auf das Stadttor erinnerte an ein 
Maſſeugefüngnis, in dem dreimal {о viel Lente 
untergebracht find, als darin Platz haben. 
Reinharde „Mirakel“ macht in Landon 
andauernd Aufjehen. Das Stück wird bis zum 
2. März täglich zweimal aufgeführt; dabei haben 
Vorſtellüngen ſtatigefunden, denen oft über 
17,000 Zuſchauer beiwohnten. | 


"1 Mean Manmunanget шна 


Die 


Gaſtſpiele des Warſchauer „Kleinen 
Theaters“. In der nächſten Woche, Diens⸗ 
tag den 19, Mittwoch den 20, und Donnerstag 
den 21. März gibt das Enſemble des Warſchauer 
„Kleinen Theater“ bei ung im Sellniſchen The⸗ 
ater an der Konſtantinerſtraße drei Gaſtſpiele. 
Zur Aufführung gelangen folgende Stücke: aw 
Dienſtag „Napoleon und Joſefine“, Komödie im 
4 Alten von Herrmann Bahr, am Mittwoch 
Shaws „Fannys erſtes Stück“ und am Donners⸗ 
tag „Colettens Glück“, Komödie in drei Akten 
von Albert Gufnon. Das erſte Stück iſt im 
Warſchauer „Kleinen Theater“ mehr als 40 
Mal gegeben worden. Shaws Werke ſind ja zu 
gut bekannt, als daß ſie einer Empfehlung be⸗ 
dürften, und das dritte endlich iſt ein Zug⸗ 
und Kaſſenſtück aller Luſtſpielbühuen. Unſer Pu⸗ 
blikum, das {о ſehr nach einem guten роіи оен 
Theater dürſtet, wird wohl die Gelegenheit bes 
nutzen, ſich die Gaſtſpiele dieſer erſtklaſſigen 
Truppe anzuſehen, wozu wir allen Theaterfreun⸗ 
den auch nur in deren eigenem Intereſſe dringend 
raten können. 

— 


Aus der Provinz. 


G. Alexandrow. Geuetalverſamm⸗ 
lung. Am Montag, den 18. d. M. abends, 
um 6 Uhr, findet in der Schule Nr. 1 am Ringt 
die General⸗Verſammlung der Alexandtower lh 
und Sparkaſſen⸗Geſellſchaft ſtatt. Die Tagesord⸗ 
nung umfaßt: Rechenſchaftsbericht, Gewinnver⸗ 
teilung, Budget für das Jahr 1912 und Wahl zweien 
Verwaltungsmitglieder an Stelle der turnusgemäß 
ausſcheideuden. Zahlreiches und pünktliches Er⸗ 
ſcheinen der ыч ug iſt erwünscht. 

Lublin. Mor d. Im Dorfe Wygoda, 
Сошо, Lublin, tödtete ein unbekannter Miſſetäten 
durch einen Gewehrſchuß, den er durch das 
Jenſter abfeneste, den Bauer A. Sykut. 


— 


Telegramme. 


| виа, 16. Mürz, (P. L. A) Heute fuß 
iſt der Ex⸗Schah hier eingetroffen. ir 

Odeſſa, 16. März. (P. T.⸗A.) Cs wird 
eine тёреге Nachfrage aus der Türkei nach (обозу 
lieferbaren Waren bemerkt, da man eine Blonada 
der Dardanellen befürchtet. 

Taganrog, 16. März. (P. TA.) Ius 
der Grube „Italſanka“ erfolgte heute eine Ex. 
ploſion ſchlagender Wetter. Von den Retkungs⸗ 
mannſchaften wurden bisher 49 Leichen geborgen, 
davon 10 ſehr ſtark verkohlt. Man nimmt au, 
daß ſich in der Grube noch weitere Opfer бейне 
den. Es (Е dies bereits die zweite Kataſtrophe 
in der Grube „Italjanka“; die erſte ereignete 
ſich im Jahre 1909. 

Berlin, 16. T. -A.) 
Jinanzminiſter hat infolge der Weigerung 
Miniſterkabinetts, die Erbſchaftsſteuer einzuführen, 
feine Entlaſſung eingereicht. Die liberalen Ze) 
tungen behaupten, Deutſchland werde jetzt von der 
Zenteumspartei regiert. 

Berlin, 16. März. (P. TH) Das €: 
laſſungsgeſuch des Finanzminiſters wurde ange 
nommen. Zn jeinem Nachfolger wurde der b 
herige Gehilfe des Finanzminiſters, Kühn, 


16. März. (P. TU) Aug 


nannt. 


E 
| ber Geſammtzahl von 323,986 Grubenarbeit 


ſtreikten heute 164,088, d. h. weniger als geſtern 
Gen 18. März. (P. IA) Das SC 
meftfäliiche lekteisitätswert hal dem Krie 
niſter für das ранах 100,000 Mark пре? 
wieſen. 
Bochum, 10. Mürz. (P. EA.) Im ber 
lichen Kohlengrubenrevier haben heute юй 
6000 Grubenarbeiter die Arbeit aufgenommen. 
London, 16. März. (P. T.⸗A.) Die Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften fahren noch immer fort, die 
Zahl der Züge zu reduzieren. Die Einſtellung 
des Güterverkehrs bedroht im bedenklichem Maf 
die Sheffielder größeren Fabriken. Sollten diefe 
Fabriken die Täligkeit einſtellen, jo würden e, 
50,000 Arbeiter brotlos werden. Auf den Ei⸗ 
ſenbahnen find bisher 120,000 Arbeiter entlaſſer 
e EE 
ity апа вій folge: d 
handlun . den Vertretern der Atheiter. 
Die engliſchen Konſols gefunten, wührerd 
die ausländiſchen Werte blieben. 
Brüſſel, 16. März. (P. 3.20.) Der eng) 
liſche Kohlenarbeiterſtreik hat auf den hiefigem 
Dampferverkehr mit dem Kontinent über Gm, 
werpen und Oſtende keinerlei Einfluß ausgeübt. 
Madrid, 16, März. (P. EM) Die айн 
zöſiſchen und бел Delegierten find in des 
Frage der Reichsbank mid des Geldwerkehrs zu 
einer Einigung gekommen. Man glaubt, daß die 
eene in 8 Sitzungen beendet ſeit 
wer 


Liſſabon, 16. März. (P. LM) Der Dir 
Deng in А sg Erklarung 


ab, die äußere eee Bel werde auf — 
Grundlage freud Beziehungen zu 
benachbarten Mächten SÉ Biel Ki ſagt er, 
ohne gen Kenntnis über die Entstehung 
und die Folgen des зн mit England ge⸗ 
ſprochen w. das bis 14. Jahrhundert 
ückdatiert. kann die Kolonien ошй 
ſchem Kapital nicht verſchließen, denn wir ber 


dürfen desſelben zur Entwickelung des (јенә 
Фарилерев und der Judnſtrie. Doch bie Rezie⸗ 
zung bürgt dafür, daß kein Abkommen mit Enge 
land oder Dentſchlaud befteht, welche dart ange 
tan wäre, die knaen und Unuantaſtba 
keit der portugtſiſchen Kolunien zu bebrohen. 
Dieſe Erklärung fel im Einverſtärduis {ошо 
mit der engliſchen als mit der drutſchen бер» 
rung abgegeben worden. 


Mulden, 16. März (P. Tn.) Auf der 

Kohlengrube „Ilu“ wurden von Chlineſen gui 

Japaner ermordet. Auf des 

Le Konſuls wurde zwecke Unterſuchung der 
lordtat eine fapanſſche dorigelabtetung abgeſandt. 

— Dis інеем ереен welgern ſich, Жш 


Sonntag, den (4.) 17. Mi 


für п 9 Japanern in Benſihn 
Genugtuung zu gewähren, indem fie behaupten, 
die Ermordeten ſeien zopfloſe Chineſen. 
Peking, 16. März. (P. T.⸗A.) Die Dre 
gane der örtlichen Selbſtverwaltung wandten 
ſich an den Präſidenten der Republik mit der 
Bitte, der Stadt den Schaden, der durch die 
letzten Unruhen angerichtet wurde, zu erſetzen. 
New⸗ Fork, 16. März. (P. TA.) Die 
Verhandlungen der Beſitzer der Anthrazitkohlen⸗ 
kruben mit den Grubenarbeitern wurden unter⸗ 
chen; man erwartet einen Ausſtand. Die 
Kohlenpreiſe ſind geſtiegen. 
Waſbington, 15. März. (P. T.⸗A.) Vom 
Parlament wurde heute die Geſetzesvorlage über 
die zollfreie Zuckereinfuhr angenommen. 


Großfeuer. 
Pawlograd, 16. März. (P. T.⸗A.) Die 
Fabrik der Geſellſchaft der Pawlograder Zitze⸗ 
Druckerei iſt niedergebrannt. Der Schaden be⸗ 
läuft ſich auf 100,000 ЖЫ, 

Dem Gericht überliefert. 


Tomsk, 16. März. (P. T.⸗A.) Infolge der 
Senatorenreviſion find der Chef der Sibiriſchen 
Bahn, Oſſipow und der Chef des Materiaſien⸗ 
dienſtes, Baron Rhoeden, dem Gericht übergeben | 
Worden. | 


Tod eines Thronfolgers. і 


Neu⸗Buchara, 16. März. (P. Ж...) Der 
ſtebenzährige Thronfolger des Emirs von Buchara 
iſt geſtorben. 


Todesſturz des Wrightſliegers Wite. 


Berlin, 16. März. Anf dem Flugfelde in 
Teltow ſtürzte geſtern vormittag gegen 11½ Uhr 
der bekannte Wrightflieger Witte mit ſeinem 
Doppeldecker aus etwa 50 Meter Höhe ab und 
war ſofort tod. Sein Apparat iſt vollſtändig 
zertrümmert. Dieſer Todesſturz iſt um ſo tra⸗ 
ziſcher, als gerade der Flieger Witte es war, der 
am Dienſtag Augenzeuge des ſchweren Abſturzes 
der beiden Offtzierflieger Leutnant Selnitz und 
Leutnant Engwer war, als er ihnen vom Flug⸗ 
{ее Teltow aus mit feinem Doppeldecker eine 
Strecke weit das Geleit gab. Witte ift es auch 
geweſen, der als erſter den verunglückten Ofſi⸗ 
Bieren Hilfe brachte, indem er fofort landete und 

die neberführung der Betunglückten ins 
Krankenhaus Sorge trug. 
GA? Bier Todesopfer, 


| 


З Duisburg. 16. Mürz. Von den auf der 
Rheiniſchen Hütte bei einem Gerüſteinſturz ſchwer 
verletzten acht Arbeiter find vier verſtorben. 


Der Zug der Sachſengänger aus Ga⸗ 
: Iizien. 


Krakau, 15. März. Täglich gehen von 
hier 5 Züge mit Arbeitern, die meiſtens aus 
Sſtgalizien ſtammen, nach Deutſchland ab. Man 
Bä die Zahl der Emigranten, die täglich das 
Land verlaſſen, auf 4000. In keinem Jahre war 
zie Auswanderung fo groß wie in dieſem. 
Ueberfall eines Irrſinnigen auf einen 
4 ` Arzt. 

Lemberg, 16. März. Einem tragiſchen Ger | 
ſchick iſt heute der leitende Anſtaltsarzt der hie- 
"Deen Irrenanſtalt, Dr. Orczunski, zum Opfer 
gefallen. Der Gewohnheitsdieb Janik, der bereits 
ſchon einmal aus der Anſtalt entwichen war, 

ſurde heute in dieſelbe wieder eingeliefert. Bei 

einer Unterſuchung durch Dr. Orczynski zog 
Janik plötzlich etw. Meſſer hervor und ſtach blind⸗ 

Ungs auf den Arzt ein. Der Doktor erlitt jo 
ſchwere Verwundungen, daß es kaum möglich ſein 
wird, ihn am Leben zu erhalten. Bei der Lei⸗ 
besviſttation, die vor der Unterſuchung mit dem 
Eingelieferten vorgenommen worden war, wurden 
dieſem bereits zwei Dolche abgenommen. Das 
Meſſer, mit dem er die Tat vollführte, hatte er 
im Stiefelſchaft verborgen, und es war ſo der 
Aufmerkſamkeit der Wärter entgangen. | 
Während 


Panik in einer Kirche. 
Sambor (Galizien), 16. März. 
einer Faſtenpredigt, die der Redemptoriſtenpater 
Koscit heute in der hieſigen Pfarrkirche abhielt, 
kam es zu einer furchtbaren Panik. Die Kirche 
war gerndezu heängftigend voll, zahlreiche Gläubi⸗ 
ge konnten keinen Einlaß mehr finden und muß⸗ 
ten draußen vor der Kirchentür ſtehen. Als der 
Pfarrer am Schluſſe ſeiner Predigt angelangt 
war, ertünte plößlich der Ruf; Feuer. Nun 
zeiten eine wilde Panik. Alles drängte dem 
ш dem Gewühl wurden viele 
е Be, die die SS Kirchen⸗ 
beſucher ausmachten, zu Boden gewarfen. Die 
noch ihnen kommenden traten einfach 
über fe hinweg, um ins Freie zu gelangen. Ind 
бамі wurden 88 Frauen verletzt, davon eine 
fo ſchwer, daß fie nach kurzer Zeit geſtorben tft, 
Während der Panik wurde eine Reihe von 
Oiebſtählen verübt, was die Sicherheitspolizei zu 
der Annahme veralaßt, daß der Feuerruf von 
elner organifierten Diebesbande ausgegangen iſt, 
die die Zoff zu einem Beutezuge benußen 
wollte. Bisher iſt es noch nicht gelungen, des 
Buben habhaft zu werden. 
Moömiſche Ausgrabungen bei Trier. 
Trier, 16. Mürz. Bei einem Umbag an der 
Ede det Feldſtraße {Нер man in einer Tiefe von 
Б. Metern auf einen gut erhaltenen römiſchen 
Mofaitboden, Die Muſeumverwaltung will den 
kunſtvollen Voden heben laſſen. Die von der 
gleichen Verwaltung ſchon vor längerer Zei 
genommenen Ausgrabungen in den ® 
iſchen der Kapellen» und  Sohenzollernitraße 
Jace zur Freilegung einer vollſtändigen rö⸗ 
aalen und Herausgeber A. Dteming. 


inde 


Kreiſen der Aruanten tödlich gehaßt wird. 


‚gabe, das 
ger м! 


еце Ton; 


miſchen Töpfereianlage. Bis fetzt find zwei gut 
erhaltene Oefen freigelegt worden. In dem größe⸗ 
ren Ofen wurden nach dem Befund Uhren und 
Krüge gebrannt, während man in dem andern nur 
Scherben von kleineren Tongefüßen vorfand. 


Mi⸗Careme. 


Paris, 16. März. (Preß⸗Tel.) Das Mi⸗ 
Careme⸗Feſt hat heute die übliche Begeiſterung 
verurſacht. Das Wetter war ſehr trübe. Man 


befürchtete Regen, der jedoch nicht gekommen it, | 


Nachmittags fand der Umzug auf den großen 
Boulevards Бон, bei dem die Feſtwagen aus 
Nizza einen großen Teil bildeten. Das „Petit 
Journal“ hatte ſie auf ſeine Koſten nach Paris 
kommen laſſen. Die Polizei war wenig beſchäf⸗ 
tigt, und es ereigneten ſich keine bemerkeus⸗ 
werten. Zwiſchenfälle. 
Zu den ſpanlſch⸗franzöſiſchen 
Verhandlungen. 

Paris, 16. März. 
beurteilt die Antwort Spaniens und anerkennt 
einſtimmig die Kompenſakjon als unzulänglich 
und erklärt, Frankreich werde wohl noch vor 


Schluß der Verhandlungen zur Organifation des 


Protektorats ſchreiten müſſen. 
Das Opfer des Vaters. 


Chbarleville, 16. März. (Preß⸗Tel.) Eine 
intereſſante 


im Krankenhaus von Sedan vorgenommen. Ein 


vierzehnjähriges Mädchen hatte vor ſechs Mona⸗ 
ten schreckliche Brandwunden erlitten. Die айі 
des Rückens war völlig verbrannt. Die Aerzte 
konnten ſie nur retten wenn jemand ſich dazu 
hergeben würde, ſich Haut entfernen zu ſaſſen, 
die auf das Kind übertragen werden konnte. 
Der Vater des Mädchens, ein verwitweter Ar⸗ 
beiter mit vier Kindern, hat ſich für ſein Kind 
geopfert und ließ ſich geſtern in der Narkoſe die 
Haut ſeines rechten Oberſchenkels entfernen. 
Trotzdem man mit der Haut nur einen Teil des 
Rückens des Kindes bedecken konnte, hoffen doch 
die Aerzte, das Kind am Leben zu erhalten. Der 
Vater wird einige Wochen in der Klinik bleiben 
müſſen, um feine Genefung zu erwarten. 


Die Arnauten rühren ſich wieder, 


Saloniki, 16. März. Aus Ipek kommt die 


Nachricht, daß Dë die Arnanten ſchon wieder in 
recht unliebſamer Weiſe bemerkbar machen. Den 
Depeſchen zufolge hat eine Albaneſenbande aus 
dem Hinterhalt einen Ueberfall auf die türkiſche 


Reformkommiſſion ausgeführt, an deren Spitze 
пй, Die 


ſich der Miniſter des Innern 
Arnanten hatten ſich auf dem Wege nach Dichte 
Тора, den die Kommiſſion paſſieren mußte, hinter 
einem Felſen verborgen und feuerten bei Heran⸗ 
nahen derſelben auf eine Entfernung von etwa 
200 Meter eine Reihe Schüſſe auf die Kom⸗ 
miſſionsmitglieder aß. Glücklicherweiſe verfehlten 
jedoch faſt alle Geſchoſſe ihr Ziel; nur ein für- 
kiſcher Offizier wurde ſchwer verwundet.‘ Darauf 
entflohen die Angreifer in das Gebirge und 
konnten bis jetzt noch nicht ergriffen werden. Wie 
es heißt, 100 das Attentat hanpiſächſich den 
Miniſter des Innern gegolten haben, der in den 


Seine Einmiſchung auf Kubu? 


(p. T. 2.) Die Preſſe 


Transplantations⸗Operation wurde 


er Zeitung. 


das Kennenlernen und Lit 


ten der einzelnen 
Schriftſteller plaudert Herm 


Zoe, Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, етеу? u. Co., 
Baumwollmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Co. 
Eröffnungs-Notierungen. 
Liverpool, 16. März 1912. 


Mir) Auauft Seten ber 
März April September Oktaber 
April Mai Oktober November 
Mai Juni November Dezember . 5 


Juni Juli! Dezember Tanuar. 570 
Juli Auguſt. 584 Januar Februar 1918 570 


Tendenz: ſchwach. 


. 
Coder Thalia- Tharter. 


Dente, Sonntag, den 17. Mär 1912, 
Nachmittags 8 Uhr. 


Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein 


„Das letzte Wort“ 


\ Luſtſplel iu 4 Akten von Franz v Schzuthan. 
Abends ½ Ur. 
Letztes Auftreten von Merviola Helene 
als Gaſt. 


Zum 1. Mal in dieſer Salſon: 


Der Graf von Tuxemburg 
Operette in 8 Akten von Franz Lehar. 


Montag, den 18. März 1919, 
Abende 8½ dr. * 


Bet populären Preifen. 


„Der Traum, ein Leben“ 
Drowaliſches Märchen in 4 Akten von Franz Grillparzer 
Dienstag, den 19, März 1912. 

Abends 8½ Шуг. 


\ 


| 


Wiener wild 


Erſte Wiener Waffels, Kakes⸗, Birquits«, 
Schololade⸗ und Honigkuchen Fabrik 


Ferdinand Ulrich, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 142 
Fernſprecher Nr. 14-49, 
Fillale: Geyer 's Ring Nr. 307 

empfehlen: 


Dresdener Käſekäulchen 
Dresdeuer Roſinenſtollen 
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WB Grftes Antreten des Seren Meinholb Michter 


Der Graf von Tuxemburg 


Rense — Reinhold Achter. 


Hanspfaunkuchen Großes Theater, Sander. 
Räderkuchen Sonntag, ben 17. Ri e с 8535 


In gunſten einer armen Familie peſangt zur Auf. 
führung das Lebensbild mit напя von Jacob Gordin 


Schlojmke Scharlatan. 


Wiener Spritzkrapfen 
Böhmiſche Powideldalken 


| Kranzkuchen 
Sandkuchen Ein tüchtiger 

| Plum -Kakes т 

(E Tischler 
Prima⸗Blockſchokolade 


Sei und dunkel A 6 80 Kap. wird per fofort geſucht. 


Näheres in der Expedition b. З 


New York, 16. März. (Фе) Der 4 


kubaniſche Geſandte hatte wegen der Gerüchte 
über eine deabſichtigte Einmiſchung det Vereinig⸗ 
ten Staaten in Kuba eine Unterredung mit Prä⸗ 
fident Taft, in deren Verlauf dieſer, wie der Ge⸗ 


fandte an feine Regierung drahtete, zu ihm 
саш ее: Ich bin erſtaunt von ſolch abgeſchmack⸗ 
ten und phantaſtiſchen Gerüchten zu hören, die in 


Habana umlaufen und beſagen, Amerika beabſich⸗ 


tige eine Einmiſchung. Dieſe Gerüchte ſind reine 
Erfindung und durchaus ohne Begründung. Der 


Gedanke an ein Eingreifen in Kuba 


aufgekommen. 


Gegenwärtig ſchreibt die Preſſe häufig über 
das Auftauchen gefälſchter Molkereiprodukte, was 
leider auf Wahrheit beruht. Wir fühlen uns das 
her verpflichtet das, Publikum auf die Milcher⸗ 
zeugniſſe (Sahne, Milch, Käſe) der Firma Ro⸗ 
ſentowo aufmerkſam zu machen, welche Produkte 
als vollkommen rein von jeder Beimiſchung und 
Anſteckungskeime allgemein bekannt und als 


ift nie 


ſolche ſeit einer Reihe non Jahren non den erſten 


ärzlichen Autoritäten und allen Schichten der Ber 
völkerung geprüft find. Bei Cinkauf muß da⸗ 


her ausdrücklich Sahne, Milch oder Käſe Roſen⸗ 


ошо verlangt und genau acht auf die Etiketts 
mit erwähnter Firma 1 — und den 
ес 


Aupreiſungen anderer ähnli 

hör geſchenkent werden. 

КОШЕЗЕ)' EE 
Vom Büchertifh. 


еза ir Monatöthriit für Nußlaud-. Dies 
AM befannilich der Titel der feit dem Запног dieſes 
Jahres in Real erfcheinenden Zeitſchrift, die vom 
Jaunten und bewährten Herausgeber des „Padagogiſchen 
Anzeigers“, Mag. Alexander Eggers ins Leden gerufen 
AR und unter feiner Redaktion cſcheint. Se Jet Bo 
— im Gegenjap zur „ац, Monatsschr.“ — die Auf 
јаше Deuſchtum in Rußland zu 
A ës ür, wie die береп erſten Hefte к, 
and reichhaltiger Weiſe рте. Ein 
den Juhalt des kürzlich erſchlenentn 
19, des den günftigen Gindzud des erſten nech 
зер, mag dies Urteſl welter belegen: „Die Zeutigen 
in Rußland“ don Axel . Gernei-Priicsdurg BER 
feinen Ыр, der der беп deutſchen Же 
= den Lag, Kolsmiften, дерди iſt. „Das Pro. 
Мел ber Mebervölferung® befabelt Строс Sed r dei 
vom Mëtten, Htatlifsen und wirtſchaftllchen Gr 


H 
SCH ar 


Вонр. Ein pietätvolle® Bild des Lebens ий 
Wit keng weil Direktors der Petersburger St. 
EC? бше Joſef Koenig entwirft Prof, Eh. 

K ї Sitber und Por- 


Wort 


ius in 
AN auch 


` 
meinte 


Produkte kein Ger | 4 
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— 
den“, 


ЕЗ. P. 


JANASZ RZEPROWIEZ 


po dfugich i cleskich cierplenlach ттагї, przezywszy lat #. 
Wyprowadzenie zwiok odbedzie sie e niedzielg, dnia 
F. go b. m. 2 domu przy Targowym Куп ш W 4 о godz, 3 
po pokudniu, o czem zawladamiaja w cletkim smutku po- 
grazeni 4 А 
zona i rodzina. 


W poniedzialek 18.0 mares јако w plarwsza bolesna roczulee 
amierei nieodtalowanej 


B. S 
Salemei 2 Peribergeröw 


Jörelowe) ШШШ 


ойһеййе afp о godzinie 11½ nabotenstwo фоле W бупадойте 
„Вуког Cholim“ pray Nowym Rynkn № 10, а nastepnie podwiecenie 
pomnika na ementarzn tuiejssym na Käre ssprausnjg krownyoh, pray- 
јае161:1 anajomyeh 


Mai i synowie. 


Rotatluns-Schnellyreſſendrüc der „Neuen оор Bellung“ 


